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Abschußrekord über dem Westen : Mindestens 13« aaglo-amerikanische Flugzeuge in wenig mehr als 24 Stunden abgeschossen
Juni . Die deutsche Luftverteidigung hat de « britisch-uordamerikanischen merksamkeit und offenbar einiger Unruhe «er - furchtbare Blutopfer unumgänglich werden «vi «» fifpftf fllPI * fiPPkriff } ?

iuer Zeitspanne vou wenig mehr als 24 Stunden , nämlich vom 22. Juni folgt . Die englisch-amerikanischen Pläne ge- könnten , die zweifellos von vielen Engländern Vflt » MvIH tlvl 5t »WlIIvS •
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hinzukommen . Ter englische Premierminister
brachte die Nöte , in öie der deutsche Minen -
krieg , vor allem die Schisfahrt an den briti¬
schen Küsten gebracht hat , vor einiger Zeit im
Unterhause mit den Worten zum Ausdruck , es
seien dauernd mehr als 1V00 Einheiten mit
über 20 000 Mann Besatzung am Werk , um die
Hafeneinfahrten „von dem tödlichen Produktder feindlichen Minentätigkeit " zu befreien .

Damit hat er im übrigen ein Problem an -
geschnitten , das mindestens ebenso stark wiedie materielle Seit « der Versenkungen auch die
Personenfr « ge der Kriegs - und
Handelsmarine betrifft . Nicht nur , das,bei den Versenkungen der zu Kriegsschiffen
umgewandelten Handelsschiffe ein großer Teilder Besatzungen ihr Leben verliert , stellt auchdie Entwicklung des Seekrieges schon rein
zahlenmäßig wesentlich höhere Anforderungenan das seemännische und technische Personal '
der Kriegs - und Handelsmarine , als im ersten
Weltkriege . Es wird dabei leicht übersehen ,daß damals unsere Gegner die französische
italienische und japanische Flotte als Bundes
genossen zur Seite hatten , während heute nachdk« Aukfall der französischen Marine die ita -
lienifche und japanische auf unserer Seite , und
zwar sehr erfiNgreich , mitkämpfen . Wie die
britische Admiralität selbst zugegeben hat , muhdie englische Seekriegführung heute allein fürden "Sicherungsdienst auf allen Meeren ein

großes Gebiet sichern wie1914/18 . Damit aber wächst der Bedarf an Personal in einem Maße an , daß ohne Uebertrei
bung bereits von einer Krisis auf diesem Gebiet gesprochen werden kann Das System der
Geleitzüge bringt ein enges Zusammenarbeiten von Kriegs - ' und Handelsmarine mit sich.Es geht so weit » daß bereits die '

englischeKriegsmarine , um di ? im Geleit fahrenden
Handelsschiffe und auch Einzelfahrer sicherüber See zu bringen , einigermaßen ausgebil -
detes Personal an die Handelsmarine abgebenmuß . Damit aber treten Ausfälle auf den
Kriegsschiffen ein , womit zwangsläufig wieder eine schlechtere Sicherung der Seeverbin
düngen verbunden ist . Die Fälle , in denen sichHavarien oder selbst Schiffsuntergänge auGrund mangelhafter Schiffsführung und
schlecht ausgebildeter Besatzungen ereignenhaben in den letzten Monaten zweifellos er
heblich zugenommen . Geradezu anfsehener
regend war eine Geleitzugkatastrophe , von derein Ueberlebender in Portugal berichtete . Da
nach liefen fünf Transporter bei schwerem^ turm an der schottischen Küste auf die Klippen . Alle Versuche , sie wieder abzubringen
scheiterten . Diese fünf Transporter und ein
großer Tanker mußten als Totalverlust von
unseren Gegnern gebucht werden . Der weitaus größte Teil der Besatzungen ging ver
loren . Die Anglo - Amerikaner gaben sich selbst
verständlich die größte Mühe , diese Ausfälle
zu verichweigen . Durch die Ueberlebenden er -
hielt die Welt jedoch davon Kenntnis . ES liegtauf der Hand , daß , wenn schon in der eng -
tischen Marine mit ihrem zu Beginn des
Krieges noch sehr starken Bestand an seemän
nischem und technischem Personal , die Unfälle
sich immer mehr häufen , in der amerikanischen
treibhausartig aufgeblühten Flotte dies nochviel mehr der Fall sein wird . Der durch die
lapanifchen Siege und dürch den Handelskrieg
herbeigeführte Aderlaß der amerikanischenFlotte ist so stark , daß der Marineminister
Knox , dem kein Mensch übertriebene Beschei
denheit nachsagen kann , kürzlich öffentlich er '
klärte , in naher Zukunft könnten selbst die
Kriegsschiffsheinheiten nur noch mit 10 Pro
zent Offizieren besetzt werden , die eine regu¬läre Aubildungszeit hinter sich hätten . Man
müßte sich eben mit diesen „Hilfsoffizieren " be
gnügen - Unsere japanischen Freunde , deren
Besatzungen eine ausgezeichnete Gefechtsdurch
bildung aufzuweisen haben und deren Handelsmarine keinerlei Mangel an Personalleibet , werden diese etwas elegischen Aus
legungen des sonst so redegewaltigen Ameri
kaners mit innerer Genugtuung vernommen
haben . .

Wenn Herr Knox ungefähr gleichzeitig auch
gegen feine sonstigen Gewohnheiten davor
warnt , eine vorübergehende Abnahme der
Versenkungen etwa als einen Sieg über dieU -Boote einzuschätzen , so beweist er damit , daßer , offenbar auf Grund seiner schlechten biS
berigen Erfahrung mit verfrühten Siegesbotschaften » allmählich den Sinn des jetzigen
Seekrieges anfängt zu begreifen . E « kommt
nicht darauf an , ob in dem einen Monat et
wa » mehr oder weniger versenkt wird , sondern -
darauf , daß die a ng l o - a m e ri ka nisch e
Schiffahrt und damit ihre ganz «
Kriegführung « inen dauernden
hohen Zoll bezahlen muß . Dieser Zoll hatbereits derartige Ausmaße angenommen , daßer nach menschlicher Voraussicht überhaupt
nicht wieder gutgemacht werden kann . Damitaber sind die Vorbedingungen für die erfolg
reiche Weiterführung des von unseren Gegnern angezettelten Krieges für sie nicht mehr
gegeben . Die Zukunft wird lehren , daß der
Seekrieg , der durch öie von dem amerikanischeu Präsidenten eingeschlagene Globalstrate
gie auch für den Landkrieg ausschlaggebende
Bedeutung erlangt hat , für die Dreierpakt
mächte günstig verläuft .

England muß aus die knie !"

H « ff VIV
Webe Knut Hamsuns auf der 2. Internationalen Tagung der Union nationaler Zournalistenverbände in Wien

eine Haupttugend der Völker werde
und die Welt eine Heimstätte von
Menschen bleibe , nicht aber zur Höhle wil -
der Tiere herabsinke .

Eine unbelehrbare VerdnnklungssUnderin
* Nürnberg , 38. Juni . Man sollte meinen ,daß im vierten Kriegsjahr auch der letzte Volks -

genofse die zwingende Notwendigkeit der an «
geordneten Verdunkelungsmaßnahmen einge -
sehen hat . Schon jedes Schulkind weiß heute ,im !» jeder Lichtstrahl , der ins Freie dringt , ein
beliebtes Ziel für die Feindflieger ist . Dies
gilt nicht nur in den Städten , sondern , wie
viele Beispiele zeigen , auch für das kleinste
Bauerndorf .

Eine Erbhofbäuerin in einem fränkischen
Torfe wollte dies nicht einsehen . Bald war es
ihr Küchenfenster , bald - war es ihr Schlaszim -
merfenster , das nicht verdunkelt war . bald standöie Stalltüre offen , während sie eine brennende
Laterne in der Hand hielt . Die Nachprüfung
ihrer VerdunkelungSvorrichtungen ergab , daß
sie diese äußerst nachlässig angebracht und auch
nur weißes Papier verwendet hatte , durch d .iSdas Licht nach außen sichtbar wurde . Die Ver -
Warnungen des Gendarmeriebeamten waren
vergebens . Auch ein Strafbescheid des Landrats
war fruchtlos . Nun hat das zuständige Gericht
energisch zugegriffen und die unbelehrbare
Volksgenossin zu sechs Wochen Haft verurteilt .
Tie sofortige Vollstreckung der Strafe wurde
angeordnet . Jetzt hat die BerdunkelungSsün -
deri « Zeit , darüber nachzudenken , wohin S
führt , wenn man glaubt , sich über behördliche
Anordnungen , die nur das eine Ziel haben ,deutsche Menschen und deren Gut zu schütze« ,hinwegsetzen zu können .

* Wie » , 28. Juni . In der Mittwoch -Nach
Mittagsitzung der zweiten internationalen
Journalistentagung ' in Wien erschien , von
herzlichem und langanhaltendem Beifall be -
grüßt , der berühmte norwegische Dichter Knut
Hamsun , zu dessen Ehren sich die Anwesen
den von den Sitzen erhoben .

Knut Hamsun richtete an die Vertreter der
zahlreichen Nationen in schlichten Worten einen
Gruß und wies darauf hin , daß er als hoch
betagter Mann zwar schreiben , aber vor einem
so großen Kreis eine längere Nede nicht hal
ten könne . Er beauftragte das norwegische
Präsidiumsmitglied Chefredakteur der Zeitung
„Frittfolk "

, Arnt Rishovd . mit der Verlesung
des Textes seiner Rede . Darin führte er aus
Ich möchte nur in aller Einfachheit als Nor
weger , als Mensch und als Germane ein Zeug -
nis ablegen . Ich will mich damit nicht ettva
auch nur um irgendeine der Fragen des Tages
herumdrücken oder sie verschweigen . Ich will sie
vielmehr alle in eine einzige zusammenfassen
und nenne sie : England .

Ich bin bis ins Innerste hinein Antianglo
man , antibritisch . Ich kann mich dessen
überhaupt nicht erinnern , daß ich jemals etwas
anderes gewesen wäre . Ich habe meine Heimat
in jungen Jahren verlassen und lernte fremde
Völker , auch Engländer , kennen . Es berührte
mich so eigenartig fremd , wenn jemand die
Engländer anderen Völkern vorzog . Ich be
griff diese Einstellung nicht . Ich für mein Teil
bin nie unliebenswürdigeren Menschen als den
Engländern begegnet . Sie sind so von sich selbst
überzeugt , so hochmütig und abweisend .

Später , als ich erwachsen und wieder daheim
war , mußte ich dann erleben , daß der größte
Teil meiner Landsleute die Engländer mehr
als irgendein Volk in Europa schätzte.

Können meine lieben Landsleute denn nicht
lesen , un » können sie nicht denken ? Kann man
das erklären ? Ist das zu begreifen ?

Es geht ja nicht nur uns so. Frankreich und
viele andere Länder sind ja der gleichen Ein -
stellung erlegen . Es ist eine Seuche un -
ter die Menschen gefahren .

England hat die Gemüter der Völker ge-
färbt und gefälscht, hat ihre » Sinn abge-

stumpft und sie blind gemacht.
Im Laufe der Jahrhunderte hat England

es verstanden , sich nach und nach den Glaubev
und das Vertrauen der Menschen zu erschwin -
deln , und zwar in schreiendem Gegensatz zu
ihren eigenen Erfahrungen und im Wider -
sprnch zu dem , was diese Menschen mit ihren
eigenen Augen gesehen haben . Das ist das
unheimliche Geheimnis der Poli >
tik Albions , das ist hurch und durch jene
verräterische Mischung aus goldenen Ver -
sprechen und Zwang , aus heuchlerischer Got -
tesfurcht und Niederknüppelung , aus Secret
Service , Gewalt und Mord .

Wer konnte so starken Mächtet ! widerstehen ?
Mein armes , eigenes Land konnte es nicht ,

und andere konnten es auch nicht . Man sebe
sich nur Frankreich an . Es gibt kein Land ,
das im Laufe der Jahrhunderte mehr Grnnd
gehabt hätte , sich über die englische Zusam -
menarbeit und für die sogenannte englische
Freundschaft zu bedanken .

Ei » La»d gibt es . das widerstand dem Gift
der englischen Politik , ei« großes ««d

mächtiges La« d : Deutschland .
Aber eben diese seine Größe und Macht er -

weckte bei Albion ein tödliches Mißfallen .
Deutschland wurde gegen seinen innersten
Willen in den ersten Weltkrieg gerissen , es
schlug sich , wie immer , tapfer , aber es hatte
vier Weltteile zu Gegnern . Natürlich war
Deutschland trotzdem nicht zum Untergang
verurteilt . Deutsch ! an d ist der Nach -
bar aller . Deutschland ist das Reich der
Mitte . Und die Erscheinungen der Folgezeit
waren alles andere als Zeichen eines Unter -

Sanges
. Denn nun setzte in Deutschland die

Seit d e -s Nationalsozialismus ein ,
die Leben und Rührigkeit und Aufstieg auf
allen Gebieten brachte . Es war eine
Offenbarung , ein Wunder an Wil -
len und germanischer Kraft . Adolf
Hitler war der Führer . ,

Um aber bei der Sache zn bleibe « : England
tonnte diese« A »fstieg Deutschlands nicht z«»
gebe« . Es mußte wieder ei«e« Krieg gebe«.
Hitler kam so weit gegange « , wie er überhaupt
« ur ko ««t« . Er verlangte nichts als ei« kleines
S »tgege« k»mme « , er »erlangte nnr ei« Tor ,eine « Fahrweg i« ei» beutsches Stück La» d ,das abseits lag . Aber England wollte den
Krieg . Und nun erkennen wir wieder das
jahrhundertealte Spiel der britische« Politik .

England will den Krieg nicht selbst führen .
Nein , gewiß nicht , es will vielmehr , wie üb¬
lich, andere dazu bewegen , in den Krieg für
England zu führen . Und Land um Land blu -
tete bis zum letzten Mann , um England zu
dienen . Wir sehen wieder , was englische Ver -
prechungen und Garantien wert sind , aber

mir sehen auch dreifach , daß die Völker wieder
ihrer alten Einstellung gegenüber Albion er -
liegen und sich weigern , ihren eigenen Augen
zu trauen . Es ist ! der englischen Politik im
Laufe der Zeit gelungen , die gesunde
Urteilskraft der Völker in Grund
und Boden zu vernichten .

Und dann ? England wollte den Krieg , und
Hitler zog das Schwert . Er war kein Kreuz -
fahrer . ein Reformator . Er wollte eine neue
Zeit , er wollte allen Ländern neues Leben
schenken , wollte dauernde Eintracht unter den
Völkern zum besten eines jeden Landes .Und er wirkte nicht vergebens . Völker und
Nationen schloffen sich ihm an und stellten sich
ihm an die Seite . Völker ' und Nationen woll -
ten mit ihm kämpfen und siegen .

Da steht nun Adolf Hitler , dieser Mau « , der
nach n»d »ach die ganze Welt umgekrempelt
hat n » d ihr jetzt ei » völlig «eues Gesicht gibt .Es wird ihm gelinget sei« Kampfgenosse
Mussolini steht ihm mit Italien zur Seite »nd
das gleiche tut der Kern der europäischen Fest»
landSmächte . Sie werden es gemeinsam ichas-
se « . Und dann ist der Krieg vorbei .

Mein Glaube und das Zeugnis , das ich ab -
lege , lauten aber : England muß auf die
Knie ! Es genügt nicht , die Bolschewisten und
die Bankees zu besiegen . England muß über -
wunden werden , sonst gibt es keinen Frieden
auf Erden . Das habe ich nicht in den Sternen
gelesen . Ich unterbaue meine Ansicht mit dem ,was ich an englischem Verhalten und Vorgehen
in der ganzen Welt erlebt habe . Auch meine
eigene , abseits gelegene Heimat hat Geschlecht
um Geschlecht Englands Macht und Machtmiß -
brauch zu spüren bekommen . Selbst das Wir -
keu des Secret Service haben wir in unseren
eigenen vier Wänden erlebt .

Ich glgnbe i« ei ««m la «ge« Lebe» erkannt

zu habe« , daß der größte Teil aller U«ruhe »,
aller Bedrängnis , aller Unterdrückung , aller
Wortbrüche , aller Gewalt ««d aller i«ter »
nationale « Zwiste aus der Quelle Englands
stammen . Selbst de » he »tige » Krieg und all
das Unglück, das er über die Welt bringt , ver -
danke» wir England . England ist der Ur -
sprnng . England mnß ans die Knie !
Spaniens Wille zum Kampf und zum Sieg

Der Leiter des Presseverbandes von Bar --
celona , Hauptschristleiter Luys Gutierrez
Santa Marina , der als Vizepräsident der
Union Nationaler Journalistenverbände in der
Mittwochvormittag - Sitzung der Union in
Wien den Vorsitz führte , zeigte in einer ein -
drucksvollen Erklärung den einzigen » sicheren
uttd geraden Weg für den Aufbau des
neuen Europa auf . Jedes der Völker , die
sich für diesen Aufbau bemühen , wird immer
tiefer zu seinem eigensten Wesen und seiner
Rasse finden . Jeder Versuch einer Gleich -
macherei sei ein schwerer historischer und poli -
tischer Fehler . Alle internationalen Bestre -
bungen solcher Art brächten nur Unheil . So
sei es mit den früheren Bestrebungen der Hu »
manisten und der Enznktvpedisten gewesen ,
kleiner kultischer Kreise , die daran waren . Eu -
ropa seine zivilisatorische Kultur zu entsrem -
den . So sei es auch mit jenen anderen Be -
strebungen , die zum Kommunismus geführt
haben und denen sich jetzt das wahre Europa
mit seinen Waffen und seiner Kultur entgegen -
stelle . So wie die Spanier vor zehn Jahren ,
als Jose Antonio Primo di Rivera die Fahne
der Falange erhoben hatte , wußten , worum
der Kamps gehe , so wissen sie es auch heute .
Tie kämpfen für die Zivilisation des Westens
und für die Erhaltung der geistigen und ma -
teriellen Werte , damit das Heldentum

Lrllen verhafteten 1000 Araber in Syrien
Der Grund für die Schließung der türkisch -syrischen Grenze

© Ber » , 28. Juni . Die
Reuter hat , augenscheinlich
trag , jetzt das Geheimnis um die viel disku
tierte Schließung der syrisch - türkischen Grenze
gelüstet — » nd zum Vorscheine kam eine neue
britische Terrormaßnahme gegen die Beoölke -
rung , Syriens . Laut Reuter wurden nämlich
im Verlauf einer systematischen Untersuchungs -
aktion durch britisches Militär in der letzten
Woche in Syrien fast tausend Araber : festge¬
nommen .

Diese Verhaftungswelle wurde durch die vor -
übergehende Schließung der türkischen Grenze
abgeschirmt . Ein britischer Verband in Regi -
mentsstärke - kämmte Dorf um Dorf durch .
Alle den Briten verdächtig oder unzuverlässig
erscheinenden Einwohner der Dörser wurden
festgenommen . Wenn nur jemand die Grenze
wiederholt überschritten hatte , galt er bereits
als verdächtig . Mehrere tausend Personen
wurden deshalb die Grenzausweise entzogen .
Einzelne Dörser , die nahe an der Grenze lagen ,mußten sogar von der gesamtenBevöl -
kerung geräumt werden .

britische Agentur | Eine Sicherheitszone , die längs der Grenze
in höherem Auf - und im Nordteil der syrischen Küste errichtet

wurde , greift stellenweise bis zu 50 Kilometer
in das Land hinein . Der kleine Grenzverkehr
ist insgesamt stark eingeschränkt worden . Nie -
mand darf die Sicherheitszone ohne besondere
Genehmigung verlassen . Nach Einbruch der
Dunkelheit dürfen die Bewohner ihr Haus
nicht mehr verlassen .

Zwei Tschungking-Armeekorps vernichtet
* Nanking , 28 . Juni . Wie Domei meldet ,

haben die japanischen Streitkräfte nach ihrer
Rückkehr in die alten Stellungen nach Ablauf
der erfolgreichen Operationen südlich des
Bangtse neue Unternehmungen begonnen , wo -
bei sie zwei tschnngking -chinesische Armeekorps
im Süden und Süosten von Jtu in der Pro -
vinz Hupeh vernichteten und der Masse eines
weiteren Armeekorps südlich von Kungan in
ber Provinz Hupeh einen tödlichen Schlag zu -
fügten .

ASA.-Truppen gegen Unruhen in Detroit
Blutige Opfer der schufen Zusammenstöhe — -Polizeieingriff mit Geschützen

H . W . Stockholm . 23. Juni . Ueber die schwe-
ren Unruhen in Detroit , die zum Einsatz von
Truppen , zu vielen Todesopfern und zur Fest'
etzung von bisher bereits mehr als 1300 Ar

heitern führten , liegen jetzt nähere Angaben
vor . Ueber den Urfprung der Zusam
m e n s t ö ß e wird behauptet , daß sie ausge
löst worden seien durch das Gerücht im Neger -
viertel , demzufolge eine junge Negerin am
Detroitfluß , wo am Sonntag 8000 farbige und
10 000 Weiße badeten , getötet worden sei .
Diese Angabe , die sich nachträgli

'
ch als salsch

erwies , führte zu blutigen Schlägereien Mi
schen Weißen und ' Negern , die sich bald über
die ganze Stadt ausbreiteten .

Während des ganzen Montag gingen die
Ausschreitungen weiter . Die angerichteten
Schäden sollen mehrere Millionen Dollar be
tragen . Hier und da kam es zu Zusammen
stößeu zwischen Polizei und Heimwehr einer -
seits und aufgehetzten Arbeitern andererseits .
Bei einem dieser Krawalle verschanzten sich
zahlreiche Neger , mit Gewehren und Pistolen
bewaffnet , in einer Mietskaserne , die dann
von der Polizeibelagert wurde , bis
sich di « Besatzung nach Verlusten ergab . Die
Neger schössen aus den Fenstern , die Polizei
wandte Gasbomben an und trieb alle Bewoh -
ner des Häuserblocks , zum Teil in Nacht -
gewändern , auf die Straße . Nach einer Mel -
dung der Associated Preß wurden zum Schluß
von Militär anch Geschütze eingesetzt .

Die tieferen Gründe für - die Vorfälle in
Detroit sind in der starken Heranziehung von

Hilfe für die Opfer des Luftlerrors ist Ehrenpflicht
Verordnung zur Wohnungsversorgung der Luftkriegsbetroffenen

* Berlin , 23. Juni . Es ist Ehrenpflicht eines
eden Deutschen , freiwillig dazu beizutragen ,

daß die von den völkerrechtswidrigen Terror -
angriffen betroffene Zivilbevölkerung , ins -
besondere Mütter und Kinder und betagte
Volksgenossen , wieder in ein ruhiges und we -
Niger gefährdetes Heim kommen . Je größer
die Bereitwilligkeit der '

vom Luftkrieg Ver -
chonten hierzu ist , um so leichter können be -

hördliche Eingriffe in die Wohnungsverhältnisse
des einzelnen Äolksgenoffen vermieden wer -

che « . Zur Regelung der damit verbundenen
Fragen hat der Reichskommissar zusammen mit
dem Rejchsjustizminister im ' Einvernehmen
mit den Leitern der Partei -Kauzlei eine Ver -
ordnung zur Wohnungsvers or -
gung der L u ft k ri e g s b e t ro f f e n e n
erlassen .

In dieser Verordnung wirb bestimmt , baß
zunächst Inhaber von mehreren Wohnungen
ihre Nebenwohnungen sür Luftkriegsbetroffeue
mr Verfügung stellen sollen . Ferner ist vorge -
ehe « , daß der Reichswohnungskommissar zu -

gunsten der Luftkriegsbetroffenen in von ihm
zu bestimmenden Gauen weitere Maßnahmen
in Kraft setze» kann, ' dazu gehört , daß unter -'

elegte Wohnungen zur Unterbrin -
gung luftkriegSbetrvffener Volksgenossen als

Untermieter herangezogen werben können , wo -
bei ebenfalls in erster Linie ber Grundsatz der
Freiwilligkeit steht . Eine Heranziehung klei -
ner Wohnuug/n von Einzelpersonen , die viel -
fach mit Unrecht befürchtet werden war , ist da -
bei nicht in Aussicht genommen . Ferner kann
bestimmt werden , daß durch Dachausbau
usw . neu geschaffene und solche Wohnungen ,die bisher anderen als Wohnzwecken dienten
und im Zuge der Bestrebungen zur Rückge -
winnung zweckentfremdeter Wohnungen frei
werden , lediglich Luftkriegsbetroffenen zuge -
wiesen werden dürfen .

Die Anwendung des Reichsleistungsgesetzes
zur vorübergehenden Beherbergung von Ob -
dachlosigkeit am Schadensort selbst bleibt durchdie Neuregelung unberührt .

Neue Ritterkreuzträger
VW . Berti « , 28. Juni .

' Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ma -
jor Arthur Ja » der , BataillonSkommandeur
in einem Grenadier - Regiment : Leutnant Fritz
Stillger , Kompanieführer in einem Grena »
dier -Regiment , und an ^ -Hauptscharführer
Willi Eßlinger , Zugführer in einer ff »
Panzer - Greuadter -Division „ Wicking ".

Negern zur USA .-Rüstungsindustrie und den
dadurch hervorgerufenen bzw . verschärften
Rassenspannungen zu suche» . In De -
troit ist öie Spannimg Mischen Weißen und
Negern Dauerzustand Sie hat sich in den letz-
ten drei - Jahren durch immer stärkeren allge -
meinen Zustrom zur Rüstungsindustrie und
die damit verbundene Ueberfüllung der Stadt
bedeutend . verstärkt . Wohnungsmangel und
Zusammenpferchung in den Verkehrsmitteln ,
Gaststätten usw . führen dauernde Reibungen
Mit sich.

Nachdem die blutigen Unruhen 80 Stunden
angedauert hatten , erklärte der Gouverneur
von Michigan für das ganze Kriegsindustrie
gebiet mit seinen zwei Millionen Einwohnern
den Belagerungszustand . Die Pro
duktion in zahlreichen Rüstungsfabriken war
inzwischen heruntergegangen , da viele Ar
beiter aus Furcht vor weiteren Unruhen der
Arbeit fernblieben . Nach Ausrufung des Be
lagerungszustaudes wurde eine Proklamation
Roofevelts angeschlagen , worin alle an den
Unruhen Beteiligten zum Verlassen der
Straße aufgefordert wurden . Die eiligst her
beigerufenen Truppen rückten in der Nacht
zum Dienstag in die Stadt ein , besetzten die
Hauptstraßen und patrouillierten mit Stahl '
Helm , Gewehren und Maschinengewehren wäh -
rend des ganzen Dienstag . Ein plündernder
Neger wurde erschossen . Dienstagabend er -
klärte der Gouverneur die Lage für be
friedigend . Bei den meisten Fabriken soll die
Arbeit wieder im Gange sein .

Der Befehlshaber der in Detroit eingesetzten
Truppen , General William Gunter , hat eine
Warnung erlassen , daß weitere Truppen in
Reserve ständen , die jederzeit bereit seien , bei
dem geringsten Zeichen zur Erneuerung der
Unruhen in die Stadl einzudringen . Außer
den Bnndestruppen ist auch die Miliz mobili -
siert wovdeu . Alle Vergnügungsstätten sind
geschlossen . Ein allgemeines Alkoholverbot ist
ergangen und jedes Tragen von Schußwaffe »
unter strenge Strafen gestellt .

Waffenstillstand
im USA .-Bergarbeiterstreik

U . V . Stockholm , 28. Juni - Das politische
Büro der USA .-Bergarbeitergewerkschast hat
alle Mitglieder zur Rückkehr an die Arbeit
aufgefordert , und zwar nach Verhandlungen
mit . Innenminister Jckes und unter der Pa -
role , daß die Arbeit ja nicht für die Berg -
Werksbesitzer , sondern für die Regierung er -
folge . Der Entschluß , die Arbeit fortzusetzen ,
ist zunächst befristet . Bis 31 . Oktober müsse
versucht werben , die Streitfragen auszuräu -
meu , di« den Anlaß zu dem jetzigen Konflikt
gegeben hätten .

Der Entscheid wurde von Lewis getroffen ,
nachdem der Kriegsbeirat am Dienstag dem
Präsidenten mitgeteilt hatte , daß nach seiner
Ansicht all « vorhandenen Befugnisse ausgenützt
werden müßten , um eine Uedereinkunft »wi -
tern zu erzwingen . Zahlreiche Hochöfen im
schen den Bergwerksbesitzern und den Arbei -
PittSburger B « ztrk stünden vor der Still -
legung .

Der Appell eines Niederländers
Wie sich die Erkenntnis der jüdische » Ge -

fahr bei den germanischen Völkern Europas
immer stärker ausbreitet und in den Völkern
Wurzeln faßt , zeigte eine Rede des Nieder -
länders Dr . Rost van Tonningen auf
der Wiener Tagung , Aus den reichen Ersah »
rungen seines Lebens an verschiedenen führen -
den Stellen des europäischen Wirtschaftslebens
konnte Rost van Tonningen in seiner Rede
ein anschauliches Bild der jüdischen Ber »
sklavungs Absichten geben . In ahnungs¬
loser Annahme der Aufrichtigkeit der vor -
getäuschten Genfer Völkerversöhnung hat Rost
van Tonningen im Jahre 1923 die Stelle eines
Kommissars ber Genfer Liga im damaligen
österreichischen Zwangsstaat angenommen . Hier
lernte er zum ersten Mal die raffinierte Zer -
störung »arbeit des Judentums und der Pluto -
kratie kennen . Und so wurden ihm , wie er iu
seiner Rede betonte , die Zusammenhänge im «
mer deutlicher . Wo man hinschaute , so
sagte Rost van Tonningen , zehrte der
Jude am Kadaver Europas . Aus den
Erfahrungen feines Lebens zog Rost van Ton -
ningen die Schlußfolgerungen mit de « Be -
kenntniS : « Möge die Sonne des Glücks bald
wieder die zur engen Gemeinschaft zusammen -
geschlossenen europäischen Völker erwärmen .
Seien wir einig , treu und tapfer bis zum
Endsieg, - denn mit Europa steht und
fällt die Kultur der Welt , fällt alles ,
was in diesem Lehen uns teuer und heilig ist ."

Die Anklage eines Schweizer Journalisten
gegen das Kriegsverbrechen der USA .

Der Schweizer Journalist Hauptschriftleiter
Dr . Werner Meyer aus Schafshausen in der
Schweiz erörterte in seinen Ausführungen auf
der Wiener Tagung die Bedrohung Europas
durch den Bolschewismus , sieht aber nicht nur
aus Osten , sondern auch aus dem Westen , und
zwar aus Amerika die große Bedrohung sür
unseren Kontinent herankommen .

„ Es ist"
, so führte er aus , „für Europa ein

besonders tragisches Geschick, daß in einer Zeit
da unser Kontinent alle seine Kräfte anspannt ,
um ber Gefahr im Osten zu begegnen , auch die
sogenannte neue Welt den abendländischen Völ -
kern den Krieg erklärt hat .

Während die europäische » Soldate « im Ofte «
stehe» »nd dort mit dem Einsatz ihres Lebe«s
sür die Kultur kämpfe« , die anch die Grn » d»
läge der amerikanische « ist , zerstöre « amerika «
»ische Bombengeschwader die edelste» Denk -
mäler europäische » Geistesschafsens . .

Der Schweizer Journalist erklärte biejen
Widersinn damit , daß in ber USA . in der
Hauptsache nicht der Geist der einsti 'gen euro -
päischen Siedler spreche , sondern öie Stimme
des internationalen Judentums -

Aus seinen Betrachtungen über die gleich »
zeitige Bedrohung Enropas durch den jüdi -
schen Bolschewismus und den jüdischen Ame -
rikanismus zog der Schweizer Journalist die
Schlußfolgerungen , indem er an die Pflicht des
Dankes mahnte , den man der besten Jugend
der europäischen Völker schulde , die heute an
den Fronten steht und die Garantie des End -
sieges ist .

„Die beste Form des Dankes " , sagte Haupt -
schriftleiter Dr . Meyer , „ist die , daß wir die
Einheit des europäischen Geistes schmieden ,
daß wir alles tun , was diese Einheit fördert ,
und alles lassen , was ihr schaden könnte .
Bekennen wir uns also zu Eu -
ropa !" so schloß der Schweizer Journalist
seine eindrucksvolle Rebe .

Französische Journalisten
in Wien eingetroffen

* Wie » , 23. Juni . Am Mittwoch traf in Wien
Botschafter de Brinon mit einer Gruppe
französischer Journalisten ein . Die Delegation
nimmt an ber zweiten internationalen Tagung
der Union nationaler Journalistenverbände
teil .

DerDucehat zum bevorstehenden Todes -
tag des Marschall Jtalo Balbo angeordnet ,
daß dem Ministerrat ein Gesetzentwurf über
die Errichtung eines Nationaldenkmals für
den Ouadrumviru der Faschistischen Revolu -
tion und Luftmarschall Italiens vorgelegt
wird . Das Denkmal soll in der Stadt Quarte -
saua lFerrara ) errichtet werden .

Senator Piola Easelli , der über
die Grenzen Italiens hinaus bekannt gewor -
dene Fachmann auf dem Gebiet des Urheber -
rechts , ist im 75 - Lebensjahr in Rom gestorben .

In Nord - Portugal wurde am Diens -
tag ein kurzer , aber heftiger Erdstoß verspürt .
Sach - und Personenschäden sind nicht zu ver -
zeichnen .

In Gibraltar ist ein beschädigter bri -
tischer Frachter gesunken , der in den Hafen
eingeschleppt werden sollte . Man nimmt an ,
daß das Schisf von der Achsenluftwaffe schwer
getroffen wurde .

«Wegen - Nahrungsmittelnot in der
indischen Provinz Orisfa hat die Regierung
jetzt die Ausfuhr von Getreide aus dieser
Provinz wie aus der Provinz Punjab streng -
stens verboten .

Der englisch - amerikanische Er -
nähruugsausschuß für den Nahen Osten
hat den Regierungen der Nahostländer mit -
geteilt , daß sie sich in ihrer Lebensmittelver -
sorgung untereinander helfen müßten , da
weder England noch Amerika in der Lage sei ,
zusätzliche Lebensmittel zu liefet » .

Der türkische Innenminister gab
im Parlament Erklärungen über die Erdbeben -
katastrophe bei Adapatzar . Danach sind bisher237 Tote zu verzeichnen, ' die Stadt Heudek be -
klagt 25 Menschenleben . Die Rettuugs - und
Aufräumungsarbeiten werden durch immer
neue schwere Gewitter - und Wolkenbrüche be -
hindert . - »

In einem Bergwerk in Beerinaen
lBelgien ) ereignete sich auf der Sieben -
Hundertmetersohle eine schwere Explosion , durchdie 58 Arbeiter schwere Verletzungen erlitten .
15 Verletzte schweben in Lebensgefahr . Man
nimmt an , baß die Explosion durch Entzündung
von Kohlenstaub verursacht worden ist .
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Von der Hauptkampflinie in die Heimai
[Weg der Fronturlauber aus dem vordersten Graben bis zum FS-Zug j Vorfreude übers Wiedersehen mit der Heimat

Seite S

PK. Um 4 Uhr standen sie auf . Es hielt sie
nichts mehr auf dem Strohlager . Schon des
Nachts hatten sie immer wieder aus dre Uhr
geblickt? die Zeit wollte gar nicht vergehen .
Endlich war die letzte Nacht im Bunker ver -
strichen. Gest-rn hatten sie den Urlaubsschein
erhalten , der Gefreite und der Obergefreite .
Nun ging es rasch ans Packen . Eine Schlaf -
decke und das Waschzeug wurden mitgenom -
men , etwas Wäsche und dann die vielen Klei -
nigkeiten . die man sich im Laufe der letzten
Monate 'für die Lieben daheim von der Marke -
tenderware oder den Sonderzuteilungen , die
es au bestimmten Feiertagen gab , zurückgelegt
hatte . Der Obergesreite war besonders stolz:
er hatte sich einigen Bohnenkaffee und Schoko-
lade aufgespart . „Das wird eine Ueberrafchung
für meine Frau und die Kinder sein !" kam
es mit dem Gefühl innerer Freude über seine
Lippen . Sonst fielen kaum Worte , beide waren
zu sehr mit dem Packen beschäftigt. Schließlich
war es so weit . Waffen und Gasmaske wurden
noch umgehängt , denn überall muß der Soldat
abwehrbereit sein, zumal der Wald , den sie
passieren mußten , noch « icht ganz banden -
frei war .
Abschied von den Kameraden

Ein herzliches Händeschütteln zum Abschied
von den Kameraden , die allmählich wach ge -
worden waren . Dieser und jener hatte noch
Grüße , Post oder auch ein Päckchen mitzugeben ,
und mit allen guten Wünschen traten sie . be -
packt wie Knecht Ruprecht in guten alten Zei -
ten . aus dem Dunkel der Bunkerunterkunst
hinaus in den frühen Morgen . Im Graben
konnten sie sich nur seitlich vorwärtsschieben .
Für eine solche Fülle , wie sie durch das viele
Gepäck hervorgerufen wurde , war der schmale
Graben nicht vorgesehen . Noch einmal umfing
sie das Halbdunkel eines Bunkers . Mit strah -
lenden Augen meldeten sie sich bei ihrem Kom-
panisches ab , der sie mit herzlichen Worten und
soldatischem Händedruck in den lange verdien -
ten Urlaub entließ .

Ein kurzes Stück noch , dann waren sie aus
dem Graben heraus und machten die ersten
Schritte auf dem Wege in die Heimat . Noch
waren sie nicht ganz aus der Gefahrenzone
heraus . Ihr Weg führte über eme freie Pläne ,
die vom Feind gut eingesehen werden konnte
und auf die er gern mit seinen Granatwerfern
hinhielt . In weit ausholenden , raschen Schrit¬
te« und mit etwas größerem Abstand war auch
diese gefährliche Stelle überwunden , und bald
öarauf nahm sie der schützende Wald auf .

Mi den» Panjewagen zur Rollbahn
Etwa eine Stunde mochten sie so marschiert

sein . Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn ,
denn sie hatten ein ziemliches Tempo ange -
schlagen, und ihr Gepäck war auch nicht leicht.
Um S Uhr ging der Panjewagen vom Kom -
panietroß ab , um Verpflegung von rückwärts
zu holen . Sie wollten diesen in jedem Falle
erreichen und damit die IS Kilometer bis zur
Rollbahn zurücklegen . Da stand er auch schon
und wartete aus die beiden Urlauber , die die
Schreibstube vorn in der HKL. telephonisch an -
gekündigt hatte . Schnell warfen sie ihre Sachen
auf den Wagen , dann gingen sie noch zum
Hauptfeldwebel , sich abmelden , und wenige
Minuten später hatte sich das Gespann in Be -
wegung gesetzt .

Mehr als einmal mutzten sie unterwegs ans »
steigen und kräftig in die Speichen fassen, wenn
die beiden Pferde nicht mehr allein imstande
waren , den Wagen aus dem tiefen Schlamm
herauszuziehen . Selbst der Weg in die Heimat
mutzte erarbeitet werden . Dafür ging es auf
den schon ausgetrockneten Wegeteilen im schnel -
leren Trab der Rollbahn zu. Manchen Puff
mutzten sie ertragen und oft in die Knie gehen ,
denn die Löcher und Buckel dieses Querfeldein -
Weges ließen eine ruhige Fahrt kaum zu. Auch
das Gepäck war bunt durcheinander gewürfelt .

Endlich war die Rollbahn erreicht . An der
Straßenkreuzung , wo ein Angehöriger der
Feldgendarmerie den lebhaften Nachschubver-
kehr regelte , steigen sie aus . Hier galt es ein
Fahrzeug zu finden , das sie den etwa 110 Kilo¬
meter langen Weg bis zum nächsten Anschluß-
bahnhof in R . brachte , sei es auch in Etappen
von Ort zu Ort .

Viele Kameraden von anderen Einheiten
standen bereits an der Kreuzung und warteten
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Indes , auch die alten Speicher gegenüber
auf der Speicherinsel , der blanke Arm der
Mottlau . in der sich die Lange Brücke mit
ihren alten Toren spiegelte , die Schiffe , die
da lagen , braun und rot und weiß und schwarz,
nahmen ihn seltsamerweise nur für einen kur¬

zen Augenblick gefangen , und er merkte , daß
er aufgeregt war . Nervös . Irgendwie nervös !

Aber weshalb ? War es der Umstand , daß
er Katrine Wellm begegnet war ? Unmöglich .
Sein Gefühl für Katrine Wellm war me so
gewesen , datz es ihn jetzt, nach dreizehn Jahren ,
noch hätte beunruhigen können . Es war ja
nur eine Liebelei gewesen, nichts weiter . Spiel
zwischen jungen Menschen . Gott , sie wdren ja
noch so jung gewesen damals . Er zwanzig , sie
sechzehn . Kinder ! Seine Gedanken sehen Ka-
trine Wellm einen Augenblick lang über den
Strand bei Kahlberg laufen . Blotzfützig , mit
kurzem Rock . Das Haar so gelb wie die Dünen .
Sie hatte graue , scharfe Augen , einen üppigen
Mund und Sommersprossen . Sie konnte lachen
und manchmal wild sein . Er jagte st- immer ,
und dann wurde sie böse. „Ich will dich Nicht .
sagte sie zuerst . Später waren sie sehr gluck -
lich zwischen den einsamen Dunen am Strand ,
weitab von der Badeanstalt und den Plätzen ,
an denen sich Kurgäste ergingen .

Sie hatte sich übrigens sehr verändert , stellte
er bei sich fest . Merkwürdig , datz er sie über -
Haupt noch erkannt hatte . Die Sommersprossen
waren nicht mehr da , und der Mund hatte
«inen ganz anderen Ausdruck bekommen .

Von Kriegsberichter Heinz Brandt

ebenfalls auf ein passendes Fahrzeug . Sie ge -
fellten sich mit ihrem Gepäck zu ihnen . Eben
hielt der Verkehrsposten einen LKW. an , acht
Mann durften mit , obwohl 12 Platz hatten .
„Bedenkt , daß an anderen Straßenkreuzungen
auch noch Kameraden warten "

, die mitwollen .
„Für sie müssen einige Plätze freigehalten wer -
den"

, waren die erläuternden Worte des Ka-
meraden von der Feldgendarmerie . Auch hier
erwies sich der Kameradschaftssinn , gerade bei
jenen , die von ganz vorne kamen , als etwas
Selbstverständliches . Beim übernächsten LKW.
waren unsere beiden Grenadiere dabei . Mit
acht Artilleristen , Pionieren und Panzerjägern
Hockken sie auf Benzinfässern oder zwischen gro¬
ßen Kisten eingeklemmt . Vergeblich bemühte
sich ein Pionier , das Hintere Verdeck, das die
Sicht nach draußen nahm , hochzurollen . Vom
Wind erfaßt , schlag es immer wieder zurück.
Schließlich gab er sein Bemühen auf . Zudem
brauchte er beide Hände dazu , sich an den
Bordwänden oder den Fässern festzuhalten und
die Stöße aufzufangen , die die schnelle Fahrt
auf diesen unebenen Straßen verursachte . Ein
Gespräch kam nicht in Gang , jeder war mit sich
selbst beschäftigt.

Erst der Gefreite unterbrach das Schweigen .
„Ist eS nicht kaum vorstellbar , daß wir heute
auf Urlaub fahren können , wo wir noch vor -
gestern die Stellungen in B . K . halten mußten ."

Die Ortschaft B . K. war das Stichwort , das
auch die anderen reden machte. Alle waren sie
dabei , die Artilleristen und die Pioniere , die
Panzerjäger und die anderen . In immer neuen
Wellen hatten die Bolschewisten angegriffen ,
und immer wieder holten sie sich blutige Köpfe.
Manchen Kameraden hat es dabei auch er-
wischt . So empfanden diese Urlauber doppelt
ihr Glück, nach diesen schweren Tagen der bol¬
schewistischen Angriffe , die vorgestern endgültig
zum Erliegen kamen , in Urlaub fahren zu kön-
nen . Die Freude am Urlaub , über das Wieder -
sehen mit der Heimat , hat die Spuren der
schweren Kämpfe schneller verwischt . Ein Zug

von Stolz lag noch über dem Gesicht des Pan -
zerjägers , der mit seinen Kameraden in den
vorgestrigen Kämpfen drei sowjetische T 84 ab¬
geschossen hatte und von seinem Kommandeur
kurz vor Antritt seines Urlaubs mit dem
EK. 1 ausgezeichnet wurde .

Aber auch dieses Gespräch ebbte langsam ab,
und wieder hingen sie ihren eigenen Gedanken
an , bis der LKW. mit einem Ruck hielt und die
kräftige Stimme des Fahrers ihnen bedeutete ,
daß sie in R . angelangt waren . Wieder wurden
die Sachen zusammengesucht und die Waffen
umgehängt . Ein paar Zigaretten als Dank
wurden noch an den Fahrer ausgehändigt , und
dann führte der nächste Weg zu den eigens
für den Urlauberverkehr eingerichteten Ba -
racken.
Alle das gleiche Ziel : Heimat !

Hunderte von Kameraden waren hier schon
eingetroffen , und noch immer kamen weitere
an . Wie von einem Magneten angezogen , ka-
men sie in diesem Barackenlager zusammen ,
dessen Organisation für den Urlauberverkehr
mustergültig geregelt war . Aus den verfchie-
densten Richtungen und Frontabschnitten ka»
men sie, zu Fuß oder im Panjewagen , auf
LKW 's oder sonstigen Fahrzeugen . Jeder
nutzte zum Trampen — wie diese Art von Ver -
kehrsbeförderung innerhalb des Frontbereichs
bei unseren Soldaten genannt wird — die
schnellste und passendste Gelegenheit aus . So
gaben sich alle Einheiten und Waffengattungen
hier gewissermaßen ein Stelldichein , mit dem
gleichen Ziel : Heimat ! Den ersten Teil des
Weges in die Heimat von der Front bis zum
Anschlußbahnhof , hatten sie zurückgelegt .

Morgen in aller Frühe bringt sie der Zu -
bringerzug auf schnellerem Wege als dem heu-
tigen zum Ausgangsbahnhof des Fronturlauber -
zuges . Noch einige Formalitaten , militärische
Pflichten , dann betreten sie im FS .-Zug das
erste Stück Heimatboden . Der letzte Teil des
Weges in die Heimat ist damit angebrochen .

ver Wegcarbetter von Barcaras
Von RAD . - Kriegsberichter Wurzrainer

Der Beschreibung nach müßten wir eigent -
lich da sein , aber von dem Gesuchten ist weit
und breit nichts zu sehen, trotz der hier ganz
flachen Küste. Da sehen wir einen Mann vor
uns , der am Wegrand den Rasen geradehackt,
den fragen wir . Er richtet sich auf , groß , man
möchte sagen stattlich , betrachtet uns eine Weile
ernst und schweigend, weist dann mit der Hand
vorwärts und sagt kurz : „Tout droit !" (gerade¬
aus ! ) Auf der noch kurzen Fahrt bleiben meine
Gedanken bei diesem Mann . Er mochte Fünfzig
sein , hart , aber schön war sein Gesicht , doch so
ehrbar sie si»d , Wegearbeiter sehen anders aus .
Pedro heißt er , als wir ihn fragen .

An einer kleinen Brücke , sie ist hier der Zu -
gang zu den vordersten Stellungen , hält nn S
ein Posten , ein junger Arbeitsmann an und
verlangt den Passierschein . Ihn fragen wir
nach dem weiteren Weg. Er lächelt verwundert ,
weist in die Gegend und sagt : „Das ist hier !"
Einen Vergleich zu dem sich uns hier bietenden
Bild kann man nicht anführen , weil es viet »
leicht einmalig ist . Man könnte sagen : Spuren
einer versunkenen Stadt , nur paßt der umher »
liegende Plunder nicht in den Begriff .

Weite , flache Sanddünen . verwilderte Kak-
teen , Splitterholz , überall Fetzen von Dach-
pappe und Wellblech und .niedrige , billige Be -
tonfundamente . Dort und da stehen noch Stan -
gen oder hängen Drähte , Stofflumpen und Pa -,
pier , darüber hinweg treibt der Wind graue
Sandwölkchen . Ueber der ganzes Trostlosigkeit
liegt die verschwommene Symmetrie einer ge -
waltigen Barackenanlage . Welcher Wahnsinn
hat den Anlaß gegeben , in dieser Sandwüste ,
auf die die Sonne unbarmherzig brennt und
der ewige Wind den Sand in alle Fugen treibt ,
wo es weder Trinkwasser noch Abzugskanäle
gibt , so ein grausames Lager zu errichten , eine
Brutstätte für Ungeziefer und Seuchen ? Etwa
in der Mitte der viele Kilometer weiten An -
läge steht der einzige Steinbau , er bildet so -
zusagen das Zentrum . Ganz im Osten steht
noch ein kleiner Teil der Baracken , roh , billige
B retterbuden , mit Kalk getüncht , aber auch hier

Langsam ging er die Lange Brücke entlang ,
die keine Brücke mehr war , sondern nur so
hieß . An seiner linken Seite drängten sich nun
nebeneinander all die alten Häuser , denen einst
die Stadtmauer weichen mußte , unterbrochen
von verwitterten Toren , während an seiner
Rechten der Kai , durch ein Geländer geschützt ,
steil zur Mottlau abfiel . Schuten lagen da.
Barkassen und Frachter . Sonntäglich still .
Kaum regte sich etwas .

Er ging zum Krantor . btteb wieder stehen,
betrachtete versonnen das alte , wehrhafte Bau -
werk , schritt weiter . Im sachten Gekräusel
des Wassers spiegelten sich die alten Speicher ,
die gegenüber auf der Speicherinsel standen .
Fachwerk , spitze Giebel , Fenster wie Höhlen .
Das unbehagliche Gefühl wich wicht.

Wendel passierte das Häkertor , auf dessen
goldbronziertem Wappen ein Sonnenstrahl
blitzte , und kom zum Fischmarkt . Leere , ver -
lasseue Verkaufsstände schaukelten auf Pon -
tons im Hafenwasser . Ein Steg voller Fisch-
kisten schlief still in den Sonntag hinein . Auf
dem Boden lagen verlorene , winzige Fischlein
zwischen Zeitungspapier und letzten Abfall -
reiten .

Wendel ging immer noch weiter , bis zum
Hafenamt auf dem Schuitensteg , bis er in der
Ferne den Mastenwald des Freihafens auf -
ragen und die riesigen Kräne der großen
Schiffswerften in den Himmel steigen sah.
Dort war die neue Welt .

Dann machte er jählings kehrt . Er war jetzt
so weit , sich einzugestehen , daß ihn nicht die
Begegnung mit Katrine Wellm an sich so er-
regt hatte , sondern lediglich der Umstand , datz
es ihr wahrscheinlich auf irgendeine Weise
schlecht ging . Hätte er sie getroffen , lachend,
froh , am Arm eines Mannes , ein paar Kinder
an der Hand , er würde sich gefreut haben und
jetzt schon nicht mehr an sie denken . So aber . . .

Er gab sich einen Ruck . Was sollten diese
Kummen Gedanken ? Herrgott , und wenn sie

fällt Wand um Wand , Sparren um Sparren
unter den Axtschlägen des Reichsarbeitsdienstes .

Die letzte Zufluchtsstätte , der Dank des jüdi -
fchen Bolschewismus an seine verführten , ihrer
Heimat beraubten Opfer war , ein Sammel »
lager für über 40 000 Rotspanier auf französi -
schem Boden , einem trostlosen , sterilen Fleck
Dünenlandschaft . Aus dem dumpfen Rauschen
der Brandung des Mittelmeeres ahnt man
die Flüche der verratenen Spanier zu hören
und der Wlnd , der in den Wellblechfetzen singt,
gleicht dem Weinen ihrer unglücklichen Kinder .
Langsam kriecht der Sand von Stufe zu Stufe ,
über Teerpappe und letzte Habseligkeiten und
versucht so diese jüdische Schande an spanischen
Arbeitern vergeblich vergessen zu machen.

Lastkraftwagen um Lastkraftwagen verlätzt
mit Brettern und Balken beladen diese trau -
rige Städte und bringt den noch brauchbaren
Abbruch in grotze Richthöfe entlang der Küste,
wo diese Bretter und Kanthölzer , die als Heer -
lager zur Bolschewisierung Europas dienen
sollten , der Verteidigung des Kontinents gegen
den jüdischen Amerikanismus dienstbar gemacht
werden !

Da wurde vor Monaten irgendwo am Mit -
telmeer ein Bunker gegossen als erster Versuch
in seiner Art . Ein findiger RAD - Führer er -
sann hierbei eine Verschalung , die er auf eine
überall brauchbare Norm brachte. Und so wer -
den in diesen Richthöfen die Bunkerverschalun -
gen von RAD .-Abteilungen serienweise her -
gestellt aus dem Abbruch der Rotspanierlager
und fix und fertig an die Baustellen verfahren .
Und ebenso serienweise wachsen die Beton -
bunker an der Mittelmeerküste unter den flei -
tzigen Händen unserer Arbeitsmänner !

Nur Pedro behielt eine kleine Hütte am
Rande des Lagers , zu der er jeden Abend zu-
rückkehrt , hinter der feit Jahren seine Frau
und seine Kinder im Dünensand ruhen . Wer
er einmal war , ehe er betrogen und verraten
seine spanische Heimat verließ , wissen wir nicht.
Heute ist er Wegearbeiter von Barearas !

tatsächlich vorgehabt hatte , sich etwas anzutun ,
was konnte er denn dafür ? Er trug doch wohl
keine Schuld daran ? Er beeilte sich nun , ein
Zimmer zu suchen , fand eines im Hotel Dan -
ziger Hof , brachte seinen Koffer unter , wusch
sich, zog die in Köln von Tante Gusti sorg-
samst gereinigte Uniform an und fuhr etwas
nach zehn Uhr mit der Straßenbahn unter den
alten Bäumen der Hindenburgallee dahin , nach
Langfuhr hinaus .

^
Die Büros der Reederei Michelis befanden

sich in der Langgasse, aber seine Wohnung hatte
Michelis in «wem großen Haus am Jäschken -
talerweg , draußen in Langfuhr , dem ehemali -
gen Landhaus einer Adelsfamilie in einem
weitläufigen Park mit alten , hohen Bäumen
gelegen , aus dem zwei . Wohnungen gemacht
worden waren . Die Michelis wohnten im
Obergeschoß. Die Wohnung bestand aus Wohn -
und Schlafräumen , Küche , einem Mädchen - und
Bügelzimmer , zwei Badezimmern , sowie einem
breiten Balkon und einer überdeckten Terrasse ,
auf der Michelis bei gutem Wetter sein Früh -
stück einzunehmen pflegte . Zwei Zimmer der
Wohnung hatten sie seit kurzem an eine aus
Bremen stammende Familie abgegeben , eine
Mutter mit zwei Kindern , deren Mann im
Felde stand und die durch englische Fliegeran -
griffe obdachlos geworden war .

Mendels Telegramm , datz er am Sonntag -
früh in Danzig eintreffen würde , wurde gegen
neun Uhr telefonisch durchgesagt . Melanie ,
noch etwas verschlafen , da sie ja erst am Abend
zuvor aus Berlin zurückgekommen und lange
aufgeblieben war , begann sofort einen Freu -
dentanz .

„Paps !" riefe sie, „Paps ! Er kommt ! Er
kommt heute !"

„Wer denn ?" fragte Michelis . der schon fer -
tig angezogen war und soeben sein Frühstück
auf der Terrasse beendet hatte .

„Wendel ! Wer denn sonst? Wendel ! Unser
lieber , guter Wendel !"

Ventscher Panzerzug sichert Eisenbahnstrecken in Bosnien
Der Kampf gegen die bolschewistischen Banden in den bosnischen und montenegrinischen Bergen , der jetzt
erst wieder zu einem großen Erfolg geführt hat , erfordert vor allen Dingen eine starke Sicherung der

Nachschubstrecken . — Hier ein deutscher Panzerzug , der mit großem Erfolg für die Sicherung der Eisen¬

bahnlinie eingesetzt wurde . ? K. Kriegsberichter Wurm (Sch)

„GroJ?kauihaus Atlantik"
Was die Heimat alles sendet : Vom Ersatzmann bis zur Schokolade

PK . Heute bei Hellwerden soll uns der U-T a n-
k e r erreichen .̂ Wir stehen irgendwo weit drau -
tzen . Er soll unseren Proviant und Brennstoff
ergänzen . So zwischen zwei Geleitzugschlachten
ist die Zeit sehr geeignet dazu . Vorgestern
haben wir eine viertägige Schlacht mit einem
Erfolg von zwei versenkten und weiteren zwei
torpedierten Frachtern , Sarunter ein Tanker ,
abgeschlossen . Die See ist heute wild bewegt ,
der U -Boot - Turm wird schwer auszumachen
sein , un<d dann erschwert der Seegang vor
allem auch die Uöbernahmearbeiten sehr . Aber
auf besseres Wetter kann nicht gewartet wer -
den , denn fchnellstens mutz der U-Tanker beim
nächsten zu versorgenden Kampfboot sein. „Da
ein U-Boot " , der Brückenmaat . Alle gucken,
wo denn . Wir suchen und suchen , da ist nichts
zu finden ? Doch da , jetzt wieder . Nur felten hebt
sich der Turm über die Wellenberge , die meiste
Zeit ist er ganz untergeschnitten und nicht zu
sehen, obgleich er nur noch einige tausend Me -
ter von uns weg ist . Ebenso schwierig ist der
Austausch des Erkennungssignals . Schließlich
machen wir es aber doch einwandfrei aus , es ist
unser Versorger !

In Rufweite fahren wir nebenher . Haar -
genau mutz der Kurs gehalten werden , um bei

„Dieses Päckchen ist von meiner Braut "
erzählt der Maschin $ngefreite eines deutschen U-Bootes ,
das vor kurzem nach wochenlanger Feindfahrt in den
Stützpunkt zurückkehrte , einem Kameraden der italie¬
nischen U-Boot-Waffe .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schötteldreier , Atl. , Z.)

„Dein guter und lieber Wendel ! Na , nun
wirf den Messingleuchter nicht von der Wand
und latz den Flieder stehen. So herumzutollen
ziemt sich nicht für -ein Mädchen , das bald Frau
sein wird ." '

„Ach, Paps , ich habe ja immer Angst gehabt ,
daß noch etwas dazwischen kommt . Aber jetzt
bin ich ganz glücklich . Er ist sicher schon in
Danzig ."

„Vermutlich . Ich würde mich an deiner
Stelle rasch anziehen ."

Der alte Michelis war ein echter Danziger
Kaufmann . Seine Vorfahren lebten schon im
siebzehnten Jahrhundert in der Hansestadt und
befatzei? damals , wie die Chronik erzählte , eines
der schönsten Barockhäuser in der Brotbänken -
gasse . Seine Stimme war dunkel , gleichmäßig ,
stets beherrscht . Selbst beim Tode seiner Frau
vor vier Jahren , der ganz plötzlich und uner -
wartet erfolgt war , war sie gleichmäßig und
ohne Schwanken geblieben .

„Wendel wird natürlich zu Mittag bleiben .
Du hast doch nichts dagegen , nicht wahr ? Lueie
muß das gesparte Glas mit den Pfirsichen auf -
machen. Darf sie das ?"

„Aber Kino , den Haushalt leitest du doch,
und ab Dienstag wird Wendel ohnedies immer
hier sein . Mir ist alles recht."

Michelis setzte sich auf feinen Lieblingsplatz ,
in den dunklen Ledersessel neben dem Radio -
tisch, der , zusammen mit einer bronzenen Steh -
lampe , eine Ecke des grotzen Wohnraumes ein -
nahm . Auf einem der breiten , niederen Bücher -
schränke und in zwei Vasen — eine stand auf
dem Boden eine auf einem kleinen Tisch —
war weitzer Flieder liebevoll geordnet . Aus
der Mitte des -runden Tisches der von perl -
grauen Sesseln und einer großen perlgrauen
Couch umgeben war , blinkten eine silberne
Zigarettendose und ein silberner Leuchter ; sie
spiegelten sich in der Glasplatte , die über echte
Spitzen gelegt war . Die Flügeltür , die zum
Eßzimmer führte , war weit geöffnet . Durch
He breiten und gleichzeitig hohen Fenster , die
fast eine Wand des Zimmers einnahmen , schien

der See keine Rammung zu fahren . „Heil
« . . . .", „Heil U . . . ." schallt es zurück. „Was
gibts neues in der Heimat "

, es ist immer die
erste Frage , die an den . U - Tanker gerichtet
wivd. Dann wird die Wurfleine herüberge -
schössen, die Verbindung ist hergestellt . Mit der
Leine wivd der dicke, an Luftballons schwim -
mende Oelübernahmeschlauch eingeholt und bei
uns angeschlagen . Schon nach wenigen Minuten
wird neuer Brennstoff in unsere leeren Treib -
stoffbunker gepumpt . Die Männer im Oelzeu »
am Oberdeck sind angegurtet , damit sie mit den
überkommenden Seen nicht außenbords gehen.
Während des Oelschlauchanschlagens machen
andere Männer Schlauchboote klar , mit deiien
der Proviant herübergebracht werden soll. Un -
zählige wasserdichte Kanister kommen durch das
Turmluck des U - TankerS hoch, werden in das
Schlauchboot gesetzt und an Zugleinen pendeln
diese dann zwischen den zwei Booten pausen «
los hin und her . Volle Kanister kommen , leere
gehen zurück.

Mit dem ersten Schlauchboot kommt auch der
Arzt an Bord und behandelt Erkrankte , erkun -
digt sich nach dem allgemeinen Gesundheitszu -
stand und nimmt , als er es für erforderlich
hält , Schwerkranke mit dem U-Tanker mit , der
schon bald wieder seinen Stützpunkt anlaufen
wirb . Einen Ersatzmann für einen Erkrankten
stellt, wenn es erforderlich ist , der U -Tanker .

Am Auspacken der Kanister auf unserer
Brücke beteiligt sich jeder Mann , jeder ist ge-
spannt , was da alles zum Vorschein kommt.
Hirschfleisch aus d ? r Kühlanlage des U - Tan -
kers , Frischgemüse , Keks , Schokolade , Zitronen ,
Zigaretten , Streichhölzer , neue Bücher zur Un »
terhaltung , Dauerwurst , wenn man Glück hat .
sogar eine Flasche Schnaps (für Kranke ) , sogar
„Rollfilm " laus Papier ) , dann unzählige Kon -
ferven aller Art , frifche Kartoffeln , Trocken-
kartoffeln , — kurz und gut , an alles wird ge-
dacht , die beste „Gemischtwarenhandlung " kann
nicht so ein reichhaltiges Lager aufweisen , selbst
neue Aale liefert dieses . .Großkaufhaus " nach
Wunsch und Bedarf . Der Proviant wandert zu-
nächst aus den Kanistern durch das Turmluck
Vi die Zentrale . Bis an die Decke türmt ' sich
hier alles . Die Gänge und Räume sind ver -
stopft, der Kommandant bekommt sein Essen auf
die Brücke , denn auch sein Raum ist nicht zu
erreichen . Das Verstauen des Proviants hat
Zeit , vor allem mutz Brücke und Oberdeck
immer klar bleiben , das Boot mutz ja jederzeit
tauchklar sein . Innerhalb von wenigen Stun »
den sind die Uebernahmearbeiten , die trotz deS
starken Seegangs wie am Schnürchen klappen ,
beendet . Während der ganzen Zeit mußten die
Ausgucks besonders scharf aufpassen . Die Pro -
viantspinde sind wieder voll , die Treibölbunker
ebenfalls . „Oel gelöscht bis an die Halskrause
— so sagt der Seemann — geht es dem nächsten
Geleitzug entgegen .

Kriegsberichter Arnold Prokop .

warm die Tonne färbte den Perser und alle
Brücken noch bunter und tiefer und vergaß
auch nicht, dem riesigen Globus neben der Tür
einen Besuch abzustatten .

Melanie lief in die Küche . Aus den Zim -
mern , in denen die Dame aus Bremen unter -
gebracht war , drang Kinderschreien . Der Kleine
wurde gewickelt und krähte dabei . Das vier »
jährige Mädchen kam im Schlafanzug auf den
Gang heraus und wünschte Melanie Guten
Morgen . Im Badezimmer plätlcherte Wasser
in die Wanne . „ .

Um elf Uhr erschien Wendel . Er kam gar
nicht dazu zu läuten . Melanie in ihrer Un »

geduld hatte ihn schon erspäht , als er durch
den Garten kam und fiel ihm auf der obersten
Stufe der breiten Treppe um den Hals .

„Wendel ! Wendelin ! Ich bin fast vergangen
vor Angst und Sorge und Ungeduld seit einem
vollen Jahr !" . _

Wendel preßte sie an sich. „ES ist keine zwölf ,
sondern nur zehn Monate her . daß ich zuletzt
hier war "

, lachte er und drückte seinen Mund
ganz fest in ihr Haar , wobei er Melanies Ge-

ficht mit beiden Händen hielt . „Aber auch zehn
Monate sind eine endlose Zeit . Wie geht
es dir ?"

„Gut . Ach, gut . Wie soll es mir nicht gut
gehen , nun . da du da bist !" Sie zog ihn in die
Diele .

Michelis kam und gab seinem künftigen
Schwiegersohn die Hand . „Da bist du also . Du
siehst gesund aus ." Wendel empfand wieder ,
wie früher schon oft . baß sich das Du in Miche-
Iis Mund so förmlich ausnahm wie ein Sie .

Dann mutzte Wendel das Mädchen Lueie be -
grüßen , die Dame aus Bremen kam aus ihren
Zimmern , ihre kleine Tochter Hella wollte mit
seinem Seitengewehr spielen , das er abgelegt
hatte .
' „Ach Gott , datz du wieder da bist", flüsterte
Melanie , als er endlich im Wohnraum in
einem der grauen Sessel halb versunken war .
„Daß du nur da bist ! Ganz mager bist du
geworden ." (Sortievuna foW)
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Vielgestaltige Airkuslunsl auf der Kronenwiese
3ir !us A. Fischer zeigt ein reichhaltiges Programm — Begeisterte Aufnahmealler Darbietungen .

Cffenbnrg . Auf öer Kronenwiese ist das
Biermastzelt aufgebaut . Wohnwagen stehenreihum , der Geruch der Tiere zieht über denPlatz und die Lautsprecher bringen Musik -
Übertragungen , Fitr einige Tage hat hier derZirkus A . Mischer seine bunte Welt aufge -
baut , eine Welt der Gefahren und Sensationen ,die gute Artisten und prächtige Tiere den Of -
fenburgern darbietet .

Es ist in unseren Tagen eine besondere Lei -
stung . wenn wir von -einem Zirkusuuterneh -
men ein Programm vorgesetzt erhalten , das an
Fülle und Qualität der einzelnen Darbietun -
den nicht leicht zu überbieten ist. Was der Zir -kus A . Fischer bei der rund vier Stunden dau -
ernden Eröffnungsvorstellung am Dienstag -
abend zeigte , war diuchweg solide gute Zirkus -
kunst , wobei das Programm an Vielgestaltig -
keit nichts zu wünschen übrig ließ . Ohne Zivi -
schenfälle liefen die einzelnen Punkte des
Spielplans hintereinander ab und brachten im -
mer wieder neue überraschende Darbietungen ,die von den Offenburgern , die das Zelt bis
auf den letzten Platz füllten , mit 'großem In -
teresse und anhaltendem Beifall ausgenommen
wurden .

Aus der Fülle dieser Darbietungen trat be-
sonders das gute Pserdematerial , über daS der
Zirkus verfügt , hervor , das eine wahre Freudefür das Aug '

e des Zuschauer - war . Vortrefflichdie Leistungen der hohen Schule im Wandelöer Zeit , die in völliger Einheit mit ihren Tie -
ren von Fräulein L . F i s ch e r und den Herren
Jenö F o l t a n n und W . Schraube geritten
wurden , die ungarische Czikospost von den Da -
men Lilo und Maud geritten und die aus -
gezeichneten Galopp -Dressur - Vorsührungen im
Stile der römischen Wagenrennen der „Fünf
Sandor Karoly ") die mit einem unerhörten
Wirbel artistische Leistungen auf den Rücken
ihrer Pferde zeigten . Ueberhaupt zeichneten sichalle Tier - Vorführungen durch eine » » verkenn -
bare Liebe dex Menschen zu ihren Partnern
aus . einerlei , ob das nun die vergnüglichen
Leistungen öer drei Elefanten Jenny , Piccolo
und Baby der Frau Direktor Fischer waren ,von denen Baby nicht nur rechnete und mit
der Schreibmaschine seinen Namen auszeichnete ,
sondern sich zum Vergnügen der Zuschauer
auch als Friseur betätigte oder ob das die
Darbietungen des von E . Kling vorgesühr -
ten Menschenaffen „Jonny " waren , der nach

dem Verspeisen einer ausgiebigen Mahlzeilmit Wein und öer abschließenden Zigarette mit
wahrer „affenartiger Geschwindigkeit " aufeinem Fahrrad fuhr oder schließlich der Box -
kämpf zwischen Mensch und Känguruh , bei dem
in der dritten Runde das gewandte Känguruh
seinen Partner k.o . schlug — immer sahen wir
bestens gelungene Ticrdarbierungen . Nicht zu -
letzt auch das exotische Potpourri , bei dem
Adrian Singels Kamele , Dromedare , La -
mas , Wasserbüffel , ein Hochlandrind und ein
Riefen - und Zwerg - Zebus vorführte und die
ansprechenden Leistungen von Ionnys lusti -
ger Bären - Revue , bei der die tapsenden , zotti -
gen Gesellen allerlei Kunststücke mit Bällen ,Rädern und auf einer Schaukel vollbrachten .

Aus beachtlicher Höhe befanden sich a " ch die
artistischen -Leistungen , wobei die beiden Damen
Indiana und Elida im tollen Wirbel hoch
über den Köpfen der Zuschauer ihre Künste
am Trapez zeigten , die „T r i C o n st a n z " an -
genehme Vorführungen einer vielseitigen Egui -
libristik brachten , die jüngsten Mitglieder der
Eho - Voung - Lin - Trnppe schlaugenar -
tige akrobatische Leistungen zeigten , die Chine -
sen weiterhin mit ihren Gaukler - Vorführungen
gefielen , und nicht zuletzt „Jonnn Ort -
wina sich als Kraftphänomen vorstellte , der
als Mann mit dem stählernen Gebiß eine dicke
Eisenstange zu einem Blumenornament znsam -
menbog , mit der blanken Faust Nägel von be -
achtlichem Durchmesser in ein 8 Zentimeter
starkes Brett - schlug und wieder herausholte
und als Abschluß seiner erstaunlichen Leistun -
gen sich mit dem Rücken auf ein Nagelbrett
legte , wobei es ihm durch die Kraft seines kon »
zentrierten Willens gelang , unbeschadet unter
den Hammerfchlägen auf einen vier Zentner
schweren Amboß wieder hervorzugehen .

Zwischen diesen einzelnen Programmpnnkten
brachten die ausgezeichneten Clowns die Lach-
miiskeln der Zuschauer in Bewegung , wobei
nicht nur das komische Intermezzo der Auguste
P -ips , Carlo und Partner stürmischen Bei -
fall erntete , sondern auch Carlos Wunderhunde
mit „ hochtönenden Namen " sehr belustigt auf -
genommen wurden .

Das ZirkuS -Orchester . unter Leitung von
Kapellmeister Jan H o r e j s begleitete anpas -
sungsfähig die Spielfolge , die im gesamten
nicht nur unterhaltende Stunden der Ausspan -
nung verschafft , sondern wirklich sehenswert ist .

Hilde Qdewald .

Mutter für viele Söhne
„Mutter !" — „Mutter !" — „ Mutterle !" ruft

es in allen Mundarten auf dem Bahnhof in M „als der Zug , der zur Front geht , hält . In der
Schar der Helferinnen vom DRK . , die dienst -
eifrig mit Kannen und Körben bereit stehen ,haben die Soldaten eine Frau mit grauem
Haar entdeckt , eine steine , zarte , mütterliche
Erscheinung mit einem warmen Leuchten in
den Augen . Viele Hände muß sie schütteln , an
manchem Glück oder Leid muß sie teilnehmen
und für jeden findet sie eine Möglichkeit zu
helfen , zu trösten , zu erfreuen .

Kaum ist der laute stürmische Zug hinaus »fährt ein anderer , aus Frontrichtung kommend ,mit vielen Verwundeten ein , und auch hier bie -
tet sich für Mutter P . ein reiches Tätigkeits
seid . Zwar ruft hier niemand nach ihr , aber
Mutter P . weiß auch ohne Rufe , wo sie ge
braucht wird . Sie klettert schnell hinauf und
geht vou Wagen zu Wagen , den einen mütter -
lich tröstend , dem anderen eine kleine Ersri -
schnng reichend , diesem mitempfindend die
Hände reichend und einem anderen -die Benach
richtigung der Angehörigen abnehmend .

So steht Mutter P . bei jedeyr Wetter in der
Schar der jungen Kameradinnen am Bahnhof ,unermüdlich und immer herzlich mit ihre «
56 Iahren . Für viele Sanitätsoffiziere ist sie
bereits eine alte Bekannte , und einer von
ihnen fragte einmal : „Ja , liebe Kameradin ,wird Ihnen denn das nicht mal zuviel , machenSie niemals Ferien ? " Da wurde das gütige
Frauengesicht ganz ernst : „Ich kann meine
Jungens nicht entbehren / Herr Stabsarzt !
Sehen Sie "

, — sie zieht ein kleines abgegriffe¬nes Bild heraus — „das ist mein Sohn . Er
fiel vor fast zwei Jahren hier in der Nähe . Er
war noch sehr jimg ; es war mein Einziger .Damals war ich gerade in W ., in der dicksten
Arbeit , als ich beim Verbändewechseln die Nach -
richt bekam ." Einen Augenblick ist es ganz
still , dann sagt sie leise : „Heute habe ich viele
Söhne zu versorgen und das hilft mir viel !"

Der Stabsarzt brückt ihr stumm , voller Ehr -
furcht die Hand . Er bewundert diese tapfere
Frau , deren Liebeskraft über Leid und Tod
hinweg sich für andere verschwendet und neue
Lebenskraft daraus gewinnt .

Wenn wir auch wisse « , daß selbst der tap -
ferste Einsatz der Heimat schwerlich a » die
Opfer unserer Männer an ' der Front heran -
reicht , können wir doch nnserer freudigen Be -
reitschast Ausdruck geben . Wir wolle « an »
Sonntag bei der 1 . Straßensammlnng des
Kriegshilsswerks für das Deutsche Rote Kreuz
am 26 . nnd 27. Jnni 1043 unsere « Spenden «
betrag erhöhen .

vffenbnrger Sladlnachrlchten
( Es gibt Sa l z s a rd e l l e n . ) Wir ma -

chen auf eine Bekanntmachung über die Aus -
gäbe von Salzsardellen im Anzeigenteil dieser
Ausgabe aufmerksam .

( Todesfall .) In Friedrichshofen am Bo -
densee starb der ehemalige Ossenburger
Maurermeister Carl Schwend . Seine Wiege
ist in der Vorstadt , der Verbindungsgasse Kro
nenstraße —Fischerstraße , heute Fischerstr . 12
(Kiefer ) gestanden . Bereits sein Vater ist hier
Maurermeister gewesen . Während der ältere
Sohn Josef sich in der Grabenallee selbständig
machte , wo er in der Schanz - und Stegermatt -
straße einige Häuser baute , hatte Carl Schwend
sein Tätigkeitsgebiet hauptsächlich in der Ost -
stadt , wo er auch zeitweise ( Sophienstraße 41
wohnte .

( Geburtstag .) Heute feiert Johann
Bachner . am unteren Mühlbach SS, seinen70. Geburtstag .

kreis Offenbar « meldet
Umschau in Eengenbach

R . Gengenbach . ( Vom Sport . ! Die Futz -
ballabteilung der Turn - und Sportgemeinschaft
Gengenbach ist zur Zeit in gute ^ Form und
hat Beweise der gut trainierten Mannschaft
an zwei auswärtigen Plätzen dadurch abgelegt ,
daß siê kürzlich in Haslach gegen die dortige

und die Platzmann -
wobei der Stürmer

I | für sich allein v
Tore buchen konnte . Am letzten Sonntag spielte
sie mit nur 10 Mann gegen den körperlich über -
legenen , vollzähligen FC . - Hausach nnd gewann
das scharf geführte Spiel mit 4 :3 Toren . Hier
war es der rechte Verteidiger Adolf Göppert ,der den gegnerischen Ansturm durch rasches
und zielbewußtes Handeln brechen konnte . —
Die Gengenbacher v - Mannschaft war am ver -
gangenen Sonntag gegen die ^ - Piannschaft in
Biberach i. K . angetreten . Da die letztere kei -
nen Ball zur Verfügung stellen konnte , mußte
sie eS hinnehmen , Saß das Spiel als für die
Gengenbacher Mannschaft gewonnen , gebucht
wurde .

sBegeisterte Konzertaufnahme .)
Was die Deutsche Arbeitsfront NS . -Gemetn -
schaft „Kraft durch Freude " in ihrer Konzert -
aiikündignng versprach , wurde am vergangenen
Montagabend in der Stadt . Turnhalle durch
das Künstlerorchester Alexander Bier mit 2
Stunden Sonnenschein restlos erfüllt . Das
Streichorchester , das mit verschiedenartigen Ein -
zelinstrumenten verstärkt war , entwickelte eine
auserlesene Vortragsfolge von rassigen und
temperamentvollen bester Tondichtungen , die
sowohl von dem Gesamtorchester als auch von
den Solisten mit bewnnderswerter Einfühlung
und seltener Beherrsch » « » der Instrumente
wiedergegeben wurden , wobei die Gesangschöre
sich vollendend in öas Ganze einschmiegten . In
tosender Begeisterung jubelten die Zuhörer
öen Künstlern zu . die den nicht enden wollen -
den Beifall durch Dreingaben immer wieder
von neuem ausbrechen ließen . Zwei Stunden
hinreißender Musik bildeten einen wirklichen
Sonnenschein für die Gemüter der zahlreichen
Besucher .

( F i l m v o r s ch a u .) Die Löwen - Lichtspiele
bringen heute und Freitagabend den Eine -
Allianz - Film „Am Abend auf der Heide " mit
Magda Schneider , Heinz Engelmann , Else von
Möllendorff , Günther Liiders , Lotto Rausch
it . a . Als Kulturfilm ist beigegeben : „Das
Schachdors "

, der einen Einblick gewährt in das
Schachdorf Ströbeck , dessen Häuser als Giebel -
schmuck ein Schachbrett tragen . Ueber das
nächste Wochenende vom Samstag - bis Mon -
tagabend wirb der Deutschlandfilm „Ehe man
Ehemann wird * gezeigt , nach dem Lustspiel
„Hochzeitsreise ohne Mann * mit den Hanpt -

ger Film voll Musik für glückliche Leute . Ein
Prachtexemplar von Weiberfeind geht langsam
aber sicher in die Netze eines jungen Mädchens .
— Die neue Deutsche Wochenschau hat nach -
stehende Bildsolge : In einer Flugzeugführer -
schule unserer Lnftwaffe , Freiwillige zum
Kampf gegen den Bolschewismus . Im Räume
der Eismeerfront , Volkswagen durchschwimmen
Flüsse und Ströme . Der Kamps im Süden
der Ostfront , Deutsche Seestreitkräfte sichern
die Atlantikküste .

E . Rittgelbach . ( Aufzeichnung .) Oberge¬
freiter Johann Schneider wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

Bficf über Kehl
Oberstleutnant Köhls letzte Fahrt

Kehl . Unter außerordentlich zahlreicher Be -
teiligung der Bevölkerung von Kehl und Um -
gebung wurde Oberstleutnant Karl August
Köhl , der während seines Urlaubs in seiner
Heimatstadt so plötzlich aus dem Leben geschie -
den ist , zu » letzten Ruhe bestattet . Ein Musik -
zug öer Luftwaffe , ein Ehrenzug der Wehr -
macht , Kameraöen einer Dienststelle gaben
ihm öas letzte Geleit . Die NSDAP , sowie ihre
Gliederungen waren durch Abordnungen ver -
treten . Die Lehrerschaft von Kehl , in deren
Reihen Köhl fast zwanzig Jahre gestanden
hatte , bezeugte ihre treue Anhänglichkeit an
den ehemaligen -Amtsgenossen öurch ihre Teil -
nähme . In ihrem Auftrag legte Rektor Wölfle
einen Kranz nieder . Nach Beendigung der
kirchlichen Zeremonie wurde der Sarg unter
Vortritt des Musik - und Ehrenz >uges zu Grabe
getragen . Für seine Dienststelle widmete ein
Offizier dem verstorbenen Kameraden warme
Worte des Nachrnfs . Er schilderte ihn als je -
derzeit pflichttreuen Offizier , der als Borge -
letzter und als Mensch öurch seine charakter -
lichen und persönlichen Werte die Liebe unö
Verehrung aller derer in reichem Maße er -
worden hat , öie mit ihm in Berührung kamen .
Er hat sich so selbst ein Gedenken geschaffen
und wird in den Herzen seiner Kameraden nn -
vergessen bleiben . Als letzten Gruß legte er
einen Kranz am Grabe nieder . General Vater -
rodt umriß in kurzen Zügen ein Lebensbild
des Verblichenen , den er als vorbildlichen
Offizier schilderte , der in zwei Weltkriegen
seine Liebe für Volk und Vaterland durch öie
Tat unter Beweis gestellt hat nnö nun allzu -
früh aus seiner Laufbahn gerissen würbe . Auch
er legte im Naiven des Standortes Straßburg
einen Kranz am Grabe nieder . Dann erklang
das Lied vom guten Kameraden und örei Sal -
ven ertönten über dem offenen Grabe . Wäh -
renddessen legte der Vertreter des Kreisleiters
Pg . Pink für die NSDAP , einen Knmz nie -
der , ebenso wurden Kränze von den Gliede -
rungsführern der Partei niedergelegt , in denen
der Verstorbene während einer Reihe von Iah -
ren aktiv tätig gewesen war . Mit dem Deutsch -
lattd - und dem Horst - Wcssel -LIed fand die wür -
dige und ergreifende Feier ihren Abschluß .

( F i l m v o r s ch a u .) Ab Freitag zeigt das
„Union " - Theater den Film vom Siegeszug dxr
japanischen Luftflotte : „Nippons wilde Adlei ?

kreis kehl berichte»
Lettische Bauern besuchten Altenheim

M . L . Altenheim . Auf einer Lehrfahrt , die sie
auf Einladung des Ostministeriums und des
Reichsnährstandes durch verschiedene , Teile
Deutschlands führt , besuchten am Dienstag
und Mittwoch lettische Bauern Altenheim , um
hier einen Einblick in die bäuerlichen Ver -
Hältnisse im Gau Baden zu gewinnen . Bei
einem kameradschastlichen Zusammensein mit
den Altenheimer Quartiergebern begrüßte
Kreisbauernsührer Zapf - Offenburg die Gäste
im Namen des Landesbauernsührers , während
Bürgermeister Wurth sie im Namen der
Gemeinde Altenheim herzlich willkommen
hieß . Als Vertreter des Reichsnährstandes
sprachen der Referent bei der LandeSbauern -
schaft 'Baden , Pg . D r efah l , Mer Ausgaben
der ErzeugungSschlacht , während Landesgefolg -

schaftswart Pg . Gamm die sozialenLeistnngs -
gemeinschasten behandelte . Am Mittwoch be -
sichtigten die Gäste aus dem Osten unter Füh -
rung von Landwirtschaftsrat Würfel ver -
schiedene Bauernhöfe , Farrenstall und Hengst -
station nnö nahmen gegen Abend von der gast -
lichen Gemeinde Abschied , um nach Karlsruhe
weiter zu reisen .

Wir werden über ihren Besuch in Baden
noch ausführlich berichten .

8 . Bodersweier . ( Beerdigung .) In der
vergangenen Woche starb an einem Herzschlag
öie Witwe Elisabeth H e m m l e r im Alter von
79H Jahren . 6 Söhnen und 2 Töchtern hatte
sie das Leben geschenkt . 2 Söhne verlor sie im
Weltkrieg . Ihr Mann ging ihr bereits 1332 im
Tode voraus .

(Wir ehren das Alter .) Ihren 82. Ge -
burtStag konnte dieser Tage die Witwe Bar -
bara Stein in öer Leutesheimer Straße be -
gehen . Gestern Mittwoch feierte unser Dorf -
ältester Michael Lang seinen 33. Geburtstag .
Er ist Kriegsveteran von .1870/71 . Seinen Le¬
bensabend verbringt der Jubilar bei seiner
Tochter in der Ouerbachstraße .

X . Muckenschopf . <7 0 . Geburtstag .) Die¬
ser Tage feierte Andreas Stütz . Farrenwär -
ter a . D ., seinen 70. Geburtstag . .

( K r i e g s g et r a u t .) Am letzten Samstag
wurde der Obergefreite Otto Kautz von hier
mit Elli Schimmle von Labenburg kriegs -
getraut .

( Dienstantritt .) In den letzten Tagen
hatte der Landwirt Hugo Wahl den Rechner -
dienst der Spar - und Darlehenskasse über -
nommen .

B . Appenweier . ( D i e n s ta p p e l l der P ar -
t e i .) Am vergangenen Sonntag fand im Par -
teilokal der monatliche Dienstappell der hie -
sigen Ortsgruppe der NSDAP , statt . Der Orts -
gruppenleiter Pg . Bürgermeister Bell gab
verschiedene Anordnungen und Rundschreiben
der Kreisleitung bekannt . In -seinen Aussüh -
ruugen wies er besonders auf die Wichtigkeit
des Kriegseinsatzes der NSDAP , in der Hei -
mat hin und gab hierzu nähere Erläuterungen .
Nach der Behandlung allgemeiner Fragen
schloß er mit einem Siegheil auf den Führerden Appell . .

( Altersjubilar .) Der hier in der Adolf -
Hitler -Straße III wohnhafte Landwirt Jgnaz
Roth kann dieser Tage seinen 70. Geburtstag
sei.ern . Der Jubilar erfreut sich noch einer sehr
guten Rüstigkeit und Gesundheit und leitet in
Abwesenheit seines Sohnes , welcher seit Kriegs -
beginn zur Wehrmacht eingezogen ist , seinen
größeren landwirtschaftlichen Betrieb . : Wir
wünschen dem Jubilar noch viele Jahre bester
Gesundheit .

( Schulferien .) Ab heute wurden in der
Volksschule hier die Heuferien festgesetzt . Hof -
fentlich hat der Wettergott . für die kommenden
Tage Einsicht , damit die jungen Hilfskräfte sich
auch tatkräftig betätigen können .

Lt . Grauelsbanm . ( Geburtstag .) Adam
Ludwig II konnte dieser Tage seinen 70. Ge -
burtStag feiern .

Nheinwasserstände vom 23. Juni
Konstanz 431 ( + 1) . Rheinselden 320 (+ 1) .

Breisach 297 ( + 4) . Kehl 365 (- 5) . Straßburg
852 (—6) . Karlsrnhe - Maxau 520 (—12) . Mann¬
heim 428 (—14) . Caub 288 (—20) .

Am schwarzen Srctt
NkDAP . Kreislettun « Cftenbut *

%tt Dlcnft am Donners«» « :
BIM Gruppe 8/72»; » cht - Um 20 Uhr treten d >«Mädel » er Schaft Iren « Metz am Heim «Deutscher Hof )an . Erscheinen ist Pflicht .

Der Dienst >» » Freitag :
NSDAP ., OrtSaruppe vlfenbura -Ost . 20 U6t Im

Siimlüftl der Tchilletschule monatlicher Dicnstappell .Ss l>ab «i > siimlliche Politischen Leiter . Wolter und' * ~ * 918« . UM r '■

Bann 170 startet sein Bannfpottfeu
Am Samstag und Sonntag Entscheidungskämpfe der Zungen und Mädel

Offe « b« rg . Innerhalb der Erziehungsarbeit ,die öie Hitler -Jugend in so reichem Maße
leistet , hat die sportliche Arbeit einen hervor -
ragenden Platz inne . Die körperliche Ertüch -
tigung ist ein wichtiger Faktor auf dem
Lebensgang des jungen Deutschen . Unser
Volk braucht in der Zukunft für die gewal -
tigen Aufgaben , die nach dem Tieg seiner
harren , harte Geschlechter . Manschen müssen
das sein , die imstande sind , öas Herrenvolk ,öie tragende Mitte Europas zu sein . Sport -
gestählte Gestalten werden einmal ihren
Pflug durch die Erde ziehen , werden auf
deutschen Schiffen die Meere durchkreuzen .
Körperlich hochwertige Arbeiter werden die
deutschen Erzengnisse herstellen , und aus den
Studier - und Schreibstuben wird die Ev '

chei -
nung des blassen Gelehrten und Schreibers
verschwinden . Von diesem Gesichtspunkt be -
trachtet , kann die Sportarbeit der Hitler -
Jugend in erster Linie nur einmal Breiten -
arbeit sein . Wie groß diese Leistungen hier
sind , hat öer Reichssportwettkampf öer beut -
fchen Jugend bewiesen .

Aus dieser großen Gemeinschaft heben sich
ganz natürlich die Besten heraus . Diese Kön -

ner und Könnerinnen in ihrem Leistungs -
streben zu fördern , ist eine schöne und dank -
bare Aufgabe der Führung . Der gesunde Ehr -
geiz ist geweckt und im sportlichen Wettkamps
treten die schönen Eigenschaften zu Tage .
Denkt man dann noch daran daß einmal all
dieses Kämpfen beim Sport zum ernsten Ein -
satz für Volk und Vaterland wird , so er -
kennt jeder Deutsche öie Kriegswichtigkeit öes
Sportes .

Der Bann 170 startet nun am kommenden
Samstag und Sonntag auf dem Platz öer ,
Reichsbahnsportgemeinschaft sein diesjähriges
Bannsportfest . Tie gesamte HI - des Bannes
wird antreten , um ihre Besten um ' den Titel
des BaunmeisterS kämpfen zu sehen . Am
Samstag kommen öie Vorentscheide zum Aus -
trag , während die IM . UND das Jungvolk
bereits ihre Meister ermitteln . Am Sonntag
sind die Entscheidungen - der HJ . und des
BDM . , die von Gemeinschastsübungen um -
rahmt werden , mit einer Großkundgebungder Jugend verbunden . An öie Bevölkerung
unserer Stadt ergeht der Ruf :

„Auf zum Bannsportfest !"
K. j . M.

Blitf über Lahr
Arbeitstagung

der Ortsjugendgruppenführerinnen
R . Lahr . I « den letzten Tagen führte bie

Vertreterin der Kreisjugendgruppeuführerin
Pgn . Füner eine Arbeitstagung für die
Ortsjugendgruppenführerinnen des Kreifes
Lahr durch . Nach einer schlichten Morgenfeierwurden öie einzelnen Arbeitsgebiete eingehend
besprochen und behandelt . Neues Liedgutkonnte vermittelt und neue Anregungen ge-
geben werden .

Der Nachmittag erhielt eine besondere Be -
deutung durch die Anwesenheit der Dichterin
Fran Irma Derwein - vou Drygalski . Ander Nachmittagstagung nahm auch die Kreis -
kindergrnppenleiterin mit einigen Mitarbei -
terinnen nnd bie Ortssrauenschaftsleiterin der
Ortsgruppe Lahr - West, ^ Pgn . Ersing , teil .Fran von Drygalski sprach über öie Beden -
tung der Laien - nnd Stegreifspiele im Rah -
men her ' Lazarettbetreuung . Sie verstand esin anSgezeichneter Weise die Erschienenen fürdie Spiele zu begeistern , und in kurzer Zeitkonnten die Spiele „Die Altweibermühle " und
„Die kluge Else " von den Anwesenden ansge -
führt werden . An Hand der Spiele wies danndie Dichterin anf die Notwendigkeit der ge -
nauen Durcharbeitung aller Stücke hin . Der
Zweck öer Arbeitstagung , alle Kräfte zu schwlen . sie richtig auszuwerten und zur r
tung zu bringen , wurde restlos erfüllt .

Warte der » SM . und ?! TP . und die ülmMtrftider NZ .- ^ raueuschaf». sowie die ftüflw der
rinnen

ruti»
gen und angeschlossenen Verbände daran teilzunehmen.Erscheinen In Utw < . . . .. .

M »
armbinde .

tonn , Zivilisten tragen Hakenkreuz

on der Stadtbücherei . ) Die Stadt -bücherei Lahr bleibt vom 28. Juni bis 13 . Juligeschlossen . Die erste Bücheransgabe findet amDienstag , 20. Juli , statt . Damit die Neuord -
Illing der ' Stadtbücherei während der Schließ -
ung durchgeführt werden kann , müssen sämt¬liche entliehenen Bücher am kommenöen Don -
nerstag von 17—18 .80 Uhr abgegeben werben .

Kommende FreudenN . Lahr . Wer kennt nicht vom Rundfunk herPaul und Pauline Neugebaur in ihren köst-
lichen Szenen ? Ihr Schöpfer und ihr Gestalterin einer Person . Luöwig Manfred Lommel .wird „ ch morgen , Freitag . 13 .30 Uhr , in der
Stadthalle den Lahrern vorstellen . In seiner
Begleitung befinden sich öie RunösunksängerinLieselotte Malkowski aus dem Berliner Funk -
brettl und öer ungarische Violinvirtuose Hör -
ward . Die Schauspielerin Anita Stenzel wirddem populärtzn Rundsunkhnmorist ^ n assistieren ,die verbindenden Worte spricht Dr . PeterSachse vom Berliner Kabarett öer Komiker .Die musikalische Leitung hat Otto Fuhrmann .1 . Pianist öes Berliner Scala - Orchesters . der in
Verbindung mit Gerda Schönfelder seine neuen
Kompositionen vortragen wird . — Eintritts -
karten sind im Vorverkauf bei der K'dF .-Kreis -
dienststelle . Schillerstraße 17. erhältlich . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , öaß die Veranstal -
tuna pünktlich beginnen mutz .

Während der Freitagabend der leichten Muse
gewidmet ist , verspricht uns am Samstag einArien - und Liederabend erlesenen Kunstgenuß .Renate Heilmann ( Sopran ) vom Deutschen
Opernhaus in Oslo . Giovanni Damolin
( Bariton ) vom Badischen Staatstheater Karls -
rnhe und die Konzertpianistin Emma Lorenz ,Karlsruhe , am Flügel sind die Mitwirkenden
eines Konzerts , öessen Programm im ersten
Teil Opernarien von Leoncavallo , Pueeini ,Wagner und Lieder von Schubert , Brahms und -
Grieg vorsiebt , im zweiten Teil volkstümlicheLieder und Weisen bringt . — Eintrittskarten
für das Konzert , öas um 20 Uhr in der Aula
der Lutfenschule stattfindet , sind im Vor -
verkauf zu haben beim Fremdenverkehrsverein
e . V . Lahr .

(S ch n l a n me ld un g.) Die Anmeldungen
für die Klasse l »öer Boelcke -Schule und des
Theodor Körner - Gymnasiums Lahr haben am
morgigen Freitag , in öer Zeit von »—12 Uhr
und von 15—17 Uhr , zu erfolgen . ,

( Ausgabe der Reichsverbilli¬
gung s s ch e i n e für Speisefette .) Am
Mittwoch , 30. Juni , vormittags von 8—12 Uhr ,
findet in den bisherigen Ausgabestellen wie -
derum die Ausgabe der Reichsverbilligungs -
scheine für Speisefette statt . Zur Prüfung der
Bezugsberechtigung sind sämtliche Einkom -
mensunterlagen mitzubringen . Die angege -
benen Ansgabezeiten sind nnbeöinqt einzuhal -
ten . da eine nachttagliche Ausgabe nicht statt -
findet . Auf die Bekanntmachung im Anzeigen -
teil öer Ausgabe am Samstag wird hinge -
wiesen .

Kreis Lahr
H . Etteuheim . (Heldentod .) Aus dem

Osten traf die Nachricht ein , daß Leutnant der
Reserve Erich Angst er bei den Kämpfen am
Kubanbrückenkopf am 26. Mai im Alter von
29 Jahren den Heldentod erlitten hat . Bei öer
Bezirkssparkasse Ettenheim war Angster als
Angestellter beschäftigt , — Die Familie August
Kopf in der Talstraße erhielt am Samstag
die Nachricht , öaß ihr Sohn , Gesr . Franz Kopf ,
an den Folgen einer schweren Verwundung im
Alter von 20 Jahren den Heldentod erlitten
hat .

(7v . Geburtstag .) Am heutigen Don -
nerStag ist Lanöwirt Johann Furtwäng -
l e r , Schanzstratze , 75 Jahre alt . In seinem
landwirtschaftlichen Betrieb ist er Tag für Tag
unermüdlich tätig . Seit dem Jahre 1895 ist er
mit Rosa , geb , Bauer , verheiratet . 4 KiuHer

und »ahlreiche Enkelkinder erfreuen sich an
dem Wohlergehen des Altersjubilars .

A . Ichenheim . (Heldentod .) Obergefreiterin einem Grenadier - Regiment Robert R e > -
ch e n b a ch fand im Osten im Alter von 23
Jahren den Heldentod . Er ist ein Sohn des
Arbeiters Gottlieb Reichenbach .

Umschau am Sbmbeln
Johannes Pflaumer achtzig Jahre alt
Der Bater des badischen ' Jn « e« nlinisters

Ei « alter verdienter Schulmann
H . M. Karlsruhe . Der Vat « r des badischen

Staatsministers des Innern , Hanptlehrer i . R -
Johannes P f l a u m e r . begeht heute 24. Juni
dieses Jahres in seltener geistiger und körper -
licher Frische seinen achtzigsten Geburtstag .
Fünfuudvierzig Jahre lang stand der Alters -
jubilar , der sich im totalen .Uriegseinsatz auch
jetzt wieder mit seiner Arbeitskraft zur Ver -
fügung gestellt hat , im Dienste der . deutschen
Jugend . Fünsilndvierzig Jahre lang stand
Johannes Pflaumer im Schuldienst , und wer
ihn kennt , der weiß , datz er einer von den
Lehrern war , der zu .allen Zeiten die Jugend
verstanden hat . Von diesen 45 Jahren stand
Hauptlehrer Pflaumer 12 Jahre der Schule in
Ranenberg und 28 Jahre öer Schule in
Reicholzheim bei Wertheim vor .

Johannes Pflaumer ist Vater von sieben
Jungen . Fünf von ihnen zogen im erstenWeltkrieg als Kriegsfreiwillige ins Feld,
darunter auch der jetzige Staatsminister des
Innern , Pg . Karl Pflaumer . Zwei der Söhne ,und zwar die beiden ältesten , kehrten aus dem
großen Ringen der Jahre 1914/18 nicht mehr .
zurück , sie fielen als Offiziere auf dem Felde
der Ehre . Auch im derzeitigen Weltkrieg stehen
fünf Söhne des Altersjubilars unter den
Waffen , wiederum als Freiwillige .

We .nn Johannes Pflaumer heute . 24. Juni ,feinen 80. Geburtstag begeht , dann sind alle
seine Freunde , alle seine ehemaligen Schüler— und es sind 'viele , die ihm im Laufe von
45 Jahren anvertraut waren — in Gedanken
bei ihm , der im Kreise seiner Familie seinen
Ehrentag in Reicholzheim bei Wertheim feiernwird . Reicholzheim aber , in dem Pflaumer
mehr als ein Vierteljahrhundert tätig war ,hat sich für den Geburtstag des verehrten
Schulmannes besondere , der Zeit entsprechende
Ehrungen vorbehalten -

Beförderung
des ffs und Polizeiführers SüdwestO Karlsruhe . Der höhere ff ' und Polizei «

führet Südwest , ff - Gruppenführer Hofmann ,wurde mit Wirkung vom 21 . Juni 1943 vom
Führer zum ff - Obergruppenführer und Ge -
neral der Polizei befördert .

Hqbriden -Umstellung
Karlsruhe . Einer Mitteilung des staatlichen

Weinbauinstituts in Freiburg entnehmen wir ,datz das Ha und dort verbreitete Gerücht , das
Hybriöenanbauverbot sei aufgehoben , jeder
Grundlage entbehrt . Es wird von zuständiger
Stelle darauf hingewiesen , öaß öas Hybriden -
anbauverbot nach wie vor unverändert besteht
und an eine Lockerung öesselben nicht zu
denken ist.

Herbolzheim . ( Kleine Ursache .) Der 11
Jahre alte Sohn der Familie Otto Brenner
hatte sich beim Baden am Schilf geritzt . Der
Junge schenkte der geringfügigen Verletzungkeine Beachtung . Es trat eine Infektion ein , ,die öen Tod des Knaben zur Folge hatte .

S -fcirf cUefaicti/MRHificJie
ofa SeLferitourie . serfkrtiwert . ?

Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schmut -i
stig, fettig und schmierig . Was müssen wir also tun ,um Seife zu sparen ? Unsere Bilder sagen e» Ihnen : !
wer die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont ,

1
hat es am Waschtag leichter . Sorgen Sie darum da- ,für , daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt , und '
daß sie zweitens nicht so schmutzig wird . Wenn Ein - jv. ci<;hmittcl knapp sind , dann weichen Sie lieber !
andere Wäschestücke in gewöhnlichem Wasser «in ,»» die Küdienwäsche aber mit dem Einweichmittel . j• Die hat es besonders nötig ?

Spülen Sie das abge >
waschene Geschirr , gut

nach ! # •«

und natürlich erst
recht nicht als Scheuer¬

tuch . 1
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Das große Tauchen / IS», m.
Auf der LandungSbrücke . an der der alte

Küstendampfer vertäut liegt , stehen einige Iun -
gen in Badehosen mit sonnenverbrannten Glie¬
dern . Einer von ihnen meint : „Der Tampfer
ist 25 Meter lang, ' ob wir 's schaffe » ?"

Alle sehen aus Hans Stein , den stiernackigen
Fischermaat , der ebenfalls nur mit einer Bade -
hose bekleidet ist . „Wir sind einmal 80 Meter
tief gewesen mit dem U - Boot "

, sagt er , „der
Tiefendruck preßte schon Wasser durch die Niet -
nähte . Als uns in 30 Meter eine Wasserbombe
erwischte , enterten wir aus dem Turm . Und
ba wollt ihr nicht unter diese Nußschale tau -
chen ? Uebrigens ist sie nur 22 Meter lang und
hat kaum eineinhalb Meter Tiesgang , läßt sich
also leicht untertauchen . Stimmt ' s , Kurt ? "

Kurt fühlt sich ein wenig unsicher, - genau
wie vor drei Wochen beim Freischwimmen und
vor allen Tauchübungen . Der Maat fährt ihm
berb über den Kopf : „Damals hast du sogar
eine Viertelstunde länger als die anderen qe -

schwömmen , und bei den Tauchübungen hast
du dich immer gut gehalten . Wirst es schon
schaffen !"

Damit geht der U - Boot - Matrose und Freund
vnd Berater der Dorsjugend hinüber nach dem
Dampfer . Vom Bug aus schwingt er sich über
iie Reling und erklärt : „Paßt gut auf . Mit
beiden Händen den Kiel umfassen , die Füße
öaran entlanggleiten lassen ? tief Luft holen und
Untertauchen ." Und schon sinkt er in die Tiefe .
Deutlich sieht man , wie er rücklings am Kiel
«ntlanggleitet .

„ Wie lange war ich unten ? * fragt er nach
dem Auftauchen am Heck.

„Genau 28 Sekunden ."

Prustend entsteigt er dem Wasser , nimmt die
Uhr an sich und kommandiert : „Los ! Länger
als 30 Sekunden darf keiner unten bleiben ,
sonst springe ich hinterdrein . Und vor allem :
keine Angst !"

Nein , die Jungen kennen keine Angst , wenn
der umsichtige , bärenstarke Hans Stein dabei
ist . Und wenn er sagt , eine halbe Minute zu
tauchen wäre eine Kleinigkeit , so ist es eben
eine Kleinigkeit .

Nur Kurt wird immer stiller , je mehr Käme -
raden sich mutig ihrer Aufgabe entledigen .
Bald ist er dran , bald . . . Er fürchtet sich ein
wenig .

Hans Stein fühlt es , aber er tut , als weiß
er von nichts . So nebenher sagt er : „Es klappt
alles gut : das kommt , weil keiner bange ist !
Ein richtiger Mann kennt weder Furcht noch
Angst , und ein richtiger Junge ebenfalls nicht -
Außerdem bin ich ja hier und passe gut auf !"

„Fertigmachen , Kurt !" ruft ein Junge aus
der Gruppe . „Oder hast du keinen Mut ?"

„Halt 's Maul !" fährt ihn der Maat an . „Der
hat mehr Mut als du , dabei ist er zwei Jahre
jünger als du !" Er legt seinen Arm auf Kurts
Schultern . Leise rät er ihm : „Schließ ' die Au -

gen und sag ' dreimal ganz longsam : „Ich will !"

Kurt gehorcht . Und als er zwei Hände —
breite , feste Pranken — auf seinen Schultern
fühlt , kommt das zweite „Ich will !" schon zu -

versichtlicher , beim dritten durchdringen ihn die
Kraft dieses Wortes und des Maaten zuver -

sichtliche Ruhe . Nun hat er gar keine Angst
mehr .

Ter Maat wirft noch schnell einen prüfenden
Blick auf den Jungen , bevor er ihm über die
Reling hilft . Im nächsten Augenblick taucht
Kurt auch schon unter .

Hans Stein beu 'gt sich tief über die Reling
und geht , immer auf die Uhr blickend , nach
achtern .

' ' '

Kurt weiß nichts von der Sorge , die den
Maaten bedrückt . Armlänge um Armlänge
zieht er sich unter dem Kiel entlang . Als er
ein Drittel der Strecke bewältigt hat und das
Herz heftiger zu pochen beginnt , läßt er spar -

sam Luft entweichen . Selbstsicher und ruhig
gleitet er weiter .

Doch die Sekunden scheinen sich zu langen ,
langen Minuten zu dehnen . Plötzlich , als das
Steuer am Heck noch immer nicht in Sicht
kommt , das Dunkelgrün der Tiefe gähnend
droht , und es in Kurts Ohren saust , packt ihn
die Angst . Er wird unsicher , er läßt den Kiel
los . . . Er möchte schreien . . .

Er denkt , ivie nach einem Halt greifend : „Ich
will !" Immer und immer wieder . Und schon
greifen die Hände ruhiger , greifen weiter an
dem Kiel entlang , und die Füße helfen '.

„Junge !" ruft Hans Stein bei seinem Auf -
tauchen aufatmend : er steht mit beiden Beinen
sprungbereit auf der Reling .

„81 Sekunden ! bis 32 wollte ich noch warten !^

Heftig atmend , jedoch froh und strahlenden
Auges , steht Kurt neben ihm .

„Tu hast mich um drei Sekunden überboten ,
Kurt , das hast du gut gemacht ! Bist doch ein
ganzes Kerlchen ! Hast sogar einen U -Boots -

Fahrer geschlagen ! Aber dos ist ja nicht die
Hauptsache : Die Hauptsache ist und soll es stets
sein , baß wir das , was wir können , auch wol -
len , und wollen was wir können ."

Es wurde gut geschossen
600 Mannschaften habe » bereits an den SA .-

Schiebwehrkömpsen 1943 der Gruppe Oberrhein
teilgenommen

Die Einheiten der SA .-Gruppe Oberrhein
stehen zur Zeit mitten in der Durchführung der

„SA . - Schießwehrkämpfe 1943" . Soweit sich die

Wettkämpse bis jetzt überblicken lassen , ver -

sprechen sie einen vollen Erfolg . Der Aufruf

zur Teilnahme hat bei allen Wehrsport , und

Leibesübungen treibenden . Verbänden , vor
allem bei den Betriebssportgemeinschaften der

NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
, sowie

bei Äehrmacht , Polizei und Reichsarbeitsdienst
starken Widerhall gesunden . Selbst .verwundete
Soldaten aus den Lazaretten ließen es sich nicht
nehmen , an den Wettkämpfen teilzunehmen .

Bis jetzt haben im Gruppenbereich rund 600

Mannschaften und etwa 2000 Einzelkämpfcr ge -

schössen. Bis zum Abschluß ist mindestens mit

der doppelten Anzahl Wettkämpfer zu rechnen .
Die Leistungen sind zum Teil ausgezeichnet , die

großen Teilnehmerzahlen beweisen , daß her
Wehrwille Gemeingut aller Volksschichten ist .
Männer , von denen viele 12 und mehr Stunden

täglich an ihrem Arbeitsplan stehen , opfern ,
mancher von ihnen nach beendeter Nachtschicht ,
bei jedem Wetter ihre knapp bemessene . Freizeit /
um sich zu

' beteiligen .
Lob verdienen auch die Männer aus dem

Elsaß , ein Zeichen , .daß der nationalsozialistische
wehrhafte Geist in ^ dem Land gleichfalls Wur -

zeln geschlagen hat .

Bodensee-Regatta -Verein gegründet
In Anwesenheit des ReichsfachamtsleiterS

Rudern , Regierungspräsident a . D . Pauli ,
wurde in Konstanz der „Bodensee - Regatta -

Verein " gegründet , dem die Rudervereine am

Bodens « , Untersee und Hochrhein angehören
werden . Um das Zustandekommen dieser Ge -

meinschast hatte sich besonders der RV . Neptun
Konstanz bemüht .

Der ReichSsachamtsleiter legte ausführlich
Sinn , Zweck , Bedeutung , Wesen und Ziele des

neue » Regatta -VereinS dar und berief Land -

gerichtsdirektor W i n d e r «Konstanz ) als ersten
Vereinsführer .

' Durch Bürgermeister Mager
ließ die -Stadtverwaltung Konstanz bekunden ,
daß sie der neuen Gemeinschaft ihre besondere
Unterstützung zuteil werden lassen wird . Der

Gründungsversammlung wohnten auch die Nu -

der - Fachwarte aus Bayern , Württemberg , Ba -

den und Donau - Alpenland bei .
Auf der sich anschließenden ersten Arbeits -

tagung des Regatta - Vereins wurde tekinnt -

gegeben , daß ihm acht Vereine aus Konstanz ,
Radolfzell / Friedrichshafen . Lindau , Bregenz ,
Waldsee , Rheinfelden und Waldshut angehören .

Sitz des Vereins ist Konstanz .
■ 1

Was bringt der Rundfunk ?
3teidiävranr «tnm :

12 .35—12.45 Ter SSericfit , ur Lag«
13 .25 — 13 .55 Neue Tonlilmmuisit
14 .15— 15 .00 Bunlc « länge
lö .Ofi— 16 00 Unierbaliwme Melodien
17 .15— 18 .30 ^ löblicher Alltag " tyottttümkt » «

Nnterliallun ^ )
18 .30 — 19 .00 7 « r Ze » sp !«g<k
10 .15— 10 .3(1 RronlperteJte
20 .15 - 21 .00 Tvorals . V . Elnfimit
21 .00 —22 .00 Aus GounodL . .Margaret » «"

Teuts » li» idsender :
17 .15 — 18 .30 Gräner , Mo .art , « ufert , !Pl«bjrt |
*20 .15 —21 .00 „ Siebe gute Bekannte " (Unterhaltung » .

imrflf )
21 .00- 22 .00 „ Mufti Tür 614)"

ankiaguneen
Familien . Anzeigen

VtVmDllllInn 1

p ebu r ten
[f Die Geburt ihres 4. Kindes „ Haue "

v zeigen an : Traut Lang -Lendorff , z . Z .
Kh«. , Klinik Dr. Wilser , Dr . W . lanz -

Lendorff , z . Z . b . d . Wehrm ., Sasbach -

Achern , 22 . Juni 1943.

■ MPPü ^ ... . . . uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken herzlichst :
Oberleutnant Adolf Rummel u . Frau
Hilde geb . Weidner . Karlsruhe , Lenz¬
straße 1, Karlsruhe , Kniebisstraße 18.

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermählung entgegengebrachten Glück -

S7 22. 6. 43 . Unser Stammhalter Felix | wünsche , Geschenke u . Blumenspenden

Wilhelm ist angekommen . In Dankbar ^ sagen wir allen herzlich . Dank . Willi

beit u . Freude : Gertrud Schwenger gebj Stober Uffz . i . e. Gren .-Rgt ., u . Frau

Krieger , z . Z . Privatklinik Dr . Schönig , ^ ätele , Khe .-Neureut .

Felix Schwenger , Feldw .» *• £ ■Kolm *r . staft Karten ! Für die uns anläßlich uns .

W Dieter Hermann ^ 19. 6. 43 . Unser er - V?™}ählu ng so zahlreich erwiesenen
Li . , i-̂ - j ^ . nruipr ^ tümmhsltir Gluckwünsche . Blumen und fipsrhpnlfp
stes Kind , ein gesunder Stammhalter
äst angekommen . In dankbarer Freude :

Hösel Balrer geb . Herrn , z . Z . Privat -

klinik Dr . Wilaer , Hermann Balzer ,
Feldw . , im Osten , a . Z . auf Urlaub

Glückwünsche , Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Anton #Flaig und Frau Maria geb . Herz .
Qetigheim , 24 . Juni 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .

[V Am 19 6 43 ist unser 2. Junge, ! Vermählung so zahlreich erwies . Glück -

Karl - locbem an-gekonim . : Emma Meyer wünsche , Blumen und Geschenke Sagen

seb Höger z Z . Landesfrauenklinik . ! wir unseren herzl . Dank . Jupp Mahl¬

rivalabt Prof Dr . Linzenmeier , Karl »acher . RAD .-Führer , u . Frau Marga -

leyer z . Z . bei der Wehrmacht , karls - rete geb . Weber . Karlsruhe , Robert -
/ Wagner -Allee 30.M eyer kWWWWW

ruhe , 19. Jufii 1943.

V e rlobun %en
fair haben uns verlobt : Lilly Biundo ,

■Mannheim . F 7, Diakon issenhaus ,
Wilfried Oberacker . Funkraaat , z . Z .
N . S . 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Vermählung so zahlreich erwies . Glück¬
wünsche , Blunten u . Geschenke sagen
wir unseren herzl . Dank . Karl Dochat ,
Ob .-Feldwebel , u . Frau Luise geb . Steg -
freier , Langenb rücken , Klammenstr . 13.

i/Us Verlobte grüßen : Gertrud Speck , Für die mir anläßl . meines
"
757

"
Geburts -

Kuppenheim , Bannstraße 9, Walter i tages so zahlreich übermittelten Glück -

Stieglitz , Gefreiter , z . Z . im Felde , wünsche , Blumen und Geschenke sage

W . Juni 1943. , I ich herzl . Dank . Frau Luise Pfeiffer

haben uns verlobt : Luitgard ) Wwe . , Karlsruhe , Kriegsstraße 174.

Laclimaier , z . Z . Berlin , Raimund Karl ,
? . Z . Norwegen .

Vermahlungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬

gen : Hermann Schoser , z . Z . i . Urlaub ,
Erika Schoser geb . Müller , Karlsruhe ,
Sommerstr . 18, 24 . Juni 1943. Trauung :

Uhr , St . Bernhard .

Für die vielen Spenden , sowie Gratu¬
lationen anläßl . uns . gold . Ehejubiläum « ,
die uns von Seiten der Stadtverwaltung
Gaggenau , d . NS .-Kriegerkameradschaft
u . allen lb . Freunden u . Bekannten
entgegengebracht wurden , sagen wir
herzl . Dank . Karl Maisch , Feldhüter a .
D . u . Frau Viktoria Maisch , Handar¬
beitslehrerin a . D .

•
Unsagbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß ijnser
Ib ., hoffnungsvoller Sohn ' uncU

Bruder , Gefreiter

Hermann Doli
Inh . der Oslm «d«iHc , im Alter von
21'/» Jahreu im Osten in treuester
soldatischer Pflichterfüllung am I .
Juni 1943 den Heldentod fand . Seine
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe . gebettet - Er ruht auf titiem
HeldentrfecMiof im Osten .
Karlsruhe . 21. Juni 1943,
Vl'aldhornstraße 52 .

In tiefem Leid : Alfred Eisele u .
Frau Mina Eisele geb . Doli ; Edel¬
traud Eisele u. Großeltern Leopold
Doli u. Frau Anna Doli geb . Rau .

Von Beileidsbesuchen bitte » wir Ab¬
stand zu nehmen .

•

An den Folgen einer sich im
Osten zugezogenen schweren
Krankheit starb in einem

Kriegslararett tun 11. 6. 43 uns . gut ,
Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Hermann Pesch
Oberpionier , im Alter von 42 I -
Die , Beisetzung hat auf dem HMden -

Iriedho » in Smolensk stattgefunden .

Bruchsal , Lanftnburg , im Juni 1943.

In stiller Trauer : Frau Helene
Pesch Wwe . u Familie ; Frau Ma¬
ria Worzel geb . Pesch ; Frau Lls -

beth Bühler geb . Pesch u. Angeh .

•

IKHart und unfaßbar schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß nach kurzer , glück¬

licher Ehe mein über alles geliebter
Mann u . liebevollster Vater seines
von ihm so sehr geliebten Kindes ,
mein herzensguter einziger Sohn ,
mein lieb . Schwiegersohn , unser Ib .
Schwager

' und Onkel
Fritz Buske

Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des EK . 2 , des Inf .-Sturnjabz .
und der Ostmed . , im Alter von
36 Jahren am 1. hini 1943 bei ein .
Stoßtruppunternehrffen im Osten den
Heldentod starb .
Bruchsal , Orbinstr . 7 . Karlsruhe ,
Buntestr . 5 , 21 . Juni 1043.

In unsagbarem Leid : Elisabeth
Buske geb . Vogelbacber u. Kind
Margarete ; Mutter : Magdalene
Buske Wwe . ; Schwiegermutter :
Maria Vogelbacher Wwe . ; Schwä¬
ger , Schwägerinnen und sonstige
Anverwandte .

•

Nach Gottes hl . WHlen ist
unser lieber Junge , Bruder ,
Enkel und Neffe , Gefreiter

Norbert Holzhauer
Melder in ein . JägeT -Batl ., kurz

vor seinem Urlaub und vor Vollen¬

dung seines 20 . Lebensjahres , am

30. Mai 1943 bei den schweren

Kämpfen um Weli &h gefallen .

Karlsruhe , ICreuzstr . 31 , 24 . 6. 43 .

In tiefem Leid : Willi Holzhauer ,
z .* Z . Kriegsmarine u . Frau Mar¬

garete geb . Hansmann m . Töchter¬
chen Brigitte ; Karl Holzhauer , z.
Z . im Osten u. Frau ; Familie Os¬
wald Hansmann ; Familie Franz
Hansmann ; Adolf Hansmann , z . Z .
im Osten u . Frau ; Anna Hansmann
Wwe . und Kinder .

Das Seelenamt für uns . lieb , junff .
Helden findet am Samstag , 26. Juni ,
9 Uhr , im St . Stephan statt .
Zusammen mit den Angehörigen be¬
trauern wir den Verlust eines treuen
und stets hoffnung &freudigen Ge -

folgschaftsjnitgjiedes , dem wir "ein
dauerndes Andenken bewahr , werd .

Betriebsgemeinschaft
Ludwig Krieger , Karlsruhe .

#

H*rt und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser lie¬
ber , braver Sohn und Bruder

Erich Heberstroh
Gelr . u. Melder in ein . Gre » .-Regt .,
auf eifi . Spähtruppunternehm . schwer
verwundet wurde und am I. Juni ,
kurz vor seinem 20 . Lebensjahr , aut
dem Hauptverbandplatz gestorben
ist Er wurde äuf einem Heldenfried -

hol im Osten zur letzten Ruhe

gebettet .
Holweier , 20. Juni 1M3.

In tidem Leid : Hubert Haberstroh
nid Fr« Therese ; Geschwister :

Hildegard , Günter , Marliese und

Wollging .
Allen Schulkamerad ™, Frnmden ,
Verwandten , Bekannten und Nach¬
barn , die u uns großen Schmeri
•o innig Anteil nahmen , herzl . Dank .

Im Holten aul ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die
traurige u. unfaßbare Nach¬

richt , daß unser Ib. Sohn Ii. Bru¬
der , Schwager und Onltel

Adolf Weber
Gefr - if «in- .Oren .-Rgt ., im Alter
von 22"/t Jahren am 6. 6. 1943 nach
seiner schweren Verwundung in ein .
Kriegslazarett sein hoffnungsvolles
Leben dahingab .
Iffezheim , Karlstr . 212 , 22 . Jujii 1943

In tiefer Trauer : Eduard Weber
u. Fr«u Maria geb . Lorenz ; Ob -
Gefr . Rudolf Weber , z . Z . auf
Urlaub , u. Braut ; Hermine und
Antonie Weber ; Leopold Bren¬
ner u. Frau Rosa geb . Weber , u.
Kinder ; Gefr . Mai Andris u Frau
Ida geb . Weber u. Kind und alle
Anverwandten .

•
Ein unerbittliches Schicksal
entriff mir bei einem Luftan¬
griff meinen innigstgtliebten

Mann und treusorgendfn Lebens¬
kameraden , unseren herzensguten ,
lieben Vater , Brudier , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Adolf Köbele
im besten Mannesalter von nahezu
43 Jahren .
Baden -Baden , Karlsruhe , Dortmund ,
den 21 . Juni 1943.

In tief . Leid : Frau Gustel Köbele

geb . Nieweg u . Kinder Ruth und
Rolf ; Familie Karl Köbele ; Farn.
Heinrich FliiBer ; Georg Herzog ;
Familie Hins Assall ; Familie Otto
Nieweg .

Triuerleier : Freitag, . 25 . Juni 1943
in Friedrichshafen .

Unfaßbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
Ireusorgender Gatte , der her-

Eensgute Vater seiner beiden Kin¬
der , unser Ib. Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Dresel •
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . , In¬
haber d. Kriegsverd .-Kreuzes 2. Kl .
mit Schwertern u. ind . Autzeichn . ,
im Alter von 35 J. am 4 . Juni \9Ö
in einem Feldluzarett im Osten für
Führer , Volle u. Viterlaad den Hel¬
dentod gestorben ist .

In tiefer Triuer : Helene Dreiel
geb . Dinser u . Kinder Irmgird
u. Reinhild nebst allen Anverw .

Obersasbach , 21 . Juni 1943.

Unser lieber , jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein lieber Bräutigam

Reinhold Brenner
Uffz ., Kampfflugzeugbeobachter , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
rtiit Schwertern , folgte seinen bei¬
den Brüdern und seinen beiden
Schwägern in den Tod für unser lie¬
bes Vaterland .
Bühl -Rittersbach/Baden ,
Usingen/Taunus , 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Wilh .
Brenner mit allen Angehörigen ;
Liselotte Schweigfaöfer .

«
Hart >u . schwer traf uns so
unerwartet die schmerzliche
Nachricht von dem Heldentod

unseres geliebten Sohne «, Bf Uders
und Onkels

Kasimir Kraft
Obergefr . in einer Pionierkomp . Im
Alter von 23 Jahren gab er sein jg .
Leben für uns alle u. seine geliebte
Heimat . Er war ausgezeichnet mit
dem EK. 2, Ostmed . u. Sturmabz .
Für die uns bei diesem schweren
Leid erwiesene Anteilnahme an den
Trauergottesdiensten sowie den
Schulkameraden u. allen Verwandten
u. Bekannten unsern herzl . Dank .
Hörden , 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Jotef Kraft ;
Anna Kraft geb . Senger ; Geschw . j
Johanna Kraft , Fridolin Kraft , Ru¬
dolf Kraft , Matrose * Maria Kraft .

Am 5. Juni 1943 rief Gott
unseren lieben , unvergeßlichen
Sohn , Brüder , Schwager und

Onkel , Gefreiter
Helmut Frelburger

Abiturient u . R.O .B, aus ein . Leben
froher Hoffnungen , treu erfüllter
Pflicht und Bereitschaft durch den
Tod an der Front ins ewige Leben .
Er ruht auf einem Heidenfriedhof im
mittleren Osten .
Stgt .-Untertürkheim , Fellbacherstr .
23, Khe .-Grünwettersbach , 16. 6 . 43 .

In tiefem Schmerz ; die Eltern :
Gottfr . Freiburger u, Frau Emilie
geb . Schwenk ; die Geschwisten
Theo Freiburger , Leutn . in ein .
Panz .-Regt . , Hedwig Mangold
geb . Freiburger mit Familie ;
Martha Reitze ) geb . Freiburger
mit Familie .

rgoi
fallenen Gefr . Alfred Lutz findet am
Sonntag , den 27. Juni 1943, 14 Uhr
in der Kirche zu Lichtenau statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen um 6.30 Uhr meinen
geliebten Mann , unjL. treubesorgten
Vater , Schwiegervater u. Großvater

Heinrich Edlger
Konsul a D, heimgerufen .
Karlsruhe , 23 . Juni 1943.
SQdendstraße 12.

Im Namen der tieltriuernden
Hinterbliebenen : Werl Edfger
geb . Hengst

Beerdig . Freitag , 25! 6 . 43, 12.30 U .

Nach Gottes hl . Willen verschied
unerwartet am 22. 6. 43 meine Ib.
Frau u . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Friede Licht
geb . Roßwag , im Alter von 42 J.
Karlsruhe , Luisenstr . 54, 23 . 6. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Licht u. Sohn Willi und
Verwandte .

Beerdigung : Freitag , 25 . 6. 43 , 13 U .

Heute nacht ' wurde nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann ,
unser lieber Vater ' Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Pg . Franz Oehrlg
Behörden angebellter der Geheimen
Staatspolizei u. Fechtmeister , Inhab .
des EK. II 1914/18 , Bad. Verdienst -
med . und Fronfltämpler -Ehrenkreuz ,
im vollendeten 50. Lebensjahre durch
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , Ritterstr . 23 , 23 . 6. 43 .

In tiefer Triuer : Friu Franziska
Gehrig geb . Rammelmeier ; Uffz .
Hans Gehrig , z . Z . Wehrmacht u .
Frau Etsbeth geb . Weber ; Soldat
Roberl Gehrig , z . Z , im Osten u .
Wollgang ; Georg Schmid , Haupt¬
lehrer u . Frau Else geb . Gehrig ;
Familie Otio Weber und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitig , 25 . Juni 1943,
14 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Am 21 . Juni 1943 verschied nick
kurzer schwerer Krmkheit meine
liebTTrtu , die unersetzliche Mutter
meiner lieb . 6 Kinderchen , Schwe¬
ster , Schwigerin und Tante

Katharina Schillinger
geb . Merz , im Alter von 36 Jahren .
Karlsruhe , Scherrstriße 1, Rastatt ,
Hilperts » , 22. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Urbn
Schillinger , Reichabthniisisteat ,
nebst Kiiderl u. Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag, , 24 . Juni
1943, 14 U. in Rastatt , Friedhofetig .

Nach Gotte « heil . Willen ist meine
liebe , treusorgende Tochter , meine
gute Cousine

Sofie Fuchs
nach längerer Krankheit , jedoch
unerwartet rasch , im Alter von
46 J. sayft in dem Herrn entschlaf .
Karlsruhe , Gartenstr . 10, 23. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Mutter : Sofie
Fuchs ; Anna Heidt u. Anverw .

Beerdigung : Freitag , 12 Uhr , Haupt¬
friedhof .

Nach einem arbeitsreichen Leben
nahm Gott meine Ib ., treusorgende
Frau , unsere gute , unvergeßl . Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Großmutter

Frau Katharina Erhardt
geb . Erhardt , im Alter von 70 J .
zu sich in die ewige Heimat .
Legelshurst -Sand , 22. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Johann Georg
Erhardt Ä. Färbers Farn . Hojann ;
Georg Erhardt 7. Farn . Michael
Rieber 15. und Enkel Georg ;
Martha und Frieda .

Beerdigung : Freitag , 25 , 6. 43 , nach¬
mittags 3 . Uhr in Legelshurst .

Nach überaus arbeitsreich . Leben
entschlief heute Nacht unser lieb) ,
treubesorgter Vater , Großvater ,
Onkel und Schwager t

Rudolf Ludwig Glmbel
Inh . des Kriegs -verdienstkr . "1914/18 ,
im 87 . Lebensjahr .
Dettenheim , 22 . Juni 1943.

Im Namen aller Angehörigen und
Verwandten : Karoline und Luise
Gimbel , Dettenheim ; Leopoldine
Merkel u. Familie , Karlsruhe ;
Hellmuth Gimbel und Familie ,
Frankfurt/M . , Kurt Gimbel n. Fa¬
milie , Liedolsheim ; Philipp Gim¬
bel u. Frau , Berlin ; Friederike
Wiederkehr Wwe . u. Angehörige
sowie alle Verwandten .

Beerdigung : 24 . 6. 43 , nachm . 3 U .
in Liedolsheim .

Nach Gottes hei/1. Willen verschied
nach kurz , schwerer Krankheit , wohl
vorbereitet , meine liebe Frau , uns .
gute , treuebes . Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Reichert
geb . Bürck , nach einem arbeitsreich ,
[ eben im After von 4S Jahren .
Waldprechtsweier , Muggensturm ,
Rastatt , 23 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Ernst Reichert und
Kinder Anna und Hilda ; Familie
Georg Bürck ; Farn. August Bürck
und Familie Stefan Reiter .

Beerdigung : Freitag , 25 . Juni 1943,
18.00 Uhr in Waldprechtsweier .

Die Beisetzung von
Friedrich Kleckel

findet in Rastatt am Freitag , den
25 . Juni 1933, um 15 Uhr , vom
neuen Friedhofeingang statt .

Statt Karten ! Tiefbewegt von der
Liebe u . Teilnahme , die uns beim
Heimgang m. Ib ., unvergeßl . u . un -
ermüdl . Mannes , unseres Bruders ,
Schwag . u. Onkels , Franz Grajewski ,
durch Blumen , Kranzsp . , Karten
u . Begl . zur letzten Ruhestätte z.
Ausdruck gebracht wurden , sage
ich mein , herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtpf . Jung , der freiw .
Feuerwehr , d . Sportverein Germania ,
d . Schuhmacherinnung Khe ., sowie
der Altherrenabt . des Sportvereins
Germania .

Frau Hilda Grajewski ,
Karlsruhe , Augustastraße 13.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
u . die schönen Kranzspenden , die
uns beim Heimgang unseres Lb. Ver¬
storbenen Julius Elsenhans , Stadt¬
bauinspektor i . R., zuteil wurden ,
sagen wir innigsten Dank . Insbes .
Herrn Oberbaurat Sendtke als dem
Vertreter des Herrn Oberbürgerm .
f. d . ehrenden Nachruf u . die Kranz¬
niederlegung , dem Gesangsquartett
Rheingold u . Herrn Pfr . Seufert für
die tröstenden Worte .

Familie Elsenhans - Lasch .
Karlsruhe , 24. Juni 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Fliegertodes uns .
lieb ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Enkels u . Neffen Uffz .-Anw . Artur
Stößer sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . " Dank der Partei , der HJ . ,
Bann 109, dem Herrn Prof . Sturm
für die tröst . Worte , d . Kamerad
Laade für die Musikvorträge und all
denen , die an der Trauerfeier teiln .

Familie Franz Stößer und alle
Angehörigen .

Khe .-Rüppurr , Pfauenstraße 27.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme an dem so
schweren Verluste , der uns durch d.
Heldentod mein . Ib., unvergeßlich .
Mannes u . mein . gut . Vaters betroff ,
hat , sagen wir herzl . Dank . Bespnd .
Dank Herrn Pfarrer Haaf für die
trostr . Worte , dem Gesangverein ,
»11 denen , dix am Trauergottesdienst
teilnahmen .

In tiefem Schmers : Frau Emma
Crocoll geb . Zimmermann und
Sohl Walter .

Efgeniteifl , 22. Juni 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schweren Verlust unseres lb .
Sohnes August . Benneter sagen wir
Eltern unsern Dank . Bes . dem Herrn
Oberbürgermeister u . Herrn Stadt¬
amtmann Laubach sowie der Gefolg¬
schaft der Stadt . Volksbücherei und
der NSDAP .

Familie August Benneter .
Karlsruhe -Durlach , Jägerstr ^ße 10.

Statt Karten ! Für die viel , ehrenden
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
schmerzl . Verlust uns . Ib . Gatten ,
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Neffen , Uffz . Otto
Philipp sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Leidtragenden :
Frau Agnes Philipp , geb . Bugsek ,

Karlsruhe , 21. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes , uns .
lieb , treusorg . Vaters Otto Schemel
sag . wir allen ain herzl . Verg . GotV.

In tiefer Trauer ; Marie Schemel
geb . Schneider , nebst Kindern und
Angehörigen .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumensp . b .
Heimigang mein . lb . Frau u . lieb .
Mutter u . Großmutter , Schwester ,
Schwägefin u . Tante Anna Bohner
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Besond . danken wir H. Stadtpf .
Fleig für seine liebev . Besuche
währ , ihrer lang . Krankheit , sowie
den karth. Schwestern v . Stadt¬
teil Beierth . für die aufopf . Pflege .

Adolf Bohner , Gastwirt .
Khe .-Beiertheim , M .-Alex ^ ndrastr . 15.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heimgangs uns . lieben , unverg .
u . treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä -

f
erin u . Tante , sowie für die schön ,
lumen - u . Kranzsp . , sagen wir .

uns . aufricht . Dank . Insbes . danken
wir H . Pf . Leiser für die trostr .
Worte am Grabe uns . lb . Mutter .

Familie Wilhelm Durst , nebst
Anverwandten .

Heidelsheim , 19. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei der Krankheit u . b .
Hinscheiden meiner unvergeßlich .
Schwester , Frl . Meta Nopp sage ich
meiij . herzl . Dank . Bes . Dank H .
Pfarr . Frei u . Katz für ihre trostr .
Worte , der Vertreterin des Frauen¬
bundes , d . Vertr . d . Stiftungsrats u .
Kirchenchors für ihre Kranznieder -

leg -, dem «Kirchqlnchor für den
erheb . Gesang , sowie die schönen
Kranz - und Blumenspenden .

Frau Elise Straub Wwe .
Philippsburg , 16. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
mitfühlender Anteilnahme , die mir
beim Heimgang meines Ib ., unver¬
geßl . Mannes Severin Späth entge¬
gengebracht wurd . , danke ich herzl .
Insbes . danke ich für die schönen
Blumensp . , die Kranzniederleg . u .
die ehr . Nachrufe seitens des Kyff -
häuserbundes u . der Kaminfegerniei -
sterinnung , sowie allen , die den lb .
Verblichenen zuf letzten Ruhe begl .

In tiefem Leid : Franziska Späth
geb . Pfeiffer u . Aggehörige .

Philippsburg , 22 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme ' beim Heimgänge meines lb .
Mannes u . Vaters Christian Bleier
sagen wir allen herzl . Dank .
Bes . Dank dem Herrn Pfarrer für
die zahlr . Krankenbesuche , d . Kran -
ker ..schwestfir für die liebev . Pflege ,
d . Gesangverein Au für d. erheb .
Grabgesang u . Kranzspende , sowie
d . Vereinsführer Göring f. den
ehr . Nachruf u . allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleite¬
ten , herzlichen Dank .

Frau Magdalena Bleier geb .
Krieg und Kinder .

Au im Murgtal , 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang,unserer lieb .
Entschlafen , Frau Wilhelmine Riedel
geb . Lorenz , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Bes . Dank den
Herrn Geistlichen für die trostreich .
Krankenbesuche u . d . Schwestern für
die liebevolle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , 23 . Juni 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme am Heldentod meines gelieb¬
ten Gatten und Vaters , uns . lieben
einzigen Sohnes Hauptmann Franz -

Joseph Hilbert , Träger d . Deutschen
Kreuzes in Gold , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Eta Hilbert geb . Bube m . Söhn¬
chen Hans -AIbert u . Angehörige .

Berneck i. F . , B.-Baden , 21. 6. 43 .

Für die uns im tiefsten Leid in so
reichem Maße entgegengebr . aufr .
Anteilnahme beim Heldentode meines
lb . Mannes , uns . unvergeßl . Sohnes ,
Schwiegersohne «, Schwager « u . Neffe ,
Obergefr . Otto Jungkind , sprechen
wir allen unsern innig . Dank aus .

Fr . Marta Jungkind geb . Brechter .
nebst Anverwandten .

Posea , Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u . die schönen Kranz - u .
Blumenspenden • anläßl . des Todes
mein , lieben Mannes Jakob Selzer

sage ich allen herzl . Dank - Bes .
Dank d . Kreisbauernführer , Ortsgr .-

Leiter , Gesang - und Kriegvverein
für die ehr . Nachrufe , Herrn Pf .
Batz für die tröst . Worte u . allen ,
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefem Leid :
Elisabeth Selzer geb . Stiedel .

Hesselhurst . 21 . Juni 1943.

Mann , zuv « rl., für Brandwache qes .
Vorztist . bei Holzwarth , Kh-e . . Zäh -
rln >gers 't'r .T12, zw . V«8—'/sl . u . 2—6 ü ,

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Hinscheiden meines lieb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Schwiegervat ., Bruders , Schwa¬

gers u . Onkels Ferdinand Gross sag .
wir allen herzl . Dank . Bes . dank ,
wir d . Schwestern f. die liebevolle
Pflege , der Kriegerkameradschaft
Ottersdorf , d . Wagnerinnung Rastatt
f. die ehrenden Nachrufe und die
Kranzniederlegungen .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Stefanie Gross geb . ' Jung .

Ottersdorf , 20 . Juni 1943.

Für die vielen so wohltuenden Be¬
weise aufricht . u . inniger Anteiln .
an dem harten Verluste , der uns
durch den Heldentod meines Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , Schwagers
u . Onkels Gefr . Franz Kist , betrof¬
fen hat , sagen wir herzl . Dank . Be - «

"sond . Dank dem Herrn Pfr . Möhrie ,
dem Kirchenchor u . für die große
Teilnahme an den Seelenämtern .

In tiefer Trauer : Frau Bertha Kist
geb . Streule u.-' Kinder .

Ottersweier , 21. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
überaus reichem Maße erwies . Teil¬
nahme an dem plötzl . Tode uns .Ib .
Kindes u . Brüderchens Klaus sagen
wir uns . tiefgef . 4 Dank . Bes . Dank
für die schönen Blumenspenden , der
Krankenschwester , d . Kinderschul -
schwester und ihren Kinderschülern
für die uns . lieb . Kinde erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Berufsschuillehrer Ferdinand Ernst ,
Oberzahlmeister , z . Z . im Osten ,
u . Frau Maria geb . Moser und
Kind Marlise .

Schwarzach , 21 . Juni 1943.

Für die innige Anteil nähme beim
Heimgang uns . lieb . Entschlafenen ,
Frau Dorothea Karcher geb . Meier ,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte danken wir
recht herzl . Ebenso Dank allen , die
sie während ihrer Krankheit betreu¬
ten und besuchten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :

Benjamin KarCher, Schiffbauer .

Kehl , 22.' Juni 1943. \

Nachtwache f. ein Büro Nähe Mühl¬
burg ertor gesuent . Gut empfohlene
Person wolle sich melden unter
G36367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungen , mehrere , scholentlass ., als
Kegel 'aufsetzer gesucht . Näheres I.
Keglerhelm , Karls -wjhie .

Stenotypistinnen , Lohnb 'uchhaite rin¬
nen ; Ba'U-Kau 'fle ;j'te , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaiifmänn . Hilfs¬
kräfte von größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung von Zeugnis 'abschriftn unt .
56371 Fü

J

Frauen
ührer -Verla « Karlsruh » .
für leichte , stehende Be¬

schäftigung , halb - oder ganztägig ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh ,
Markstahler & Barth , Karlsruhe -

Mühlburg , Neureuter Strafte t4 . ^
Mädchen , jüng ., für leichte Arbeit

(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37 .

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kafseraljee _ 37. (35309)

Arbeiterinnen zjm Wäschezählen ,
. Mangen , Wäscheausschlagen ,

Packen usw . ges -uch *. Großwäsch .,
färb , acho rppKhe .,Ka !se ralle e 37 .

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Bedienung , zuverläss ., von gutgeh .
Speisewirtsch . in Khe . zum sofort .
Eintr . qes . E3 55066 Führ .-Verl . Khe .

Bedienung , s<aub ., auf 15. Juli ges .
Karlsruhe , R-uf 7041 . (55247)

Servierfrl . , jg ., ges . Zu erfr . Helnz -
ler , Khe ., Rintheimerslr . 2.

Servierfräulein , tücht ., für bestgeh .
Speiselokal sof . gesucht . ,,Weißer
Berg " , Khe . ,_ Efbprinyenstr . 54.

Säugl .-Pflegerin in Hotel nach Bad .-
Boden für 1; Aug . ges . IHI BA 2450
Fü h rer -Ver l-a g Ba den -Ba<d e n .

Haushälterin für landw . Betrieb in
Khe . sof . ges . Ia 55005 Führ .-V. K.

Frau , alt ., od . Fräulein , zur selbst .
Führ . d . privathaush . n . Mannhelm
ges ucht . El 55256 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Frl. , gesetzt . Alters , auf 1.
3-uM od . spät , für Haushalt ges .
Kl an Frau G . Bernhard , B.-Baden ,
Stefanienstraße 28 .

Fräulein oder Frau .(4fr—55 3.) für
frauenl . Haushalt gesucht . Bildzu -
schr . u . OF 3278 Fülv .-V. Offenburg .

Fräulein oder Frau , selbständig In
Küche u . Haushalt , arbeitsfreudig ,
In trauen losen Haushalt gesucht .
Schwarzwaldstadt . IS] 36677 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen -Angebote
Betriebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichtungskonstruktetre f. span¬
lose u . spanabhebende Fertigung ,
REF̂A - Ingenieure , REFA - Techniker ,
Arbeitsvorbereiter . Terminbearbei -

• ter , Chemiker (Gummi -Kunslharz )
zum baldmöglichsten Eintritt ges .
C3 auch von Kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36183 Fijh rer -Ve Hag Karls ruhe .

PrüMngenieur als Abteilungsleiter
für Eingangsprüfung , mit -Erfahrung
im Meßwesen , dringend gesucht .
El mit allen Unterlagen erbeten
unter : „ Eingangsprüfung 6644 '

Ala , Wien I, Wollzeile 16.
Abrechnungsteclinfker , sich ., mögl

m . abgeschloss . Fachschulbildung ,
Buch ha 11er innen , Lo h<nbu c h'h a He¬
rinnen , Kontoristinnen , Stenotypi¬
stinnen von bedeut . Tiefbau -Unter¬
nehmen für Einsatz im Sudetengau
und in Mitteldeutschland für sof .
od . später gesucht . Bewerb . mit
Unterlagen u . Gehaltsangabe unt
G .T. 2265 erbet , über Ann .-Exped
Carl Gabler GmbH ., München I,
Theatinarstraße ? . (55850)

Dreher od . Schlosser , ungebunden .
Vorteilhafte Selbständigkeit bietet

. sich I. Kleinbetf . z . Anlernen aus !.
Arbeitskräfte . EI 56.470 Führ .-V. Khe

Dreher od . Mechaniker bzw . Schlos
ser , ungebund ., mit Erf. i . Dreh .,
zum Anlern . ausl . Arbeitskr . von
Kleinbetrieb sofort .ges . Kl 56471
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , mögl . m. Berechtigungs¬
schein , für 3 To .-Wagen gesucht .
Georg Gerstner . Karlsruhe . Schll -
lorytrefte V : Güternahverkehr .

Kraftfahrer f . Lieferwagen auf 1. 7. 45
ges . Otto Oesterlin , Volksküche ,
Karlsruhe , Scheffelslraße 57.

Beilahrer , kräftig , z . Lkw . ges . Eintr .
alsb . n . Vereinbarung . ED an C . W.
Gersbach . Lebensmlttel -Großhdlg .]
Rastatt , Engelstraße 8,

Kraftfahrer , zuverl .. für 1 To .-LIeffer-
wagen auf sof gesucht . Otto We¬
ber . Obstgroßhandlur >g , Karlsruhe ,
.Werderstraße 87 (36615)

AlleinfilmvorfUhrer (in ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
El 52595 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hiiharbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A .-S -.
Karlsruhe . Frjtz-Todt -StraBo 45/67 .

Männer , gut beleumund ., rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nähe
Baden -Baden gesucht . Wach - und
Schließgesejlsch . Mannheim O 4, 1.
Personalabteilung . (49481)

Frau oder Mädchen , das zu Hause
schlafen kann, . zur Mithilfe Im
Haush . für mehrere Stunden tägl .,
vormltt . od . nachmitt . in Dauerst .
ges . Langer , Khe .,Leopoldstr .51,lll .

Frau , gesund , alleinst ., sucht Stell #
als Haushälterin i . frauenlos . Haus -

halt . E3 56127 Pub rer -Verlag Kho .

Frau , 51* J., sucht Stellung bei ält .
Ehepaar od . in frauenlos . Haush .
Mögl . ausw . C3 55169 Führ .-V. Khe .

Dame , ält . (kath .) ,
" wünscht Mithilfe

!. Haushalt bei Dame od . frauen¬
losen Haushalt od . Heim . IS 55172
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfräulein , 25J£ hr ., sucht auf t5 .
7. 43 neuen Wirkungskreis . EU 55075
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen sucht Stelle zu Kindern .
Erholungsheim od . Kinderheim be -

vorz . Kl 55121 Führ er -Verlag Khe .

Lehrstelle gesucht bei tücht . Friseur
für intelligent . Mädchen . £3 56679
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Miethaus , älteres , größ ., mit guter

Rendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , au * h oh . Tausch in
bar . ® 56196 Führer -Verlag Khe

Wohngrundstück — Landhaus , in
schöner waldreicher Ge ^ nd ges .
EI 56652 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Haustausch . Einfam .-Villa in Durlach ,v Miets -, Land - und Einf .-Häuser mit
Garten , geq . Etagen - , Geschäfts -
u . Rentenh . dch . W . Kurz , Immob .,
Grötzingen bei Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete in näh .
Um geb . Karlsruhe sehr schönes
Eirotem .-Haus , 5 Zim ;, 2 Mans ., et¬
was Garten , aller Komfort , suche

. gleichw . in Berlin od . Umgebg .
Kl 55209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikatlonsgebäude m. 300 bis 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . EI 56614 Führ .-V. Khe .

Vermischtes
BelaldigungdurUcknahm « . Die Un¬

terzeichnete Frao Elisabeth Jüger ,
nimmt die gegen Frau Rom Ball
und ihr « Tochter Mafia , In einem
Brief an den Bräutigam der letz¬
teren . beleidigenden Aeufterungen
mit dem Auldruck dei Bedauern »
zurück u . befahlt als Buße 20 :üil .
Sämtl . Kosten fallen der Beklagten
iur LaH . Elite Jager . Au am Rh .

Uebernehme Vertretungen gangbar .
Artikel . BA 2433 Führer -Verlag
B.- Baden .

Grundstück mit Himbeeren sofort zu
verpachten . Fr . Zorn . Bühl -Kappel -
wlrvdeck .

Mädchen , }jcig . (werd . Mutter im
Sept .) , sucht nur gutes Helm zur
Erholung , woselbst sie Ihre Nie¬
derkunft e . warlen kann . H . M40?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Auto nlmnt Bettstelle nrirt
nach Oberachern oder Kappel -
rodeck ? IS 55040 Fütwer -Verl . Khe .

Wer reinigt in sein . Abwesenheit
Treppe , Nähe lUllaschule , Htüglg ,
El 55064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . FrSul ., gesund u zuverl . rKn,t - . rh . i. » io
nicht unter 45 T , zo ült Ehepaar , ,

iaUler arbeitet Chalselg .

aes C3 BR 3570 Führ -Verl Bruchsal ' • n,eu -w . Ueberzugstotf Vorhand .
ges , eg w wu rurvr . vti . Bnj ; nsai . [ ^ 55105 Fühfer . Vcr |,ao Karlsruhe .

Hausgehilfin auf 1. Juli od . später ;.— /i m
aes Ka rl Jock Khp Kais <pr «tr 179 ^öindaufenthslt mit Verpflegung ( im
ges . Karl jyk . Kh« .. Kaiserstr .yy . ^ Qd August ) 5ucht S | , f hep

Hausgehilfin , zuverl . u. kinderl ., in
Einfamilienhaus gesucht . IS3 36294
Führer -Veflag Karlsruhe .

Hausgehilfin W kincterlieb ., gesucht .
Forstmeister Fabricius , Weinheim /

. A e ffl ?1r-, Bismarckstr . 2j_ Forstamt .
Frau , saub . . zum Spülen vorm . ges . Unterkunft sucht Berufssoldaten 'frau

für kurze Zeit . Kl 55155 Führer -

Verlaq Karlsruhe .
Wer nimmt als Beiladung Schlafzim¬

mer von B.-Baden nach Oensbach
bei Achern mit ? E3 55148 Führer -

Verlaq Kar Is ruhe .

Karlsruhe , Konditore i Leinweber .
Mädchen , saub . , nett , Kochkenn 'tn .

unbed . n . ertor dl ., eventl auch
Wllchtjahrmädei ges . Vdm Arbeits¬
amt zugei . M'aria Müller -Reinwald ,

mit 10wöch . Kind in kl . Schwarz -
waldortschaft , leere Zimmer mit
Küche oder Küdienbenütz . angen .
El 55167 Führer -Verlag Karlsruhe .

« , ,Wo fehlt Jagdpartner ? Bin iuV Teü -

. B--Baden , Stefan !enstr . 7 . Ruf 151 . tvaberschalt oder Uebernahme

Pflichtjahr - od . Haushaltiehrmädchen dsfeit . BB 55279 - Führer -Veri . Khe .

ab sofort gesucht . Kl 55111 Führer - Kunderrhausnäherln , sxaxte , hat
Verla g Karlsru he . noch einige Tage ru vergeben .

Putzfrau , ordentliche , sofort gesucht . ! ^ 55202 'Führer -Verla g Karls ruhe .

ia 55492 Füh rer -Verlag Karlsruh e . Helm od . Internat , gut ., mit voller
Erziehung , für meir .e 12jähr .. ge¬
sunde Tochter gesucht . Kl 56410
Füh fer -VerIag Kark ^uhe .

Erholungsaufenthalt für 2 Mädchen ,
11 u . 15 J .t Im Schwarzwald gas .
Kallenbach , Godramstein (Pfalz ) ,
Hindenburgstraße . (5550P)-

| Uebernehme

Putxfrau gesucht auf einige Stunden
der Woche , vormittags . Diefen¬
bach er , Khe .. Weifen strafte 6, II .

Stellen - Gesuche
Bllam -Buchhalter u . Korrespondent

sucht auf sof , pass . Beschäftigung
Bevorzug ) Klein - od . Mittelbetrieb

54954 Führer -Verlag Karlsruhe

Ausnäharbeit , auch
Wäsche u. Kinderkl ., In Khe . . u .
Umgeb . |E3 55124 Führer -Ver l . Khe .

Wer nimmt Beiladung (Schrank ) von
Karlsruhe nach "Calw (Wttbg .) mit ?
K 552»? Führ.-V. Kh« . od Ruf 5940 .

vcj ijTruin ci - »cnay ivai laiuuv .
iT. ufm . nn sucht auf ' . Zu!! Stellung Fr? u

. /
, * u'* 'lVn

mJl . ^ h
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;
für allgem . Büroarbeiten , Kenntn . | ^

nlge Wochen
jggcM

. >
SQ

Bilanz -Buchhalter , erste Kraft , sucht
sofort halbtagsw . Beschäftigung .
KI 54955 Führ er -Verlag Kar lsruhe ,

(55?71in Buchhaltung und Maschinen - , , . . Är> ,R- Hone . . >
schreiben , evtl . auch halbtags . Uberlingen (Bodensee ) .

KI 54887 Führer -Verlag Karlsruhe . Hausschneidetin zum Umändern gu -

Mann . zuverl . , u pünktl .. mit guter !" C. ,r a; _
,o !>- l Ncu .,r, .„ . i0 „ng

Handschrift u . etwas Kenntnis in , ii ^ « n ttr «£ o « Vi
Buchführung,sucht Stell -, , im Büro , Schef

|
« lhof Lirvdenstraße «5, Ruf

S 55043 Führer -Verlag Karls ruhe . . Nr - 7017- P' o " "* ™ .

lann , gewissenhaft In ^ f» rn# iig , ,
'

Pli ^ , .,nn I?» r-l. r,*
mit Führerschein Kl. III, sucht Ver - ' ItJ ?h

9 LiT? „ ^ . h
trauenstt . il ia 5504-4 Führ.-V. Khe . l " "« lb mit ? Ruf 5122, Karlsruhe .

Werkkoch sucht Stellung .
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

jngel
Stellung Im Rheinland ; sucht »eit¬
stand . Posten In Karlsruhe o . Um -

geb . B 55245 Führer -Verlag Khq ,

ei 55041 bereit , 2 Knaben, f ai , 14 3.,
für die Zeil v . 5. ZuIi bis 7. Aug .
aufzunehmen , auch getrennt , evtl .
Mithilfe bei Landwirtschaft . IS mit
Preis unt . V. M . 4122 , Anzeigen -
Frenz , Mannheim . Postfach V .

Lohnbuchhalterin mit lan
dustriepraxis sucht Vertrauen »
posten , KJ 55178 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin, ' Jg . (n . meldepfl .) sucht
Halbtags - oder Slundenposten .
S 55045 Führer -Verlag Karlsruh e

»uchfillirueg , Neuanlag ® ». » üchem
für kleine Betriebe laufende Ar-
bellen übernimmt erfahrener Buch¬
halter In seiner Fralzeit . IS 55565
ftihrer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle zur perf . Aus¬
bild . auf Vi Jahr als Büfettfräulein .
E3 34444 Führer -Ver lag Karlsruh « .

Die Person , die den blauen D.-Man¬
tel am 19. Juni Im Regina mitge¬
nommen hat . wird aufgefordert ,
denselben auf d . Fundbüro Karls¬
ruhe ab rüg eben .

I



D l- Monatszeitschrift füi'
Kriegsgärtner , Kleingärtner

und Kleintierzüchter !, • '

Amtliche . Bekanntmachungen
Sonderzuteilung von ftäse

In der 51. Zuteilungsperiode erhalten alle Inhaber der Reichsfettkarteeirve Sonderzuteilung von je 125 g Käse . Die Abgebe erfolgt auf denF--Ab schnitt der Reichsfettkarte 51 für alle Altersstufen einschließlich derReichsfettkarte SV 1—7. Der Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zuläs¬tig , der den Käsebestellschein 51 entgegen genommen hat . Auf denWochenkarten für ausländische Zivilarbeiter berechtigt der Abschnitt W 1( Ka rte für die 1. Woche ) bis zum 25. ZuIi 1943 (Ablauf der 51. Zuteilung *-Periode ) zum Bezüge von 125 g Käse . Die Verteiler werden für diese
Käseausgabe nach Weisung der Hauptvereinigung der deutschen Milch¬end Fettwirtschaft beliefert . Sie haben die F- und W 1-Abschnitte bei der
Warenabgabe abzutrennen und bis spätestens 7. August 1943 bei den
zuständigen Ernährungsämtern gegen Bezugschein abzurechnen .
Karlsruhe , 23. Juni 1943. Der Oberbürgermeister der LandeshauptstadtKarlsruhe , Ernährungsamt — Abt . ß —. Der Landrat Karlsruhe . Der Land¬rat Bruchsal . Der Landrat Kehl . Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Offenburg . Der Landrat Rastatt . Der Landrat lahr .Der Landrat Bühl , (56626)

Schmalfilm -Vorführgerät , 16 mm , ru
kauf , ges . Bf 54994 Führ . Verl . Khe .

Lei tz -Kleinbild -Vergrößerer , Korrex¬
dosen , grüne u . rote Dunkelkam¬
merbirnen gesucht . El 55166 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Khe . Berichtigung . Die Versteig , von Plüschmantel , br . . Gr . 44/46, 45 TM,Fundsachen der Stadt Werke — Mädch .-Mantel . 6 J ., 8 TM, zu vkf .Straßenbahn — findet nicht wie am | _ EJ 55078 Führer -Verlag Karlsruhe .
wt mk Korksehuhe , schwarz , Gr . 38,» . 10Juni sondern am 21. lull ab 15 Uhr Rn Holzsandalen m . Leder , Gr .Im Wohlfahrtsraum »lall . : M 5 m lu wrk (>uten . ^ 56436

Ehlingen . Das Schwimm , u . Luftbad ! Führer -Verlag Karlsruhe ,der Midi . Badeanstalt wird am .g^ ha („ | ^
-

205x4 , £m
-

bf
- -

50
? m 2J ve,kl Hablitzel , Karlsruhenommen . Als Familienbad stehen ! ErbDrinzens -tr -afW» 26das frühere Männerscnwimmbad so - !— rDpnn ^ensTrai >o /6 .

wie das Luftbad des Frauen - und Umbau , eichen , für Privatwirtschaf -
Schülerschwimmbades z . Verfügung . ! I®n geeignet , 40 TM ru verkaufen .Das Baden der Schulen ist in das 1 Kalnbach . Khe ., Blücherstr . 14. lt .
Frauen - u . Schülerschwimmbad ver - |Schlafzimmer , kompl ., für 400 TM zulegt . Im einzelnen wird wegen der verk . El 55054 Führer -Vertag Khe .
An
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û l« oU . « . M. , . . .betten -Ur Erwachsene

im Rathaus verwiesen
Die Bäder sind an Werktagen von
8—20 Uhr u . an Sonntagen v . 10—19
Uhr geöffnet . Warme Wannen - und
Brausebäder werden jeden Werktag
während der Schwimmbadezeiten
abgegeben .
Das städt . Freibad bei der ehem .
Deubeischen Mühle ist vom glei¬
chen Tage ab geöffnet .
Ettlingen . 22. 6. 43. Der Bürgermstr .

Rastatt . Die Räumung und Instand¬
haltung des Oosbaches . Die regel¬
mäßigen Räumungs - und Instand

u. Kinder I. d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu passende
Auflegematratzen,

'
Patentröste , Ma¬

tratzenschoner . Schlafdecken In
Wolle u . Baumwolle . Deckbetten
u . Kissen sofort lieferbar . Firma
Willy Brohm , Khe . Verkauf in uns .
Spezialgeschäften Am Werderplatz
und Kaiserstraße 86.

Holzbett f . 20 TM zu verkauf . Khe
Karts tr . 6, I., Stb . (55092

Kinderbett (Eisen ) 15 TM, und Lam¬
pen zusamm . 10. TM zu verkaufen .
CS355141 Führer -Verlag Karlsruhe .

haltuncjsarbe :ten an obigem Was - Kinderbett , kompl ., 50 TM zu verkf .ng
seriauf werden in diesem 3ahr in , Hammermeister , Khe Nelken -str . 9der Zeit vom 5. bis 10. ZuIi 1943 p Q
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Füh
under & igfam iT Verlag Karlsruhe .Juli , IL Uhr .
Rastatt . 21. Juni 1943 . Der Landrat . Oelgemälde , Empire Garnitur , Por¬

zellan , Uhren , SchatuH ., Toilette -
Spiegel , geschnitzt , alles anTik ,zu vkf . Khe ., Amalienstr . 85, III .

Rastatt . Abschlag des Oberndorf
Rastatter Gewerbekanals . Der Ab
schlag des Oberndorf -Rastatter Ge
werbekanals zwecks Haupt reini - OelgemLIde , 1,25X1 .05 m , Madonna
gung sollte in der Zeit von Sams - — 1 "
tag , 26. Juni 1943, 18 Uhr bis ein¬
schließlich Samstag . 3. Juli 1943. 18
Uhr erfolgen . Mit Rücksicht auf die
rückständigen landw . Arbeiten , ins¬
besondere der Heuet , wird nun
der Abschlag des Gewerbekanals
auf die Zeit von Samstag , den
3. Juli 1943, 18 Uhr bis ein schließ !.
Samstag , den 10. lull 1943, 18 Uhr
verlegt . Rastatt , 22. Zun ! 1943. Der
Landrat . (8265)

Rastatt . Auffüllung des Floßkanales
oberhalb derWasserüberlallschwelle
des Badenwerkes auf Gemarkung
Rotenfels . Das Badenwerk AG . in
Karlsruhe beabsichtigt den Floß¬
kanal oberhalb der Wasserüberfall¬
schwelle des Badenwerks auf Ge¬
markung Rotenfels aufzufüllen . Dies
bringe Ith gemäß § .52 Abs . 2
Ziffer 2 WG . und § 40 (1) der Voll -
zugsVerordnung hierzu mit dem An¬
fügen zur öffentlichen Kenntnis ,daß Beschreibungen und Pläne des
Unternehmens bei dem unterzeich¬
neten Landratsamt , sowie bei dem
Bürgermeisleramt Rotenfels zur Ein¬
sicht offen liegen und etwaige Ein¬
wendungen gegen das beabsich¬
tigte Unternehmen bei diesseitiger
Stelle oder bei dem Gemeinderat
Rotenfels binnen 14 Tagen vom '
Ablauf des Tages des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an vor zu -

mit Kind , v . gut . alt . Meister für
8000 TM zu verk . S 55087 Führer
Verlag Karlsruhe .

Oelbild , Porträt , 90 TM, verschied .
Rahmen 5 bis 30 TM, Vase 18 TM,Knaw .-Nadel , gold .,250 TM, Schuhe ,Sita . u . weiß , Gr . 39, h 10 TM,
Zylinder 10 TM, Rasiermesser 4
TM, div . Noten , auch Klass ., nur
zus . 70 TM, Mädchenbücher je 3
X)i , Geschäftsbücher 2 bis 7 TM,
Handkoffer , alter , 5 TM, Postkar¬
ten « Iben h 5 TM, div . Zeitschr .-
Jahr oänge , Velh . u ✓ Klassing ,Herd , schwarz , alt , 3 TM zu verk .
Karlsruhe , Ruf 91480 .

Gasherd , 4fl ., Backofen , rep .-bed .,
20 W zu verkaufen . K 54914 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier , guter Ton , 800 TM,
Waschmange mit Gestell , 55 TM
zu vkf . EJ 54926 Führer -Verl . Khe .

Tischgrammophon mit Platt . 120 TM,
gold . D.-Uhr , 100 TM, zu vk . Khe .,Kronen str . 51. bei Hautsch .

Noten , versch ., für Klavier , 7—5 TM,
ä !t . Konversations -Lexikon 20 TM
zu verkf . An zus . von 2 Uhr an
Khe ., Vor holz str . 44, 111.

Schreibpult m . Stuhl 13 TM Zimmer¬
lampe , 5fl ., mit Birnen 50 TM zu
vk . Khe ., Gabelsbergerstr . 4, Kl. pt .

Kunstgeschichte der Renaissancebringen s>Ind , widrigenfalls alle Bde .
"
), Spanisches Theater , ver

ivatrechtlichen Titeln | schied , and . Bücher , Klavier - Lftvdnicht auf pri \
beruhenden EInw ? ndüngen als ver
säumt gellen . Rastatt , 16. Juni 1943
Der Landrat .

Gaggenau . Ausgabe der 4. Raucher -
Kontrollkarte . Die 4. Raucher kon¬
troll karte wird am Montag , 28. d .M., vorm . 9—12 Uhr u . nachm . 5—5
Uhr ausgegeben . Bezugsberechtigtsind : a ) alle männl . Personen über

Violin schule zu verkaufen . Khe
Frühlingstr . 5, II ., r . 16—16 Uhr .

(8; <2) Brehms Tierleben , 18 Bde ., 35 M .Unt .-Briefe Latein « I. Teil Touss . -Lan¬
gen Scheidt 12 TM, Span . Lehrbuch
, ,EI Comerciante " u . a . 7 TM,2 frz . und 5 span . Wörterbücher
15 TM, Arzneibuch v . 1768, 25 TM,. . , ^ zu verk . Khe .. Kaisers ^?. 70. i . r.
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* « . handgescholtrt , für 150

Jahren WMn ^ ch
'
dlr vk1 ' B 55088 Ft* ' - Verl - ^

mindest , ein unverheirateter SohnjSchneiderbUste , jjr ^ 44/46 , 20_ TM̂ zu
bei der Wehrmacht befindet ; Vor¬
aussetzung hierfür ist jedoch , daß
der Wehrmachtangehöf ige eine
Feldpostnummer führt oder durch
Vorlage seiner Dienststelle nach -

verkf . E3 54917 Führer -Verl . Khe .
Staubsauger , neuw ., m . Trockenföhn '

für 130 TM zu verk . Emil Weber ,
Karlsruhe . Fasanenstr . 4. IV. * zwi -

. — . - MW . sehen 12 und 14 Uhr . (55156)weist , daß er kriegmäßig eingesetzt ^ — iist . ohne daß seine Einheit eine JcFeldpostnummer hat . Gaggenau , 22,Juni 1943. Der Bürgermeister .
BUhl. Sardellenverteilung . Im Stadt¬

kreis Bühl erhalten Erwachsene In
der 50. Zuteilungsperlode auf den
Abschnitt N 36 der rosa Nähtmittel¬
karte gegen Vorlage des Haus -
haltsausweises pro Person 150 gSardellen . Die Ausgabe der Sar¬
dellen erfolgt sofort , und zwar beiden Firmen Heegf & Reinschmidt . Paddelboot , Klepper . Wanderer -Per Landrat . (18S0) zweier , mit Zubeh . . 180 TM zU vkf .Offenburg . Ausgabe von Salzsardel - I S3 55099 Führer -Verlag Karlsruhe .' * n ' 1sc he Bevölkerung Oleanderbäume , blühend , in neuen

P . Messing -Vorhanggarn -ituren h 5
TM zu vkl . S 54828 Führ .-V. Khe .

Werkzeug , etwas u . Zwingen 3 TM,
Spieluhr mit 40 Platten 50 TM, ge¬
lrag . Hosen 5 TM zu verk . Karls -
ruhe , Viktoria Straße 14. Stb ., IV.

2 Kleinmotoren (220 V. . WG - V«
PS einer 7000 Umdr .) je 20 TM z.
verkf . Kühlein, - Khe .-Kniefingen ,
Richthofenstr . 24.

Kübfein , 12 bis 15 TM, zu verkauf .
17—14 Uhr . Khe ., Damaschke str . 48.

der Stadt Offenburg über 18 Jahrealt , werden Je Kopf 100 q ausge¬geben durch die zum Handel mit . . K1 _ .Marinaden ^ ruaelassenen Verteiler .
F*

^ t p a1ln ^ ct >̂ n M ZU . Trê kr !
leicht , geeignet z . Milchtransp .
od . Handwagen , verk . A . Breig ,
Nenzingen . A. Stockach , Bodensee

Die Ausgabe erfolgt auf den Buch¬
staben K des Beiblattes zum Haus -
halt saus weis für Verbraucher über18 Jahre . Die Sardellen müssen bis1. Juli 1943 beim Verteiler gegen Handpritschenwagen , 4rädr ., gt .erh .,Abtrennung des Buchstabens K ab - j 120 TM, u . leere Fässer 6—10 TM
geholt sein . Die Verteiler liefern ' *u vk . Schmieder,Khe .,Welfenstr .16.die Abschnitte bl » späteitens 8. Juli DlekrUben iu verkaufen Oetigheim ,be .m ErnÄtKungjarpt Abt . B gegen , Rebgsrtenitr . 17. ■
Ausstellung einer Bescheinigung ab
Gleichzeitig sind die Restbestände
nach Nettogewicht zu meiden . Der Hau fgesUCheLandrat des Kreises Offen bürg . Er-
nährung samt Abtg . B. (6373) Offiziersuniform , Rock , Hose und

Jfgdverpachtung . Berichtigung in Man ^ ' meinen Mann gesucht ,
der am 11. und 12. 6. 1943 erschie - B » 36432 Fütirer -Verlag Karlsruhe .
nenen Anzeige über Jagdverpach - .Offiiiersunlform (Heer ) , od . Uniform ,tung des gemeinschaftlichen Jagd - die sich zum Umarb . eignet , fürbezlrks Nr . 22 Müttersholz -Balden - meinen Mann gesucht . El 36411heim soll es heißen : Schriftliche Führer -Ver lag Karlsruhe .
i ' " d

, i ' Ju " ' « n Öftiz . Uniform , Umhang usw . (Heer )
l r

1^ 1 &emf ,1 d
,
e \ mini . Gr ., für m . Bruder gesucht .

P̂ h?h » ^ Ln, , -C "
k? ™ 13 55018 Führer -Verlag Karlsruhe .Pachtbedlngun -gen liegen bis 28. ! n ^ rS — ; ^Juni 1943 auf dem Bürgermeister - : . *un ' ^ r* 1-®5, Ig . Hose ,Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr

44—45, f . meinen Sohn gesucht .
CE3 L 35485 Führer -Ver lag Karlsruhe .

amt Müttersholz öffentlich auf
M-üttersholz . den 20. Juni 1943

'
Der Jagdvorsteher

■ Offiziersdegen für mein . Mann ges .
Handelsregister > 13 55139 FWvrer -Verleg Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42, sow . Brautschuhe ,Karlsruhe -Durlach . Handelsregister B | Gr . 36, ges . G5 55170 Führ .-Verl . K.
rkl '- ÜT 8 5 /

r° ? a
.
hJi . H- Sommerkleid gesucht , E3 55150 Füh -Chemische Werkstätten G .m .b .H. in ' rer -Verlag KarlsruheKarlsruhe -Durlach . Veränderung . Die V .^ i^ >•. . „

' . —
Prokura des Wilhelm Hörl In, ® .r'h

1' 72.', »f 1la " V' gesucht .
Karlsruhe -Durlach isl erloschen Bl 54993 Führer -Verlag Kar lsruhe .
Karlsruhe -Durlach . 17. 7uni 1943. Herrengarderobe , getr ., mittl . Gr .,Amtsgericht . (36606) g es . CS) 54808 Füh rer -Verlag Khe .

Sommeranzug (grau ), 1.72, gesucht .
E3 55061 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .Verkäufe

Kleid , schwarz , Bluse , hell , Gr . 44,rus . 50 KU, ru verkaufen , H 55157
Führer -Verlag Karlsruhe .

D..Stepphut , Seide , schwär : , 10 'M .rot . Strohhut 12 'M , blaue Schild -
mütre J M , Dlpl .-Schreibti » oh ,Kit . , 50 XU zu verkl Anzus zw .
10 u . 15 U. Tappe , Kar ' str . 119, Khe .

D- Strohhut , schwarz , groß , 22 X >1
ru vk . Frau Haute , Khe ., Watdsir .4?

2 D.-Strohhüte , mod ., bl . u . schwz
für je 15 mH zu verkaufen .E3 55046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommer -D.-Mantel , Gr . 42, zu kaut ,
gesucht . Sieber , Heidel -shei -m/B .,
Sctilittengass « 21. ,

D.-Winter - u . Regenmanlei . Gr . 40/42 ,
ges . S 54910 Führer -Verlag Khe .

H. -Winter - und Regenmantel sowie
H.-Anrug , Gr . 44, u . Couch von
Kriegsversehrtem gesucht K 54908
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuh , wß ., 31; f . Kommunion
ges . lünddecke , Khe ., Kriegsslr . 96 .

Renn . od . Turmchuhe , Gr . 41,erh ., ges . El 55028 Fühter -V Khe .
Kickschuhe , Gr . 42, ges Schneider ,Cutaway mit We « te , wen >ig geL . ., . , , , , _ ,f . mittl . Figur , 70 M . Cylinder 10 Aug artenstraße 72, Karlsruhe .

TM zu verk . Khe ., Redtenbacher - >Schlafzimmer , gut erh ., Küche oet»tr . 20, IV. , bed H. 1 El 54927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschrank für Büro gesucht . HaO -
lit 'zel . Khe ., Erbprinzenstr . 26.

Nähmaschine , gebr ., auch rep .-bed .,
gesucht . El OF 3275 Führer -Verlag
Offen bürg .

Wäschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt , sow . andere Wäschereima¬
schinen zu kauf . ges . EJ mit ge¬
nauer Beschreibg . der Maschinen
und Angabe der Tel et .-Nr . unter
RA 8198 Führer -Verlag Rastatt .

Reißzeug gesucht . S 54974 Führer -
Verlag Karl s ru he .

Kotier , nicht kleiner als 65 cm , drin¬
gend gesucht . S BR 3560 Führer -
Verlag Bruchsal .

Handtasche , Leder , gut erh .. und
Chaiselonguedecke zu kaut . ges .
ta 1053 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Weckgläser , Stehleiter , Gartenbank .Tisch ges . El 54938 Führ .-V. Khe .
21 Stangen m . Oesen für 90 cm br .

Treppenläufer gesucht . Eil -IS 54924
Füh rer *Ver lag Karlsruhe .

China - u . Japan -Waren , alt , wie Por¬
zellan , Elfenbein u . dergl .. zu kau¬
fen gesucht . Karl Stoltze , Rastatt ,
Südring 17. (55151)

Akku , gebr ., 2 Volt , ges . IS 55038
Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot od . Paddelboot , gut ern .,
ges . El 55050 Führer -Verfag Khe .

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Striebich
„ Z. schönen Aussicht "

, Gausbach
im Murgtal (Ruf Forbach 243) .

Flügelpumpe Nr . Z. od . 5, gebr .-fä¬
hig , gesucht . EJ an Fritz Land -
messer . Hagsfeld , Karlsruh . Str . 81 .

Holzspaltmaschine , gebr .. auch rep .
bed ., mit od . ohne Antrieb , zu
kauf , ges . E ) 56556 Führ .-Verl . Khe .

Fräsmaschine , neuwert ., zu kauf . ges .
E3 an H. Konrad , Haueneber -
stein , Nr . 245.

Häckselmaschine , gut erh ., m . Kratt -
betrieb , gesucht . El 6552 Führer -
Verlag Ottenburg .^ ,

Obstmahlmühle , neu od . gut erh .,
mit Korbpresse , 200 Ltr . Inhalt ,
gesucht . Langenbach , Ratschreiber ,
Staufenberg 186. (36434)

Chaiselongue , gut erh ., -Kaffeeser¬
vice f . 6 P ., Kaffeekanne m . Milch -
u . Zuckerdose , Heizkissen , 220 V.,
Pumps , schw ., höh . Abs ., Gr . 36'/ ?,
Wildled ., graue Sonvm erschuhe ,
Wildleder , Blockabs -atz . Gr . 38, ge¬
boten . Gesucht : Radioapparat , All¬
strom oder Wechselstrom . 120 V.,
Sessel , Stehlampe . Bettumrandung ,Heizkissen , 120 Volt . br . Pumps ,
hoher Absatz , Gr . 37Vi, od . eleg .
Sommerschuhe gl . Gr . RA- 85 B
Führer -Verlag Rastatt .

[1 Zlmmor , möbl ., 2 Bett ., ff . Wass .,
Et .-Heiz ., m . Küchenben ., 2. Stock ,
Redtenbacherstr .. zu vermieten .
EZ 55253 Füh rer -Veriag Karlsruhe .

Mietgesuche

Klappbett ges . Gebot . ^ Jett m . Rost
u . Matr . Khe .. Kriegsstr . 69a , III .

2 Daunen -Steppdecken od . goldeneH.-Sprungdeckeluhr . 585 Gold , ge¬boten . Suche l) . -Pelzmantel oder
Hänger , schw . od . br ., Gr . 42/44 .
C3 BR 5565 Führer -Ve rlag Bruchsal .

Brücke , deutsche , od . gr . Vorlage
gesucht . Gebot , reins . Kleid , mod .
ungetr ., 2 Pfd . gute Bett federn ,
Oberleintücher . El 54998 Führ .-V. K.

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , gesucht .
Ö E. , Sauer , Hotel Germania , Khe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit voller Pen¬
sion , in gut . Hause d . Weststadt ,
von Beamten mittl . Alt . gesucht .
Eil -El 55158 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgeiegenh .,
von berufstätig . Ehepaar gesucht .
E3 55132 Führer .-Ver lag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten von 2 Studen¬
ten Nähe Hochschule gesuchte
EI 55072 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer von berufstät . Herrn auf 1.
| 3ult Nähe Mühlburgertor gesucht .
j E3 55095 Führer -Veriag Karlsruhe .

Läufer , ca . 5 m , u . Brotschneide¬
maschine ges . Biete Heizkissen ,225 V. , u . Glacehandschuhe , schw .,neu . El RA 90 Führer -Verl . Rastatt .

Zimmer , möbl ., von berufst . Frl . bei
ruh . Fam . ges . CE355102 Führ .-V. K.

Zimmer u . Küche von Frau gesucht ,
i Karlsruhe , Marien str . 81, IV.

Kachelofen , weiß , geboten . Suche
gut erh . Klavier . ED 54893 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leere , mit Kochecke o .
Küchenben ., in Khe . od . Umgeb .
von jg . Ehepaar sofort gesucht .
El 55541 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank geg . 1tür . Kleider¬
schrank zu tausch , od . für 30 TM
zu verkf . El 54-895 Führer -Ver l. Khe .

Koch - u . Backherd , elektr ., 22Ö
~

V
~

mit Gleichstromschaltg ., gesucht .Kann evtl . Herren -Armbanduhr m .
Aufzahlung gegeben werden . El
36414 Führer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., auch kl . Woh¬
nung , evtl . auch teilw . möbl ., v .
junger Frau mit 7Jähr . Jungen in
ruh . Gegend f . längere Dauer so -

i fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . EilEI 54884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elektroherd zu kaufen od . gegen
gut erh . 4fl . Gasherd zu tauschen
gesucht . El 54861 Führer -Verl . Khe .

Zink -Badewanne gegen D -Rad . wo -
mögl . mit Bereif ., zu tausch , ges .
3unk , Karlsruhe , KarlstraBe 100.

Babywäsche gebot . Gesucht blaue
Pumps , Gr . 38. El 54931 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten . , mit
Gummiräder gesucht . Geboten Kaf¬
feeservice od . G ^ belintischdecke
(Handarbeit ) . El 54752 Führ .-V. Khe .

Sportwagen mit Zubehör , gut erh .,
gebot . Ges . Zimmerteppich oder
Läufer . EZ 54857 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen gesucht . Gebot .
Kinderschuhe , Gr . 22—30, evtl . Ra¬
dio -Ersatzteile u . Röhren . Zu erfr .*
RA 86 B Führer -Verlag Rasta tt .

Obst - u . Traubenmühle zu kf . ges .
S 54643 Führer -Verlag Khe .

Mostfässer . einige gut erhaltene
oder neue , gesucht . El 54854 Füh -
rer -Ver tag Karlsruhe . |

Einschlagfässer , einige gute , sowie
einige kleine Weinfässer gesucht .
Karl Knopf III, Neuweier .

Hasenstail , 6—Steilig , sowie Hand¬
leiterwagen , beides gut erh ., ges .
IS 54758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauernwagen , «leichter , Pflug , Egge ,
Kuhkummet u . • Eingespann , mögl .
gut erh ., gesucht . El OF 5270 Füh -
rer -Verlag Ottenburg .

Puppe , 65 cm . unzerbrechl ., gegen
; gut erhalt . Korbsportwagen oder

Knabenrad zu tauschen . E3 55320
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 100, 200, 250, 350 o . 500 ccm

gesucht . E3 55085 Führer -Verl . Khe .
Personen -Auto , 4türig , in gut . Zu¬

stand , zu kaufen gesucht . ® 36393
Führer -Ver lag Karls ru he erbeten .

Pkw . „ Wanderef " , 6 Zyl . , tow . PekflT
Anhänger , Nutzt . 600 kg , ohne
Bereifung zu verkaufen . Zu er
frag . RA . 109 Führer -Verl . Rastatt .

1—2 Zimmer , möbl ., auch teiimöbl .
oder leer , in B.-Baden od . Umgeb .
von Ehep . (beide a . Büro angest .) ,
auf Dauer zy mieten gesucht . Bett¬
wäsche kann gestellt werden .
® BA 2442 Führer -Verl . B.-Baden .

2 Zimm .-Wohnung gesucht . Südstadt .
E3 55182 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., oder Wohnung ,
leer steh ., von Frau i. Schwarzwald
gesucht . E3 55115 Führer -Verl . Khe .

Z.-Wohng . , schön , in Ettlingen
od . Umgebung gesucht . El 55188
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht äIt . Frau geg . Ver¬
gütung . Leichte Haus - u . Garten¬
arbeit wird gerne übernommen .
CSD55230 Führer -Verlag Karlsruhe

Unterstellmöglichkeit (Garage oder
sonst geelgn . Raum ) für 6 PKW . u .
4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dem Lahde sof . zu miet . ges
El mit Ang . der Größe des Rau¬
mes und des Mietpreises an : Karl

l Hummel , Karlsruhe , Werder str . 7-15.
Lagerraum , trocken , nur part ., 100 b

200 qm Fläche , in Karlsruhe ode ^
nächster Umgebung zu miet . ges .
El 55402 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lagerraum , mittl . Größe , mögl . Erd
gesch ., in Landgem . od . Land

| Städtchen sof . zu mieten gesucht .
Fa . P Schulz , Khe ., Kaiser str . ^ 97

Feder -Pritschenwagen , 10 bis 15 Ztr .
Tragkraft , mit Patentachsen , in gu¬
tem Zustande , zu kauf . ges . G3 mit
Preisang . u . 36555 Führer -Verl . Khe .

Speisekartfffeln , 3—4 Ztr . , gesucht .
3 54961 rührer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel , Nerz , gebot ., ges . Eß¬

zimmer . E3 54813 Führer -Verl . Khe
Fuchspelz (dunkel ) gegen nur gut .

Wintermantel zu tauschen . EJ 54770
. Führe r-Ver lag Karl sru he

Maulwurf -Cape , 14 kar . Aquamarin -
Ring , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schuhe . Größe Nr . 38.
ta Schneider , Khe ., Kaiserstr . 55, I.

v .»Kostüm , dklbl . gestr ., gut erh .,
Gr . 42. geg . hellgr . od . beige zu
tauschen . El 56276 - Führ .-Verl . Khe .

Kleid , schwarz , gut erh ., Gr . 40—42,
geg . weißes Brautkleid , Gr . 40— <2
zu tausch . El 54616 Führ .-V. Khe .

Abendkleid , rosa , 42, geg . Regen¬
oder Lodencape zu tausch , ges .
El 54798 Führer -Verlag Karlsruhe .

leinenrock , weiß , geboten . Frauerv¬
stiefel , Gr . 40/41 . oder Damen - Arm¬
banduhr gesucht . S 54805 Führer -
Verlag Karlsruhe

^Vrbeitsklelder , einige gut erhalt .,Gr . 48. gut erh . Couch od . Chaise -
k>ngue u . gut erhalt . Kofferradio
v . jg . Frau ges . Evtl . tausche dag .
Kinderschuhe , Gr . 2B, Lederschul¬
ranzen . a 36402 Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel , schw ., Gr . 50. gut
erh .. geg . D.-Wintermantel , Gr . 44.
zu tauschen gesucht . CE3. 56574
Führer -Ver lag Karlsruhe . /

H.. Wintermantel , la Qual ., geboten ,ebensolch . D.-Mantel , Gr . 44. ges .
Khe .-Gartenstadt,Sperlingsgasse 24.

Pumps , schwarz , Wlldl ., mit hohem
Abs ., wenig getr . . Gr . 58—59, geg .
ebens . Gr . 37 zu tauschen . El 55006
Führer -,Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , schwarze , Gr . 37,
Blockabs ., gut erh . . geg . gleich¬
wert . Gr . 37 in and . Farbe zu tau -
sehen ges . El 55001 Führ .-V. Khe .

0 . Lederschuhe . Gr . 42, geb ., ebens .
D. -Lederschuhe . Gr . 39, gesucht .
El 54912 Führer -Ver lag Ka rIs ru he .

Keller , trockener , als Lagerraum zu
mieten gesucht . Weststadt bevor¬
zugt . Hermann Ficht ha ler , Karls -

| ruhe , Kalserallee 25. (55058)

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr1934. evtl . unbereift , kaufen gegen
Kasse . Ueb er nähme des Fahrfer¬
tigmachens u . Abtransport . Jouin -
Automobile . Bertiri - Halensee , Kur¬
fürstendamm 149, Ruf 97 9052 .

Kraftfahrzeug . Ich suche Lastwagen ,2—5 To ., neu od . gebr .. od . Trak¬
tor . mit entspr . Anhänger , auch
Holzgas od . Flaschengas , ru kauf .Erbitte Angebot : Heku -Teefabrlk ,Heidelsheim bei Bruchsal .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

8-Tonnen -Anhänger gegen 5—5 Ton¬
ner tauscht : Pektin -Fabrik Neuen -
bürg/Wtttog . (55884)

4—5 Tonner -Anhänger m . Plangestellund Plane sowie Luftdruckbremse
gesucht . E3 P 36584 Führ .-Verl . Khe

last Eure Autos nicht verrosten , gebt
sie als Helfer für den Osten .Autos Jeder Stärke kauft laufend :
Auto -WIpfler . Karlsruhe , Frifz -Todt -
Straße 47. Ruf 14. (55371

Tiermarkt
Kuh , schöne , gote , drittes Kalb . 37

Woch . trächtig , gefahren , ru vkt .
Elcheshelm . Stelmtr . 115.

Milchkuh , 34 Wochen Mehl ., zu vk ,Kh-e .-Sulach . l itr enhardtstr . 5.
Schaler - oder Wolfshund zu kaufen

gesucht , a 55211 Führer -Verl . Khe .
Schäferhund , jung ., bis zu 7 3., ges .Bl 56680 Führer -Verlag Karlsruhe .
Spitzer , schön, , schwarz , wachs , zuverk . (Rüde ) Preis 80 KU . H BR

21501 Führer -Verlag Bruchsal
Der Deutsche Schäferhund lllo v.

Cronenberg Sch . H. I Kör - u . Lel -
»tungszucht steht nm Decken für
» inige Im Blut pass . Hündinnen
frei . Jllo stand bei verschiedenen
Schauen an führender Stelle . Karl
Wolf . Khe .-Durlach . Killlsteldsledi .

Finanz - Anzeigen
Gewinnbeteiligung In Dreherei für

Fachmann , welcher z . Z. frei Ist
geboten , sofort , gl erb . unt . 3647}uhrer -Verlaq Karlsruhe .

lederschuhe , weiß , Gr . 39Vi, zu tau¬
schen gegen Größe 38. EI 54967
Führer -Verlag Karlsruhe . *

Zu vermieten

lederschuhe , g . erh ., höh . geschw .
Abs ., Gr . 37, schwarz , u . Gr . 5? ,braun , sowie erikafarb . mod . Filz¬
hut geboten . Suche gut erh . La -
derschuhe . Gr . 57'/, u . 58'/, . mit
Block ab setz , sowie Damenbede -
anzug od . Badehose , Gr . 42/44 . u .
Badehaube . El E 36370 F.-V. Khe .

Lederschuhe , gute . Gr . 58. zu tau¬
schen gegen ebensolche Gr . 39.
Jene , Karlsruhe . Marlenstr . 26. III .

Boa -Schuhe , eleg ., Gr . 57. höh . Ab¬
satz . braun Wildl . mit Lack . geb .
Gesucht Gr . 56 mit halbh . Abs .,
gleich welche Farbe . CSt 54852 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Leinenschuhe , höh . Absatz , Gr .
4'/, . geg . gleichw . Gr . 5 zu tausch .
Fr. Jhje , Khe .. Kar Ist r . 128a . I).

D. -Korkschuhe , Gr . 40. geg . Straßen¬
schuhe , gl . Gr ., zu tauschen ges .
C53 5484? Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Schweinsl .. Gr . 37. geg .
Sportsch ., Größe 58. zu tauschen .
S3 54745 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Str .-Schuh « , mehr .. Gr . 40. gut er¬
halten , geb . Gesucht schwarze
Pumps , Gr . 40 u . D.-Schlafanzug ,Gr . 46 od . Wäschegarnifon . EJ 55413
Führer -Verlag Karl sru he

Tennisschuhe , weiß , Gr . 41. gesucht
Fußball , gut erhalten , geboten .
C=<3 55029 Führe r-Verlag Karlsruhe .

0 .-Rohrstiefe ! (Gummi ) Gr . 41. geb .,D.-Sportschuhe , Gr . 41. gesucht .
23 54954 Führe r-Verlag Karlsr uhe

Knabenhalbschuhe , Nr . 39, sehr gut
erh ., gebot ., ges . ebens . Nr . 42.
13 54807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schuhe , derbe , Gr . 30, ge -
bpten . Suche Knab .-Bücherranzen .
El 54985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledersandaletten , braun . Gr . 57—38,
Rennschuhe . 59—40. gegen Strick¬
wolle zu tauschen ges . a 54918
Führer -Verlag Karlsru he .

Kinderhalbschuhe , dklbl ., Gr . 27,
wenig getr .. geg . ebens . Gr . 50,zu täusch , ges . Mössner , Karlsr .,
Bismarckstraße 49. Ruf 2018.

Büfett , Vitrine , Schreibtisch gesucht .
Geboten : Tafelbesteck , 6 Löffel ,6 Gabeln , 6 Messer , versilb ., od .
12teilig . Weinservice mit Karaffe
(Kristall ) , Tischgrammophon .
El BA 2416 Führer -Verlag B Basen .

Mansarde , möbl ., kl ., zu verm . in
Mat -hystr . El 55159 Führ .-Verl . Khe .

Mansarde , klein , möbl ., mit Gas .
. fließ . Wasser , elektr . Licht (West¬

stadtlage ) zu vermieten . EI 55184
Führer -Verlag Karlsruhe

Man ». -Zimmer , gut möbl ., 2 Treppenhoch . 11\ gut . ruh . Hause (Zen¬
trum ) , sof . od . 1. 7. zu vermieten .El 55214 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl .. in ruh . Lage ,mit voller Ve rpfleg . an Frau für
dauernd abzugeben . £3 55259 Füh .
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gemütl . möbl . ? vm Khe
Hübschstr . 50, III ., v . 6—6 U.

'
abds .

Zimmer , möbl ., mit Pens , an Herrnzu vm . Weber . Khe .. Krleosstr . 95
Zimmer mit sep . Fing ., leer odermöbl .. sofort zj ve . mieten . Kraft ,Karlsruhe , Akademiestraße 55.
Zimmer , möbl ., zu vermieten Karls -

ruhe , Zirkel 53 a . III . (55186)
1 Zimmer (2 Betten ) u . Küchenben .,möbl . (Weststadtlage ) zu vermiet .E3 55165 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -

ruhe . Mariönsiraße 15, II .
Zimmer , kl ., einfach möbl .. ru verm .Anzus . 6—8 U. Khe .,HUbschstr .50,HI
Zimmer , schön möbl ., größ ., In der

N8he vom Stadtgarten sofotf zu
verm . Khe ., Luisenstr . 35a , 2. St

Wohnungstausch
1 Zim .-Wohnung in Pforzheim gebo¬

ten . Suche 2—5 Z.-Wohnung , Khe .
od . Umg . El 55285 Führ .-Verl . Khe .

1 Z.- Wohng . mit Küche , in Daxlan
den . geg . ebens . In Khe . od . Um¬
gebung ru tauschen gesucht . El
55165 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , schön , in Rintheim ,
geg . 2 Z.-Wohnung zu tauschen .
El 55179 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung in Khe ., West st .,
geb . . ebens . außerh . Khe . (Land -

» gemeinde ) gesucht . CS 55222 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn . geboten , 3—4 Z.-Wohn .
gesucht , auch außerhalb . Karls -
ruhe , Zirkel 55 a , II .

2 Z.-Wohng . In gut . Haus von Dame ,
mögl . Nähe Hauptpost , gesucht .
Geboten 4 Z.-Wohng . . Stadtmitte .
El 55126 Führer -Verlag Kar lsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad in Mannheim -
Käfertal geg . 2—4 Z.-W . In Offen¬
burg zu tauschen . E ) OF 5274 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

2 Z.-Wolinung in B.-Baden od . Um -
gebg . v . Beamtin a . D. gesucht ;
kleinere 2 Z.-Wohng . in Khe . ge¬
boten . S 55249 Führer -Verl . Kl>e .

2 Z.-Wohnung , möbl . , mit Küche u .
Zentralheizg . , in Umgeb . Khe . ge¬
sucht , evtl . Tausch gegen ebens .
In Mümausen i. E. EI 55199 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , kleinere , Süd¬
stadt geb . Suche 2—3 Z.-Wohnung
E3 55294 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Offenburg . Biete In
Khe . (Weststadt ) schöne 4 Z. -Whg
mit Bad . Suche in Offen bürg od
Umgebg . gleichw . od . größ . Woh¬
nung in guter Lage . ® 55246 Füh¬
rer -Verlag Karl sruhe .

Karlsruhe —Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung in Rüppurr m . gr . Mans .,
geg . 2 od . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Achern oder Oberachern gesucht .
El 55229 *Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4— 5 Zimm .-
Wohnung näh . od . weit . Umgeb .
Karlsr . El 55225 Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Wer erteilt berufst . Dame Italien .

Unterricht ? E ? 55272 Führ .-V. Khe..
Nachhilfe In Mathematik f. Schüler

der Oberschule Klasse 2 gesucht .
El 55290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bretten . Melanchthon - Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag . 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1, nachm . 4—6 Uhr .
Vorlage von Geb .-, Impfschein ,
letztes Zeugnis der Volksschule .
Der Schulleiter .

Höhere Schulen In Bruchsal . Anmel
düngen für das Schuljahr 1945/44
finden statt für die Klasse I am
Freitag , 25. Juni , vorm . 8—12 Uhr ,
Bei der Anmeldung sind die Schü¬
lerinnen ) persönlich vorzustellen .
Vorzulegen sind : Letztes Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein ,
Urkunden zum Nachweis der ari
sehen Abstammung . Anmeldungen
für die Kfassen 2—8 am Mittwoch ,
4. August , vormittags 8— 12 Uhr ,
Aufnahmeprüfungen sind für die
Kl. 1 am Donnerst ., 1. Juli , vorm .
8 Uhr (nach vorausgegang . näctvtl .
Fliegeralarm vorm . 9 Uhr ) , für die
Klassen 2—8 am Donnerstag , 5.
August . Hierzu sind Schreibgerät
und Sportkleidung mitzubringen .
Freiherr vom Stein -Schule — Ober¬
schule für Zungen — Am Belve -
dere 6. Mozart -Schule , Oberschule
f . Mädchen , Friedrichsplatz . SchloB -
Gymnasium . Schönbornstraße 5,

Kehl . Hanauer Schule . Oberschule f .
Zungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25. Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts - , Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. ZuIi, 7.30 Uhr statt . An
meidungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schule .

Verloren - Gefunden
Wappenstein , groß , hellgoldgelb ,

aus Siegelring verloren , altes Erb¬
stück . Abrugeb . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

H.-Ring , gold . (555) , m . Lapis , sign .
W. K. 25. 12. 37 Freitag , 18. Zun !
gegen 22.30 Ujrr Haltestelle Kunst¬
schule — Linie 5 — Hauptpost —
Mnie Z verloren . Da wertvolles
Andenken hohe Belohnung rüg es .
Nachricht u . 55218 Führ .-Verl . Khe .

Strickjacke , braun , verl ., 11. 6. in
der Beuernerstraße . Abzugeben
geg . Belohnung bei Meer mann ,
Baden -Baden , Beuernerstraße 91a .

Pullover , roter , Sonntag nachmittag
Hochschulstadion verloren . Gegen
Belohn , abz . Meinzer , LIedolsheim ,
Friedrichstraße 58. (55280)

Samtmäntelchen , rot , für Mädchen ,innen braun -weiß kariert , verlor .
Bitte Abzugeb . geg . Belohnung .
Karlsruhe , GerwigStraße 20, part

Schirmhülle , rot kariert , mit Reiß¬
verschluß (Weiherfeld ) verloren .
Abzugeben bei Schmitt , Karlsruhe ,
JCniebisstraße 26. . (55180)

Dameniederhaidschuh , blau ^weiß ,rot kariert , in Nähe Adolf -Hitler -
Platz verloren . Gegen Belohn , im
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

H.-Handschuhe , br . verl . Südend - b .Karlstr . Abzugeben gegen Beloh -
nung im Fundbüro - Karlsruhe

Verloren Sonntag abend grünen H.-
Sporthut v „ Schluttenbach bis Ett¬
lingen . Massingerweg . Abzugeb .
gegen Belohn , bei R'id , Karlsruhe ,
Augartenstraße 60 . (55395)

2—5 Zim . Wohnung in B.-Baden , mit
Küche u . Bad ges . Geb . wird ent¬
weder in B.-Baden una b gesch I.
2 Z.-Wohnung m . Küche od . 5 Z.¬
Alt wohnung m . Küche u . gr . Ab -
stellt , od . in Freiburg mod . 3 Z.¬
Wohnung mit Küche u . Bad od . in
Augsburg mod . 4Vä Z.-Wohnung m .
Küche und Bad . El BA. 2444 Führer .
Verlag Baden -Baden .—4 Z.-Wohnung mit Garten , Nähe
Ach ern , Pforzheim od . Offenburg
ges , evtl . Tausch geg . 5—4 Z.-Win Khe . H 55056 Führer -Verl . Khe . !

Sporthut mit Gamsbart u . Abzeich
. im Busenbacher Wald verloren .

Abzug , geg . Belohn . Hafner . Karls -
ruhe . Amalienstraße 25a .

Pamenarmband , silb ., im Schwimm¬
bad gefunden . Kaiser , Rastatt ,
Ludwigs ring 19.

Gesundheitswesen
W. Stratmann , staatl . gepr . Dentist ,Bruchsal , Hoheneckerplatz 8. Ab

24. Juni Iceine Sprechstunden .

21/,—5 Zlm .-Wohung , auch in Villa ,evtl . Kauf an gen ., v . ält . Ehep .
oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zim .-
Wohnung steht in östlich . Vorort
Berlins z . Verfügung . El 36552 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Theater

Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim .
Tausche gr . 3 Z.-Wohng . (Badez .) ,2 Balkone , Miete 56.75 TM, gegen2—3 Z.-Wohng . in Karlsruhe oder
Pforzheim . El 55107 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohng ., klein . (Albsiedl .) geg .
größ . 3 Z.-Wohng , (Daxlanden od .
Mühl bürg ), auf 1. 8. od . 1. 9. 43
zu tausch . EI 55191 Führ .-Verl . Khe .

5 Z. -Wohng . mit Wohnmans .. Bad ,
Zentralheizg ., in Khe .-Rüppurr ge¬
boten . Suche schöne 5—6 Z.-Woh -
nung . El L 56560 Führer -Verl . Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .25. Juni , 19 Uhr , „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr . KdF .-Vorst .Gr . I B,
Kleines Haus , Burgtorsfaden .25. Juni , 19 Uhr , „ Liebesbriefe " .Ende 21.30 Uhr .

5 Z.-Wohnung , schöne , mit ein ger .
Bad u . Zentralheiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
[3 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Etag .-Heizg .. Bad
Mansarde geboten . Gesucht 2 Z.¬
Wohnung mit Bad . ® 55299 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

5 Z.-Wohng ., gr ., mit Garten , Stadt¬
rand , geg . ebens . mit Garten zu
tauschen . £3 55055 Führ .-Verl . Khe

5 Z.-Wohng . in Khe . gebot . Gesucht
auf d . Lande Wohnung od . Häus -
chen . ^ 55173 Füh rer -Ver lag Khe .

5 Z.-Wohnung mit Mans ., parterre ,Klaup recht stf .. geboten . Gesucht
4—5 Z.-Wohng ., auch Knielingen .E3 55174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmor , 2 Betten , part . , elg . Eing .,fließ . Wasser , oh . Wäsche u Bed .,zu verm . Khe ., Rüppurrefstr . 19. II .

^ ■uiMoi - fciigy rvansiu 'na .
3 Z.-Wohng . gegen 3 Z.-Wohng . zu

tausch ,_ V 55181 Führer -Ver I. Khe .
5 Zim .«Wohnung mit Bad u . Balkon ,schön , sonnig , freie Lage , in Bre¬

men geboten Gesucht 3—4 Zim .-
Wohng in Süddeutschl ., mögl . a .
d Lande S3 55196 Führ .-Verl Khe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , sof . zu
vorm .

'
Karlsruhe , Kronen str . 51, II .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Keu -
per , Karlsruhe . Karl Straße 85.

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sofort
ru verm . Khe ., Günther -Quandt -
Straße 12, MI., rechts .

4 Z.-Wohnung mit Bad , Zubeh ., Gar¬
tenanteil , schöne Lage in Khe . ,
geboten . Ges . 4—6 Z.-Wohng In
Mittel - od . Oberbaden . CS 55521
Führer -Veri 'ag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., zu vermiet . auf
1. Juli . Khe .-Rüppurr , Gartenstadt .
Sperlinggasse 17.

Zimmer , möbl .. mit 2 Betten In Ba¬
den -Baden an Kurgäste zu verm .E3 55219 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

2 Zim .-Wohnung , groß , modern , mit
Küche , Bad , fl. Kalt - u . Warmw .,
Loggia u . Keller , als Teilw . a . 1. 8.43 zu vermieten . Gerhart , Karls¬
ruhe . Gellertstr . 19. •

4 Z.-Wohng . m Mansarde , elng Bad
u . Vorgarten , Mietor . 100 Tot , In
Khe ., Weststa -dt , geboten . Gesucht
3—4 Z.-Wohnung mit Zubehör im
Schwarzwald oder am Bodensee .

JS ^ 55115_ Führer -Verlag Karlsru he
4 Z.-Wohng ., schöne , mit Bad , Spei¬

sekammer u . kl . Garten im Albtal
cjebot . Suche gleichw . Wohnungin Heidelberg od . Weinheim . S
55192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .24. 6 ., 19—21.50 Um , 26. Donners¬
tag -Miete , „ Tiefland " . Op . v . d 'AI
bert . — 25.6., 19—21.50 Uhr , 7. Lust¬
spiel -Zyklus u . 29. Freitag -Miete ,
Neuinszenierung „ Edelwild ' -' . Dra -
mat . Geaicht von E. Gött .

Offenburg . Stadttheater . In Verbin¬
dung mit der DAF. NSG . „ KdF ." ,Gastspiel der Städt . Bühnen . Frei¬
burg . „ Das unterschlug Homer " .
Montag . 28. Juni , Stadthalle Beg .19.30 Uhr . Eintrittskarten : KdF .-Vor -
verkaufstelle , Zigarrenhaus Busam ,Ad .-Hit ler -Str . 56, TM 1.— bis 2.—,

t_ab _ 24^ 6:_ 4j _̂_yormittags 9 Uhr .

Filmtheater
GLORIA - PALI. 3.00, 5.15, 7.30 Ufcr

B. Gig Ii „ Tragödie einer Liebe " .Ein außerordenrl . ergreifender u .
packender Film . Jugend nicht ru -
gelassen . Abends num .

RESI. Der Erfolg hält an : „ AltesHerz wird wieder jung " , ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung Be¬
ginn : 2.30, 5.00 . 7,50 Uhr . Jugend -
liehe über 1^ Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.50, 5.00. 7.50 U.„ Wen die Götter lieben " . EinWien -FlIm um W-oIfg . Am . Mozart
CAPITOL . Letzter Tag . „ Nacht ohne

Abs chied " . 3 00. 5.15, 7.30 Uhr
ITOL. Ab morgen das neue Lust¬

spiel der Prag -Film „ Die Jungfernvom Bischofsberg " nach d . gleich -
namig . Lustspiel v. G : Hauptmann .

ATIANTIK . Tägl . 3.00, 5.15, 7.50 Uhr :
Lustspiel „ Es waren zwei Jung -
gesellen " . Jugend verboten .

KAMMERLICHTSPIELE relg . „ O. P. U/ \
Beginn 3.00, 5.15. 7 50. Uhr . Jugend -
Uche keinen Zutritt .

RHEINGOLD . Heute 5.50, 5.45 OÖ
unwiderruflich Ietztm -,1, H. AlOers
In dem packenden Ba-varle -Groß -
fllm „ Henker , Frauen u. Soldaten " .
Wochenschau . Jugend nicht rugei .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich !
5 u. 7.30, Sonntags ab 5 Uhr -In '
reiz . Operettenfilm „ Karneval der jLiebe " . Jugendliche nicht rugel . !

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr
„ Schwarzer Zäger Johanna " . lug .
zugel . Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 20 U. z . letzten
Male „ Damals " m . Z. Leander .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag bis Montag „ Andreas
Schlüter " . Anfangszeiten So . 17 u .
19.50 Uhr , Werkt . 19.50 Uhr .

v . Baden . Film -Palast . 16.50 u . 19.50
Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .

8 .-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50
und 19.50 Uhr : „ Damals " .

BUhl . Lichtspielhaus . „ Winternachts¬
traum " .

Achern . Tivoli Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust -
splel . Jugendverbot

Gengenbach . Hybridenumstellung .
Auf die an der Anschlagtafel an¬
geheftete Bekanntmachung wird
hingewiesen Der Bürgermeister .

Konzerte
Baden -Baden . Kl. Theater . 20 Uhr :

Violin -Abend " . Ruth Pattberg ,
Frankfurt a . M.

Veranstaltungen
CENTRAI . PAIAST . Heute 19.30 l>hr d .

große Varietäprogramm mit 8 aus¬
erwählt . artistischen Höchstleistun -
gen . Kapelle Fted 'dy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u . Sonnt , nachm . 15 30 Uhr

K. d. F. - Veranstaltungen
Kallsruhe . KdF .-Chor . Öffentliches

Chorsingen am SorvHag , 27. <., 14 .00
am Lorettoplatz anläßi . d . Reichs -
straßensammlung der DAF. Heute
Donnerstag Generalprobe Palmen
garten 19.50 Uhr .

Bad Griesbach . DAF. NSG . „ KdF " .
Varl et 6 „ Tempo g . Freude " , Diens
tag , 29. Juni , Saal zum Kurhaus .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-Walt ern
und -Warten .

Bad Peterstal . DAF. NSG . „ KdF .
Variet6 „ Tempo u. Freude "

, Mon¬
tag . 28. Juni , Saal zum Hirschen .
Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-Wal fern
und -Warten u . an d . Abendkasse .

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein . Sams¬

tag . 26. Juni . 20. Uhr , im Konkor -
diasaal des MonInger Kriegertref¬
fen (nur Plauderstunde !) . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet :

Die Vereinsführung .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rieh . Haas . Wildverkauf : Freitag , 25
Juni 1943, ab 3 Uhr a . die Nr . 4501
bis 5000 gegen Abgabe von halb .
Flelschmarken . Bitte Elnwlckelpa -
pler mitbringen .

Schindele . Kaiserstr . 207. Wildver .
kauf : Freitag , 25. Xml 1943 . nur v .8—1 Uhr auf die Nr . 7401—7900 geg .
Abgabe v . halber » Flelschtmarlcen .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprlnrenstr . Wildverkauf : Frei
tag , 25. Mal 1943, mir von 9—1
Uhr aul die Nr . 7501—8000 . Halbe
Fielsch -marken .

Nopper vers . alles . Khe .. Klosestr . 1.
Ata mit Salmiak . In Haushalt , Werk -

Stall und Betrieb — Überall ist
SalmM - Ata der flinke , seite -
sparende Heller bei Jeder gro¬
ben Reinlgungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz , Stein usw .

Zur Krankenpflege gehört auch die
Vernichtung der Krankheitskeime ,welche die Krankheiten Ubertragen
und dadurch die Umgebung de »
Kranken gefährden . „ Sagirotan "
u . „ Lysol " sind für solche Zwecke
hervorragend bewährte Desinfek¬
tionsmittel . deshalb heute kriegs¬
wichtig ! Jede Verwendung von
„ Sagro '.an " und „ Lysol " in Fällen ,wo es nicht um die Erhaltung von
Gesundheit und Arbeitskraft geht ,Ist deshalb unzeitgemäß . Schülke
4 Mayr Aktien -Gesellschaft , Ham¬
burg , älteste Sperialfabrik für Des¬
infektionsmittel

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬fraß , das einfadlt anzuwenden ist ,wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogelfraß , Morklt , Ist
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29 Jlff .Morkit schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf -
Verzögerungen hervor Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch Drill¬
maschine . Morkit kann mit der
Ceresan - Trockenbel 'ze in einem
Arbeitsgang verarbeitet werden .Es Ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schneit und ein¬fach das Saatgut gegen Krankhel¬ten mit , Ceresan und gegen Vogel¬fraß durch Vergällungsmittel Morkit
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . Farben -
Industrie , A . G ., Pflanzenschutz »
Abteilung , Leverkusen .

Gesichtshaare werden durch die vonmir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . Bi. d .Wurzel für Immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Börnemann , Kosm .Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhrin Bruchsal , Wilderichstr . 39, led .Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, Jed .Mittw . ; In Rastatt , Roonstr . 5, JedDonnnersl . ; In Bühl , Schulsir . 1,Jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser -
sir . 118, Jed . Samst . ; in Offenburg ,Rhfrlnslraße 15, Je den Montag .

Einen Vertrag auf Jahrzehnte undfür alle Lebenslagen bedeutet derAbschluß einer Lebens ver Sicherung .Bei der Bestimmung der Versiche¬
rungssumme denkt der Versorglichevor allem daran , in welcher Höheer seine Lebensversichruog wirk -lieh auf die Dauer durchhalten kann .

Niemand braucht »Ich mit Fuß -PilzFlechte zu plagen , die Fußjucken ,WUndseln zwischen den Zehen u .schmerzhafte Hautrisse verursachtBei den geringsten Anzeichen träu¬feln Sie morgens und abends Ovisauf die befallenen Steller . Ovis
tötet In wenigen Tagen das Pilz¬
geflecht ob . Alpine Cherolche AG .Berlin NW 7. (27146)

Garage frei , Nähe Gartensir ., Khe .
B 551142 Führer -Verlag Karl »ruf» .

Stuttgart — Ettlingen . Schöne 4 Z.¬
Wohnung , In freier Lage , m . Bad
u . Garage , In Bad Cannstatt , ge¬
gen größ . od . gleiche , evtl . auch
In Rüppurr oder Dammerstock zu
tausch . E3 34449 Führer -Verl . Khe .

SCHAUBURG . Nur noch heute 3 30,5.45 , 8.00 der große M Rökk -Fllm
der Ufa „ Kora Terry " . Wochensch .
Jg . nicht zug . Letzte Vorst , num . PI .

Durlach , Skala . Heute letztmals 3.30,5.45, 8JX „ Kein Wort von Liebe " . \
Wochenschau . Jugend nicht rugel . i

Durlach . M. T. 5.00, 7 30 Uhr „ Mord - :
sache Helm ". Jug . nicht zugeiass . I

Harmlose Sachet Natürlich wirkt eine
kleine Verletzung zunächst sehr
harmlos , aber wir wissen doch , daßsich manche unliebsame Weiterungeinstellen kann . Und zwar dann
wenn Schmutz In die Wunde
langt . Besser so ; Jede Wunde auchdie kleinste ! — sof . mit dem Vuino -
plast - WUndverband „abriegeln "
dann kann beruhigt weitergesch -afftwerden . Vulnoplast - hautfarben ,nicht schmutzend , heilwirkend .Packung schon ab 15 Rpf , In Apo -theken und _ Drog er ign erh ältlich .

Milei .Schnee aus Milel W isl eine
Sac fie Aber manchmal

schlägt man sich die Finger wund
. .. • kein Schnee entsteht . Woran
lieg ! das ? MHei W wurde unsach -
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬kraft ein . Deshalb füllt man MllelW nach dem Kauf sofort In Ver -
schluß ^ las um . Das Pulver ent »
nimmt man nur trock . Lölfel
Dann Mfct die Schlagfähigkeit
von MIM W erhalten .

Ab I . Juli 1943
erscheint

Bestellung bei federn Postami
Vierte !j . RM.0,50 (+ 6 Rpf. Bestellgeld ).
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Wäscheschonung — das Gebot der
Zeit . Durch grobe Behandlung
beim Waschen durch Bürsten und
zu langes Kochen wird die Wäsche
oft stärker beansprucht , als im
Gebrauch . Die Hausfrau hat also
Jetzt die Aufgabe , das hochwiric -
same Burnus für diejenigen
Wäschestücke aufzusparen , die am
meisten verschmutzt und ver¬
schwitzt sind , bei denen man
ohne Burnus verleitet wäre , hart
zu bürsten und zu reiben oder
länger zu kochen . Burnus lös -t den
zähesten Schmutz schon beim Ein¬
weichen , ohne das Gewebe anzuw
greifen . Also Wäscheschonung
dank Burnus — wenn es zeit¬
gemäß verwendet wird . Burnus *,
der Schmu 'tzlöser !

Hausfrauen -Rat 2. Gründliches Ver¬
kleinern der Früchte gehört ru
den Vorbereitung serbelten fül
Opekta -Marmeladen . HartschaHge
und große Früchte werden am
besten durch die Fleischmaschine
gedreht oder mehrmals durchge¬
schnitten und zu Fruchtbrei zer *
drückt . Größere Fruchtstücke ko «
eher » nämlich während der „ 10 Mi¬
nuten " sonst nicht genüg , durch .
Festwerden und Haltbarkeit de »
Marmeladen können hierdurch be¬
einträchtigt werden . Opekta -Bera -
tungissielle , Köln -Riehl . i

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
lahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wik
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld ^ u . Krankenhaus *
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken *
Versicherungs -A.G . Landesdi rektion
f . Süd Westdeutschland . Stuttgarts ,
Platz der SA 14, Ruf 71183.

Zum Schutze der Familie eine
bensversicherung . Sie erhalten flft
einen Mona tsb ei trag von
TM 9.70 ab einem Alter von 25 Z,
„ 11.15 „ m h 30 „
tt 13.30 f| t* »* 35 „
„ 16.40 „ .. .. 40 „

TM 5 000.— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahi
ist gegen einen einmalig . IUschlag
it . Anordnung eingeschlossen . —<
Auch Kapitalversicherung als Ah
tersversorg . umwandelbar in eln ^
lebenslängliche Rente . Fordern Siel
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvers .-Gesellsch .,Alte Berlinische von 1836 . Ver *
sicherungsbest , zirka 1 Milliarde .
Generalagentur E. Kolodzlnski .
Karlsruhe , Amalien str .21. Fernruf 886;

Eigenheime u . Häuser aller Art u . ifi
allen Preislagen in allen Stadt¬
teilen von Karlsruhe haben wii
finanziert . Wer nach dem Kriege
bauen oder kaufen will , wende
sich Jetzt schon vertrauensvoll an
uns . Finanzielle u . techn . Beratung
durch uns . Architekten ; Pläne ,Fotos modern . Eigenheime . » He«
unverbindlich und kostenlos .
Schreiben od . telefonieren Sie a«
Badenia -Oausparkasse G . m . b . H.,
Karlsruhe . Karl sir . 67. Ruf 8066 ,

Staubsaugerschiäuche für alle Fabri «*Kate . Beide Endstücke einsend . W.
Brackenheimer . Mannheim hl. 4 . 17.

Fotokopien , originalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Briefe .Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026.

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte ,
Markisen , Arbeitskleider u . dergl .
repariert man mit Kol 'tex -Gewebe «
kleber . KUod ose 6.17 TM . Drogerie
Günther , Karisr, , Zähringerstr . 55.

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,
ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führer *
den Spezla linst itut . Rafedl A.G ^
München 8.

Panzerlit -Dachbodon -Platten , wl rksa -
mer Feuer - und Trümmerschutz für
Dachböden . Werksvertretg . Dllzer .
Karlsruhe 300, Amalienstr . 7, o» 5614

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann . Spezialhaus für Damen -Hüte ,Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Kreis Rastatt
Nut i Hagel 4 Masten -Zirku . A.

Fischer , B.-Baden , Am Steighaus .
Samstag , 26. 6. 45 19 llhr Gala -

tröffng . „ 100 Menschen , 100 Tiare " .Ab Sonntag tagl . 2 Verstellungen ,
Sonntag 14.30 u. 18 Uhr , Wochent .15 u . 19 Uhr , Vorverk : Reinbolrf -
haus , Gernsbacherstr ., Ruf 15 u . a .der Cirkuskasse ab 10 Uhr vorm .,Clrousrut . Tierschau : toglich 10 bl «
14 Uhr und 17 bis 18 Uhr .

Die Deutsche Arbeitsfront NSG .
Kraft durch Freude . Anreohtschelne
für verbiligte Eintrittskarten für d .
Gastspiel des Circus Fischer sind
nur durch cfie KdF .-Dlenststelle ,Langestra &e 53 und bei den s »
trlebswarten zu haben .

Rastatt . Freibank . Morgen Freitag7-30—10 Uhr Freibankfleisch von
Nr . 301- 550.

Ad . Hilbert , Rastatt : Seefische 2401
bis 3100. Donnerstag und Freitag .Bitte Papier mltoringen .

Kreis Bühl
BUhl . Zirkus Holrmiiller kommt nachsein , grollen Erfolgen In Freiburgu . Lahr nach Bühl . Sportplatz VfB.Eröffnung Freitag , 26. Juni , 19.30 U..Samstag , 26. Juni , 2 Vorstellungen15.30 u , 19.30 Uhr , Sonntag , 27. Zun !,15.30 Uhr , letzte Vorstellung In

allen Vorst , pers . Auftreten V. H.Dir . Holzmüller m . sein . Riesenele¬
fanten „ Nurmi " , der elnz . Elefantder frei Kopf steht . AußerdemFranz Ackerl , Deutschlands bester
Schulreifer , mit seinen herrlichen
Lippizarvefn . Täglich ab 10 Uhr
Tierschau . Ueber 60 Tiere au «allen Ländern der Erde . Vorverk ,täglich ab 10 Uhr nur an der Zlr -
kuskasse . Weitere Gastspiele fin¬den in Rastatt . Friedrichsfeste 28.bis 30. Jun -j slatt .

Aus der Ottenau
Ottenburg . MeBplatz . « Masten -Clr -cus A. Fischer . Donnerstag 2 Vor¬

stellungen , 15 und 19 Uhr . Kinderzahlen nachm . halbe Preise Voivverkaut : Zigarrenhaus SteigetAdolf -Hltler -SN-afte 59 und ab 10 ltan den Circuskassen . Tierschau 10bis 14 Uhr und 18 bis 19 Uhr .Letzte Vorstellung : Frei leg . 25. <_15 Uhr . (Düng * atougebS * .

I
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